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NEUESTE NACHRICHTEN
Marschall W. D. Sokolowski beschuldigt

die westlichen Besatzungsmächte
Die USA, England und Frankreich hätten eigenmächtig gehandelt

Berlin , 24 . Nov . (Dena ) Der oberste Chef
der sowjetischen Militärverwaltung in
Deutschland , Marschall Sokolowski , be¬
schuldigte am 21 . November in der 75 .
Sitzung des alliierten Kontrollrates in
einer ausführlichen Erklärung die west¬
lichen Besatzungsmächte eigenmächtiger
Handlungen , „die auf die wirtschaftliche
und politische Spaltung Deutschlands ge
richtet sind “. Sokolowski bezei ebnete die
Entmilitarisierung , Entnazifizierung und
Liquidierung der Rüstungswerke in den
westlichen Zonen als ungenügend und
sprach von einer „Hintertreibung der
Bodenreform “ . Auch die Erfüllung der
Viermächte -Beschlüsse über eine Wieder¬
gutmachung der von Deutschland wäh¬
rend des Krieges im Ausland angerichte¬
ten Schäden sei „hintertrieben “ worden .
Ferner beschuldigte er die französische
Besatzungsmacht , sie habe durch eine
Reihe von Maßnahmen eine „tatsächliche
Trennung “ des Saargebietes vom übrigen
Deutschland durchgeführt .

Marschall Sokolowski führte als Be¬
gründung seiner gegen die westlichen Be-
satzungsmächte erhobenen Vorwürfe an ,
das Abkommen zwischen den Regierun¬
gen der USA und Großbritanniens über ,den wirtschaftlichen Zusammenschluß der
anglo -amerikanischen Zone sei „hinter
dem Rücken “ des alliierten Kontrollrates
unterzeichnet worden . Entgegen dem auf
der Moskauer Außenminister -Konferenz
eingebrachten sowjetischen Vorschlag , die
Wirtschaftseinheit Deutschlands wieder
herzustellen , hätten die anglo - amerikani -
echen mit Unterstützung der französi¬
schen Vertreter „ihre Taktik zur weite¬
ren Vertiefung der Spaltung Deutschlands
verschärft “.

In der Entmilitarisierung sei im abge¬
laufenen Halbjahr fast kein Fortschritt
zu bemerken gewesen . Die Viermächte¬
kommission zur Kontrolle der Liquidation
der Rüstungswerke habe im Juli d . Js .
festgestellt , daß .in der britischen Zone
diese nicht wesentlich vorangekommen
sei , während sie in der amerikanischen
Zone im Vergleich zu den Liquidierungs¬

plänen nur in geringem Umfang durch¬
geführt sei .

Zur Verbesserung der Arbeit auf dem
Gebiet der Entnazifizierung habe der
Außenministerrat im April d . Js . entspre¬
chende Maßnahmen beschlossen , deren
Durchführung der Kontrollrat gewährlei¬
sten soll . Faktisch seien diese jedoch
nicht erfüllt worden .

Die im Westen Deutschlands durch die
Militärregierungen erlassenen Boden¬
reformgesetze schafften nur den „Schein
einer Reform “, führten aber weder „zu
einer tatsächlichen Vernichtung der Jun¬
kerherrschaft noch zur Zuteilung von Bo¬
den an die Bauern “.

Während sich die westlichen Besat¬
zungsmächte den in Potsdam beschlosse¬
nen Entnahmen aus der laufenden deut¬
schen Produktion für die geschädigten
Länder widersetzt hätten , sagte Soko¬
lowski zur Reparationsfrage , würden an¬
dererseits die anglo -amerikanischen Be¬
hörden „gewaltige verborgene Reparatio¬
nen “ erhalten , die „als Export getarnt “
seien und der deutschen Industrie für
einen Spottpreis entnommen und auf dem
Weltmarkt zu hohen Preisen veräußert
würden .

Amerikanische und britische Behörden
betrieben in ihren Zonen die intensive
Propaganda eines neuen Krieges , behaup¬
tete Sokolowski . Der Kontrollrat sei ver¬
pflichtet , eine völlige Einstellung dieser
Kriegspropaganda zu erreichen .

Wie AP dazu meldet , wurden im ver¬
gangenen Frühjahr die Beschuldigungen
Sokolowskis trotz der Gegenargumente
der Westmächte wieder und wieder von
Außenminister Molotow während der
sechswöchigen Außenminister - Konferenz
vorgebracht .

Es ist augenscheinlich , daß die Beschul¬
digungen und ihre dauernde Wiederho¬
lung nicht darauf hinzielen , die Außen¬
minister der Westmächte zu beeinflußen ,
sondern die Mitarbeit der Deutschen zu
erringen , was schon in Moskau ein alli¬
ierter Staatsmann in die Worte kleidete :
„Molotow richtet sein Augenmerk auf
Deutschland , nicht auf seine Kollegen ."

Am Vorabend der Londoner Konferenz
Ein möglicher Vorschlag der Sowjetunion — Frankreichs Vorschläge

Uber eine Million Franzosen streiken
R. Schumann MRP. bildet Kabinett — Bidault bleibt Außenminister
Paris , 24. Nov . (Dena ) Während Robert

Schumann , der ehemalige Finanzminister
der letzten Regierung Ramadier , dem mit
über 400 Stimmen die Nationalversamm¬
lung das Vertrauen aussprach , versucht ,
eine neue Regierung zu bilden , dehnen
sich die Streiks über ganz Frankreich wei¬
ter aus .

Der Eisenbahnerstreik hat inzwischen
auf Paris übergegriffen . Am Samstag und
Sonntag mußten fast alle Bahnhöfe in Pa¬
ris schließen . Die Lehrkräfte der Pariser
Volksschulen sind bereits am Freitag in
Streik getreten und die Bauarbeiter haben
ihre Arbeit ebenfalls niedergelegt . Die
Arbeit in den Kohlenbergwerken in allen
Teilen Frankreichs liegt zum größten Teil
still . Insgesamt streiken in Frankreich
nunmehr übqr eine Million Arbeiter .

Sehr maßgebliche Kreise in der fran¬
zösischen Hauptstadt gaben lt . Dena -INS
am 22. Nov . bekannt , daß der französische
Generalstab die erste Phase eines Planes
zur Verhinderung einer kommunistischen
Machtübernahme in Frankreich durchführt .

Starke Einheiten französischer Stoß¬
truppen sind aus den französischen Besat -

zutagszonen Deutschlands und Österreichs
nach Frankreich in Marsch gesetzt .

Die Entscheidung des Generalstabs , Be¬
satzungstruppen aus Deutschland und
Österreich nach Frankreich abzukomman¬
dieren , wird , wie angenommen , auf Be¬
richte zurückgeführt , wonach die Leiter
der französischen Kommunisten in Frank¬
reich die Mobilisierung ihrer Zellen und
Stoßtrupps angeordnet haben .

General Pierre König , der Oberbefehls¬
haber der französischen Besatzungszone
Deutschlands , traf am 22. Nov . in Metz
ein , wo er an den Feierlichkeiten anläß¬
lich des dritten Jahrestages der Befrei¬
ung der Stadt von deutschen Truppen teil¬
nimmt . Darüber hinaus wird die plötz¬
liche Rüdekehr des Generals nach Frank¬
reich im Anschluß an den Besuch des
Generals Georges Catroux in Königs
Hauptquartier in Baden -Baden als Anzei¬
chen einer weiteren Verschärfung der
innerfranzösischen Lage ausgelegt .

Am 24. Nov . stellte Ministerpräsident
Robert Schumann lt . AP dem Staatspräsi¬
denten Auriol sein neues Kabinett vor .

London , 24. Nov . (Dena ) Als die Außen¬
minister kurz nach Ostern in Moskau be¬
schlossen , im November erneut , und dies¬
mal in London , zusammenzutreten , ent¬
stand bei aller Welt eine Gedankenver¬
bindung mit der trüben und nebeligen At¬
mosphäre dieser Jahreszeit in der briti¬
schen Hauptstadt .

Davon ist jedoch am Vorabend der Kon¬
ferenz nichts zu spüren . Als wir am
23. Nov . bei Einbruch der Dunkelheit auf
dem Flughafen Northolt eintrafen , war es
fast frühlingsmäßig warm und ein durch¬
aus freundlicher Wind lichtete den Him¬
mel , der sich auch am Sonntag heiter und
mild zeigte . Soweit jedenfalls steht der
Beginn der Konferenz unter einem weni¬
ger ungünstigen Stern , als man befürchtet
hatte . Ob es ihr gelingen wird , auch die
politischen Wolken zu zerstreuen , die sich
bedenklich gehäuft haben , ist die Frage ,
die nicht nur Deutschland, ' sondern die
ganze Welt bewegt .

Die deutschen Korrespondenten aus der
amerikanischen Zone , die zur Bericht¬
erstattung über die Außenministerkonfe¬
renz nach London kamen , fanden hier
verständnisvolle Unterstützung für ihre
Arbeit . Was das bedeutet , wird am besten
an einem Vergleich mit der Situation in
Versailles 1919 deutlid ), wo die deutschen
Korrespondenten sich nicht frei bewegen
durften .

Der sowjetische Außenminister Molo¬
tow traf am 23 . Nov . in der britischen
Hauptstadt ein . Der amerikanische Außen¬
minister Marshall ist bereits am 21 . Nov .
angekommen , während die Außenminister
Bidault (Frankreich ) und Gruber (Öster¬
reich ) am 24 . Nov . eintrafen .

Weitere führende Mitglieder der sowje¬
tischen Gruppe sind lt AP A . Wyschinski ,
Marschall Sokolowski , der sowjetrussische
Oberbefehlshaber in Deutschland , Bot¬
schafter Zarubin , und Smirnow , der Molo¬
tow bei den Londoner Vorbesprechungen
vertreten hat .

Auch ist am 23 . Nov . General Clay ein¬
getroffen , der bei seiner Landung in Lon¬
don Zivil trug .

Die Sonderbeauftragten der Außenmini¬
ster gingen am 23 . Nov . auseinander , ohne
eine Einigung über die Tagesordnung er¬
zielt zu haben .

Londoner diplomatische Kreise der West¬
mächte rechnen damit , wie Kingsbury
Smith , der Leiter des Europadienstes des
INS am 23. Nov . erfährt , daß die Sowjet¬
union auf der bevorstehenden Außenmini -
sterkoiiferenz verschlagen wird , in Deutsch¬
land eine Volksabstimmung über die künf¬
tige politische Struktur des Landes abzu¬
halten .

Die Delegationen der USA , Großbritan¬
niens und Frankreichs dürften sich einem
solchen Vorschlag widersetzen . Das gleiche
gilt für einen eventuellen sowjetischen
Vorschlag , sofort sämtliche alliierte Be¬
satzungsstreitkräfte aus Deutschland zu¬
rückzuziehen .

Wie AP weiter meldet , wird der fran¬
zösische Außenminister Bidault sein Haupt¬
augenmerk auf die Ruhrfrage richten , die
mit der Sicherheit Frankreichs aufs engste
zusammenhängt .

Frankreich wird wahrscheinlich die po¬
litische Einheit Deutschlands innerhalb
einer lose gefügten Föderation der
deutschen Staaten vorschlagen und dabei
folgende Punkte besonders betonen : 1 .

Deutschland muß einer solchen Kontrolle
unterworfen werden , daß es niemals wie¬
der eine Bedrohung Frankreichs darstellen
kann . 2 . Frankreich muß einer genügen¬
den Belieferung mit Ruhrkohle sicher sein .

3 . Das Saargebiet mit seinen bedeuten¬
den Kohlengruben soll Teil der französi -

FrL H. Brockhoff von der Dena' nnd
Dr. E. Reger vom Berliner „Tages-
spiegei“, die über die Londoner Kon¬
ferenz berichten werden . (Dena-Bild)

General Clay antwortet den Angriffen
Marschall W. D. Sokolowskis

„Wir sind bemüht , eine Lösung des deutschen Problems
im Interesse eines vereinten Deutschland zu finden“

sehen Wirtschaft werden . 4. Das Ruhr
gebiet und das westliche Rheinufer soll
von Deutschland abgetrennt und die Ruhr
unter internationale Kontrolle gestellt
werden .

Die Zeit der Entscheidung
New York , 24 . Nov . (Dena -Reuter ) „Die

Zeit der Entscheidung ist gekommen
erklärte am 21 . Nov . John Foster Dulles ,
Ratgeber der Republikanischen Partei in
auswärtigen Angelegenheiten , zur bevor¬
stehenden Außenminister -Konferenz .

In einer Rundfunkansprache richtete
Dulles am Vorabend seiner Abreise nach
London einen heftigen Angriff gegen die
„sowjetischen Diktatoren , die wie alle
Diktatoren , ihre Macht zu halten und zu
mehren trachten ".

Dies sei, so führte Dulles aus , die Er¬
klärung , warum Sprecher der Sowjet¬
union unaufhörlich vom Krieg reden . Sie
müßten den Anschein erwecken , als sei
der sowjetische Friede gefährdet .

„Nach der marxistischen Lehre “, so fuhr
Dulles fort , „sollte die Diktatur die erste
Phase der proletarischen Herrschaft sein .
Danach würde der Staat allmählich auf¬
hören zu bestehen und die Diktatur würde
sich unterwerfen . Das ist nicht geschehen
und in der Sowjetunion wundem sich
viele , warum . Die Männer im Kreml
sind in einer schwierigen Lage . Wenn
sie nicht Feinde heraufbeschwören , kön¬
nen sie ihre Macht nicht rechtfertigen .
Deshalb sehen sie Feinde hinter jedem
Busch “,

Generale Eisenhower und Leclerc
als Zeugen aufgefordert

Berlin , 24 . Nov . (Dena ) Zur Beantwor¬
tung der Angriffe Marschall Sokolowskis
gegen die westlichen Mächte bezeichnete
der amerikanische Militärgouverneur für
Deutschland , General Lucius D . Clay , es
als „sehr ungünstig “

, daß Sokolowski seine
Angriffe ausgerechnet am Vorabend der
Londoner Außenminister -Konferenz vor¬
brachte . Sokolowski habe zwar nichts
Neues gesigt , jedoch sei es wichtig , der
Öffentlichkeit mitzuteilen , welche An¬
schuldigungen erhoben wurden . „Wir
Amerikaner pflegen um Aufklärungen zu
bitten , bevor wir irgendwelche Anschuldi¬
gungen erheben .“

Zur Anschuldigung ungenügenden Ab¬
baues von Rüstungsbetrieben in West¬
deutschland sagte Clay : „Ich weiß nicht ,
von welchen Betrieben die Rede ist . Alle
Kriegsbetriebe sind bereits abgebaut oder
werden es im Augenblick .“

Zur Entkartellisierung , besonders der
IG -Farben , erklärte Clay , die IG -Farben -
werke seien in einzelne Betriebe aufge¬
teilt worden .

Auf die angebliche „Kriegspropaganda "
der amerikanisch -lizenzierten Presse ein¬
gehend , erwiderte Clay dem sowjetischen
Oberbefehlshaber , daß die Zeitungen ledig¬
lich Weltnachrichten , die ihnen über die
Nachrichtenagenturen zugingen , verbreiten
würden .

In diesem Zusammenhang erwähnte
Clay , daß im Rahmen des Programms zur
positiven politischen Aufklärung des deut¬
schen Volkes keinerlei Druck auf die deut¬
sche Presse ausgeübt werde . Das Pro¬
gramm solle nur durch die offiziellen
Stellen der Militärregierung zur Durch -»
führung gelangen . General Clay stellte in
Aussicht , daß die Papierzuteilung für die
deutsche Presse erhöht werde .

Die Behauptung Marschall Sokolowskis ,daß es in den Westzonen nicht allen de¬
mokratischen Parteien erlaubt sei , sich
frei zu entfalten , wies General Clay ent¬
schieden zurück . Die SED -könne deshalb
in den Westzonen nicht zugelassen wer¬
den , weil bei den Mitgliedern der SPD

und der KPD bisher keine Einigung über
den Zusammenschluß zu einer einzigen
Partei zustandegekommen sei .

Hinsichtlich der Entnazifizierung sin der ■
amerikanischen Zone , sagte Clay weiter , ;
habe die Militärregierung absolut nicfctfs .
zu verstecken . Der Vorwurf , die amerika - ■
nische Industrie fürchte die deutsche Kop - •
kurrenz auf dem Weltmarkt , wurde von -
General Clay mit dem Bemerken zurück - ■
gewiesen , es sei ja gerade der Haupt - | -
zweck des amerikanischen Hilfsprogramms , .
den europäischen Ländern beim wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau und bei der Steige - .
rung ihrer Produktion zu helfen . * ; -

General Clay ,legte dar , daß die ameri - •
kanische Militärregierung seit vielen Mo- ■
naten für die Schaffung einer Viermächte - - *
kommission zur Überprüfung der Indu - i ■
Strien in ganz Deutschland eintrete, , in , ,
ihren Bemühungen jedoch stets auf Wider - : ■
stand der sowjetischen Delegierten ge¬
stoßen sei . ■■

Über die Aussichten der Londoner Kon - 1 1
ferenz sagte Clay , er könne nur wieder - :
holen , was der amerikanische Außenmini - ; ■
ster Marshall bei seiner Ankunft in London ;
gesagt habe : „Wir sind bemüht , eine Lö- l
sung des deutschen Problems im Interesse : ■
eines vereinten Deutschlands zu finden .“ :

General König , der französische Militär - l '
gouverneur für Deutschland , erhob laut - \
Dena -Reuter am 22 . Nov . Protest gegen •
die Erklärung Marschall Sokolowskis , in
der dieser die Abtrennung des Saargebie - : ’
tes von Deutschland als „unerlaubte eigen - '
mächtige Handlung “ bezeichnete . t

General König wies darauf hin , daß ■
Frankreich den USA , Großbritannien und ■
der Sowjetunion seine Haltung in der '
Saarfrage unterbreitet habe und daß die ■
kürzjiche Abstimmung im Saargebiet den 1
deutlichen Beweis erbracht habe , daß die 1
Maßnahmen Frankreichs den Wünschen ■
der Saarbevölkerung entsprachen .
» Die britische Militärregierung wird , wie
Dena erfährt , zu der von Marschall Soko - ;
lowski abgegebenen Erklärung zunächst ■
keine Stellung nehmen . 1

Das Gebet für den Frieden
Köln , 24. Nov . (CND ) In einem gemein¬

samen Hirtenwort an die Gläubigen ru¬
fen die katholischen Bischöfe Deutsch¬
lands zum Gebet für den Frieden auf .In Anknüpfung an dgs Scheitern der Mos¬
kauer Konferenz erklären sie : „Wiederum
treten die Außenminister zusammen . Wie.
derum sind keine deutschen Unterhändler
zugelassen . Unsere einzige Hilfe ist der
Herr !“

Das Mahnwort der Bischöfe erinnert
dann an das Eintreten des Papstes für
den Frieden und für Gerechtigkeit inner¬
halb der einzelnen Völker und unter den
Nationen . „Möge die Erkenntnis sich
durchsetzen ", so heißt es in dem Hirten¬
brief weiter , „daß die wahre Wohlfahrt
auf die Dauer nur bestehen kann , wenn
alle Völker daran irgendwie teilhaben ,und daß der Friede auf die Dauer nur
gesichert ist , wenn in allen Völkern er¬
trägliche und menschenwürdige Zustände
herrschen und alle das Bewußtsein haben
können , daß ihr gutes Recht und ihre
persönliche Freiheit unangetastet sind “.

Keine Zollgrenze Saar - Frankreich
Tabakwaren frei verkäuflich

Saarbrücken , 24 . Nov . (Dena ) Nach einem
Erlaß der französischen Militärregierung
im Saarland ist ab sofort der Handels¬
verkehr zwischen dem Saargebiet und
Frankreich zollfrei . Dagegen wird der Wa¬
renverkehr mit Deutschland nach einem
Warenaustausch -Programm abgewickelt .

Danach müssen die aus der französischen
Zone nach dem Saarland exportierten Wa¬
ren eine Import -Lizenz der Verwaltungs¬
kommission des Saarlandes (der vorläufi¬
gen saarländischen Regierung ) und die
aus dem Saarland eingeführten Waren
eine Lizenz aus Baden -Baden haben . Im
Warenaustausch mit anderen als der fran¬
zösischen Zone tritt an die Stelle der Li¬
zenz der Warenausgangs - bzw . Warenein -
gangs -Begleitbrief . Im Zahlungsverkehr
gilt für die deutsche Seite die Mark und
für das Saarland der Franc .

Die Saarländer erhalten nun eine Klei¬
derkarte und darauf Spinnstoffwaren .
Bei den Schuhen sind nur noch Leder¬
schuhe bewirtschaftet . Außerdem sind Hüte ,
Mützen , Schirme , Handschuhe , Stutzen

und Handarbeiten , Teppiche , Gardinen
und eine Reihe weiterer Gegenstände nun¬
mehr frei verkäuflich . Der Preis für eine
Flasche Cognac auf dem Schwarzen Markt
fiel auf 40 Saarmark . Rauchwaren sind
frei verkäuflich .

Beantragung der französischen
Staatsangehörigkeit

Frankfurt a . M„ 24 . Nov . (Franzos . Ge¬
neralkonsulat ) . Deutsche Frauen , die
einen französischen Staatsangehörigen
während des Zeitraumes vom 3. Sept . 1939
bis zum 19. Okt . 1945 geheiratet haben ,
können durch Unterzeichnung einer Er¬
klärung , die vor dem 31 . Dez . 1947 voll¬
zogen sein muß , die französische Staats¬
angehörigkeit beantragen . In diesem Falle
mögen sie sich zwecks Erfüllung der er¬
forderlichen Formalitäten ohne Verzug ,
zunächst brieflich , an das „Französische
Konsulat " , Frankfurt a . M„ Zeppelin -
Allee 69, wenden .

Dies ist um so notwendiger , als die er¬
wähnten Personen die deutsche Nationali¬
tät verloren haben und somit staatenlos
geworden sind .

Um '
Telegtamm5tll -

Washlngton . Britische und amerika¬
nische Vertreter haben eine grundsätzliche
Übereinkunft in nahezu allen wichtigen Fra¬
gen bei der Revision des Abkommens Ober
die wirtschaftliche Verschmelzung der briti¬
schen und der US -Zone Deutschlands er¬
reicht. (Dena-Reuter)

B a g u i o, Philippinen. Präsident Rosas
erdffnete am 24. Nov. die Konferenz der
UN-Wlrtschaftskommission für Asien und den
Fernen Osten. (AP)

Havanna . Die internationale Handels¬
konferenz wurde am 21. Nov. eröffnet. (Dena-
Reuter)

London . Dem amerikanischen Außen¬
minister George C. Marshall wurde der Grad
eines Ehrendoktors des Zivilrechts der Uni¬
versität Oxford verliehen . (Dena-INS)

Rom . Der Generalstreik , der die ganze
letzte Woche hindurch das Agrargebiet von
Apulien in Südostitalien lähmte, ist am 22.
Nov . beendet worden. (AP)

Jerusalem . Zehntausende junger Juden
werden zum Militärdienst einberufen. (Deaa-
RenteD

Frankfurt . Alle ausländischen
männlichen oder weiblichen Verlobten von
derzeitigen oder früheren Angehörigen der
US-Armee, die sich um die Einwanderung
in die USA beworben haben, müssen bis
zum 3L Dez. in den USA sein . (Dena)

K a s s e L 17 051 100 Personen leben zur Zeit
in den Ländern Bayern , Württemberg- Baden
und Hessen in der US -Zone. Bayern hat
9 ISO 200, Hessen 4 170 800 und Württemberg-
Baden 3 720 100 Personen . (Dena)Bad Nanheim . Die chinesischen Kom¬
munisten eröffneten am 23. Nov. zwei groß¬
angelegte Offensiven gegen den wichtigen
Yangtse- Hafen Hankau und gegen Paoting,
( Hopeh). (Dena)

Salzuflen . Die Herzogin von Kent, eine
gebürtigte griechische Prinzessin, traf zum
Besuch bei den drei Schwestern des Herzogs
von Edinburgh, die in der Umgebung von
Kassel leben , in Hannover ein. (AP)

Berlin . Als vorläufige Zuteilung erhiel¬
ten die .Niederlande 29 300 kg Nazibeutegold
im Werte von annähernd 33 Millionen Dollar.
(AP) Eine Untersuchung von 4602 Schulkin¬
dern des Bezirks Wedding ergab, daß fast

dar Kinder Ungeziefer hatten. (Dena)

Nürnberg . 24 . Nov . (AP ) General Dwight
D . Eisenhower und der französische Gene¬
ral Philippe Leclerc wurden am 21 . Nov .
von einem amerikanischen Kriegsverbre¬
chergericht in Nürnberg aufgefordert ,
schriftliche Aussagen für die Verhand¬
lungen gegen elf ehemalige deutsche
Generale zu unterbreiten , die wegen Er¬
mordung von Geiseln abgeurteilt werden
sollen . Sie wurden aufgefordert , zu der
Frage Stellung zu nehmen , ob die Alli¬
ierten Befehle zur Ermordung von Gei¬
seln erteilt haben .

Die Entwaffnung der italienischen Trup¬
pen in Griechenland , die unter dem Be¬
fehl des italienischen Generals Vecchia -
relli standen , nach der Kapitulation Ita¬
liens 1943, war lt . Dena im Qeneral -Pro -
zeß Gegenstand der Ausführungen des
angeklagten ehemaligen Generals Lanz .

Er sei , so erklärte Lanz , damals mit
der Entwaffnung der italienischen Trup¬
pen in Griechenland beauftragt gewesen .
Hitler habe damals befohlen , die auf der
Insel Kephalonia stationierten italieni¬
schen Soldaten , etwa 7000 Mann , zu er¬
schießen . Diesen Befehl habe er aber
nicht ausgeführt und auch nicht den spä¬
teren „gemilderten Führerbefehl “, alle
italienischen Offiziere zu erschießen . Ende
September 1943 seien aber der italieni¬
sche General Gandin und mehrere seiner
Stabsoffiziere vor ein Standgericht ge¬
stellt und erschossen worden .

Der amerikanische Militärgouverneur
für Deutschland , General Clay , hat sämt¬

liche Gnadengesuche der im Prozeß ge¬
gen die Nazi - Arzte und - Wissenschaft¬
ler verurteilten Angeklagten abgelehnt .
Eine Entscheidung des Obersten Bundes¬
gerichtshofes der USA über die Revisions -
anträge der Verteidigung steht noch aus .

Der zum Tode verurteilte frühere Lei¬
ter des SS-Wirtschaftsverwaltungsamtes ,
Oswald Pohl , behauptete lt AP als Zeuge
itn IG - Farben -Prozeß , daß IG- Farben bei
der Verwendung von KZ -Insassen nicht
an zweiter Stelle , sondern erst an fünf¬
ter Stelle standen . Die Flugindustrie , die
Hermann -Göring - Werke , die Hugo - Schnei¬
der -Waffenwerke und die Reichsbauge¬
sellschaften haben nach seiner jetzigen
Aussage mehr KZ -Häftlinge angefordert
als IG-Farben .

Im Prozeß gegen den ehemaligen Füh¬
rer des Münchener „Gauleiter -Volks¬
sturmbataillons “ Alfred Salisco und zwei
Mitangeklagte verurteilte die Strafkam¬
mer III des Landgerichts München den
Hauptangeklagten zweimal zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus . Salisco wurde des
versuchten Mordes in einem Falle , der
Beihilfe zum Totschlag in einem anderen
Fall , der Mittäterschaft am Mord in drei
Fällen schuldig befunden .

Ein sowjetisches Militärgericht in Se¬
wastopol verurteilte am 24 . Nov . acht
höhere deutsche Offiziere wegen Kriegs¬
verbrecher im Krim -Kuban - Gebiet zu je
25 Jahren Zwangsarbeit . Vier weitere An¬
geklagte erhielten je 20 Jahre Zwangs¬
arbeit .

Patenschaften für heimatlose
deutsche Kriegsgefangene

Tausende und aber Tausende Kriegsge¬
fangene haben durch die Ereignisse des
Krieges und Nachkrieges alle ihre Ange¬
hörigen verloren , und oft dazu noch die
Heimat im engeren Sinne des Wortes .
Sie sehen dem Tag der Entlassung mit
Sorgen und Grauen entgegen : Sie wissen
nicht , wohin sie sich wenden sollen ; sie
haben kein Heim , keine Angehörigen ,
keine Freunde , die ihnen bei ihrer Ein¬
gliederung in Heimat und Wirtschafts¬
leben behilflich sein können . Oft haben
sie das Gefühl , daß die Heimat , die neue
Demokratie , sie vergessen hat .

Die Kriegsgefangenen -Patenschaft -Ak¬
tion hat sich die Aufgabe gestellt , diesen
Unglücklichsten unter unseren kriesgefan¬
genen Brüdern zu helfen . Neben festen

Arbeitsverhältnissen (Einstellung in einen
Betrieb , in einen Bauernhof usw .) , Hilfe¬
leistung bei Fortsetzung eines Studiums
und der übrigen Fachausbildung , haben
sich enge freundschaftliche und familiäre
Beziehungen ergeben .

Etwa tausend Patenschaften sind bisher
vermittelt worden ; das ist wenig . Denn
Zehntausende heimatlose und verwaiste
Kriegsgefangene warten darauf , daß die
Heimat ihnen wieder eine Brücke schlägt .

Jeder , der in der Lage ist , sei es mm
eine Einzelperson , eine Gewerkschaft oder
ein Betrieb , sollte eine Patenschaft über
einen heimatlosen Kriegsgefangenen über¬
nehmen . Anträge sind unter Angabe von
Alter und Beruf des gewünschten „Pa -
tenkindes “ zu richten an Erich Wollen¬
berg , Zentralstelle der Kriegsgefangenen¬
patenschaft - Aktion (individuelle Paten¬
schaften ),

'
München 2, Löwengrube 22.

Der Friede sollte dem geeinten
Deutschland gewährt werden

Der Parteivorstand der SPD , Hannover ,
veröffentlichte folgende Erklärung :

Vor entscheidenden Beschlüssen in Lon¬
don , die ihre Folgen nicht allein für
Deutschland haben werden , ist das deut¬
sche Volk ohne legitimierte Vertretung .
Aber stärker als je zuvor lebt der Wille
zur politischen und wirtschaftlichen Ein¬
heit in den Deutschen . Die Verwirkli¬
chung der deutschen Einheit setzt die
Einigung der Sieger über Deutschland
und die Grundsätze seines politischen
Aufbaues voraus .

Erst wenn durch eine Einigung der Sie¬
ger dem deutschen Volk die Möglichkeit
gegeben ist , in völliger Freiheit unter den
gleichen demokratischen Bedingungen
und der gleichen Rechtssicherheit in allen
Zonen Wahlen durchzuführen , kann eine
zentrale Regierung gebildet und der Wille
des deutschen Volkes verantwortlich und
verbindlich kundgetan werden .

Dreißig Monate nach der bedingungs¬
losen Kapitulation hat das deutsche Volk
Anspruch auf wirklichen Frieden . Der
Friede aber soll nicht dem seit langem
vorbereiteten Oststaat und nicht den da¬
durch hervorgerufenen Zonenstaaten , son¬
dern dem geeinten Deutschland gewährt
werden . Nur die Deutsche Republik kann
völkerrechtliche Persönlichkeit sein .

Die Sozialdemokratie weiß , daß die Ge¬
sundung Europas und Deutschlands nur
durch gemeinsame Anstrengungen er¬
reicht werden kann . Sie begrüßt die ame¬
rikanische Initiative für eine wirtschaft¬
liche Hilfe . Das deutsche Volk muß aber
das Recht haben , über seine zukünftigen
Wirtschaftsformen selbst zu entscheiden .
Die Sozialdemokratische Partei tritt ein
für ein demokratisches Deutschland des
Friedens und der Freiheit in einem Ver¬
einigten Europa . Sie bekennt sich zum
demokratischen Sozialismus ! SP

„Ein Vorposten der Armee
christlicher Nächstenliebe “

London , 24. Nov . (Dena -Reuter ) Papst
Pius XII . hielt am 23 . Nov . eine Radio¬
ansprache an die USA anläßlich der Er¬
öffnung der dortigen Nahrungsmittelaktion
für Europa und erklärte , die Amerikaner
seien der „Vorposten der Armee der christ¬
lichen Nächstenliebe “ .

Wie AP weiter berichtet , empfing Papst
Pius das Sänger -Ehepaar Martha Eggerth
und Jan Kiepura in Audienz . Die beiden
Künstler spielen in dem Film „Ewige
Melodie “, der nach Puccinis Oper „La
Boheme “ gegenwärtig in Italien gedreht
wird , die Hauptrolle .

USA offizieller Sitz der UN
New York , 24 . Nov . (Dena -INS ) Der !

amerikanische Vertreter bei den Vereinten ,
Nationen , Warren R . Austin , tauschte im -
Auftrag Präsident Trumans am 21 . Nov . ,mit dem Generalsekretär der UN , Trygve ,Lie , die Ratifizierungsurkunden über den .
Vertrag aus , wonach die Vereinigten Staa¬
ten zum ständigen Sitz des Hauptquar - ;
tiers der UN werden .

Die DN -Vollversammlung hat seit ihrem :
Zusammentreten zur zweiten diesjährigen ■
Sitzungsperiode am 16 . Sept . mit Ausnahme ;
des Palästina -Problems alle Punkte ihrer
Tagesordnung erledigt .

Die Vollversammlung billigte den vom *
politischen Ausschuß eingebrachten Vor -
schlag , die Erörterung der Veto -Frage der
kleinen Vollversammlung zu übergehen ,nachdem der sowjetische Vertreter Andrej ' •
Wyschinski einen letzten Versuch unter - “
nahm , dies zu verhindern .

Ein deutscher Friedensplan i
Hamburg , 24 . Nov . (AP ) Wie die deut -

sehe Friedensgesellschaft am 24. Novem - "
,her bekanntgab , haben deutsche Pazifisten ;

und Vertreter der Kirche und der Wider - ,
Standsbewegung einen Aufruf verfaßt , in ;dem die sofortige Einberufung einer Kon - !
ferenz der Friedensnobelpreisträger in ’
Stockholm oder Upsala angeregt wird .
Diese Konferenz soll sich mit einem
Plan für eine Übergangsregierung in
Deutschland befassen .

Die an den Erzbischof von Schweden I.gerichtete Denkschrift trägt die Unter -
Schriften des Präsidenten der deutschen .
Friedensgesellschaft , Freiherrn v . Schön - '
aich , des Präsidenten des Rates der Lu - i
therischen Kirche , Dr . Wurm , des Rektors
der Hamburger Universität . Dr . Laun , >

'
und der Witwen der nach dem Attentat i :
vom 20 . Juli hingerichteten Widerstands - i
kämpfern General Lindemann und Oberst ijvon Stauffenberg .

Ein Sprecher der Friedensgesellschaft i ,erklärte , daß alle deutschen Ministerprä . : |sidenten den Nobelpreisträgern den Plan :
einer Übergangs -Regierung vorzulegen ,
wünschten . Dem in der Denkschrift um - ■
rissenen Vorschlag ist der Plan zugrunde - ;
gelegt , von dem die Verschwörer des 20 . i ,Juli seinerzeit ausgingen . Danach soll sich :
eine Interimsregierung aus hervorragen - 1
den Persönlichkeiten neutraler Länder
zusammensetzen , denen Deutsche als I
Staatssekretäre beigegeben werden . ■

Ktilj beleuchtet 4 \

Deutschland besitzt seit 21'* Jahren ’
keine Regierung ; eine Situation , die für
ein 60-Millionen -Volk geschichtlich ohne. i.
Vorgang und durch die allzu versehie - ,denen Ansichten der Siegermächte über ,die politische und wirtschaftliche Gestalt .
Deutschlands bedingt ist . Es ist verstand - ,lieh , daß in politisch interessierten Krei - ,
sen mehr und mehr das Verlangen laut
wird , die Verantwortung fiir diese 60
Millionen in deutsche Hände 7.n über - 1,
nehmen . Die Frage , ob die für dieses
schwere Amt erforderlichen Persönlich -
keiten vorhanden sind , steht hier nicht
zur Debatte . Aber die Berufung neutra - :
ler Persönlichkeiten von internationalem ’;
Ruf in dieses Amt , wie in dem Memoran . .
dum an eine Konferenz der Friedensno - j, I ; d
belpreisträger vorgeschlagen wird , zusam - i t
men mit deutschen Staatssekretären als ( a
ausführende Organe erscheint nicht als ]
Fortschritt , sondern bestenfalls als eine > •
weitere Verzögerung . Es kommt hier u i i
nicht auf irgend einen Ausweg , sondern ir w
darauf an , dafi wir Deutschen uns und der :
Welt beweisen , daß wir uns vernünftig - wij
und maßvoll selbst negieren können . H. B. ß -f j

S
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Warum pro Marshall-Plan?
i Die » teil vertretenden Außenminister

brachten vor London wenig zustande . Der
Konferenz selbst ist daher mit äußerster
Skepsis entgegenzusehen , nichts verspricht
bisher einen möglichen Ausgleich der
schweren amerikanischen und russischen
Differenzen . Im Gegenteil , die Auseinan¬
dersetzung ist härter geworden . Es scheint ,als seien für den Fall des Scheiterns be¬
reits feste Programme vorbereitet . Beide
Teile vertreten die These von der Not¬
wendigkeit einer politischen und wirt¬
schaftlichen Einheit Deutschlands . Nur : Die
Westseite will die mehr föderalistische , die
Ostseite die zentralistische Lösung . Aus

|J der Entscheidung sind wir ausgesehaltet ,die Äußerung unseres Standpunktes aber
steht uns frei .

Es geht in London nur insofern um
Deutschland , als ohne die deutsche Frage
die europäische nicht gelöst werden kann .
Damit ist London auf einen nüchternen
Nenner zu bringen . Es ergibt sich aus der

it Tatsache , daß zwei Weltanschauungen um
die Vormacht ringen und 1 daß zweitens
Eurqpa aus eigener Kraft nicht zur Wie¬
dergesundung gelangen kann .

Die Frage spitzt sich , wirtschaftlich ge¬
sehen , darauf zu : Ist Rußland in der Lage ,
Europa wieder auf die Beine zu bringen ?
Es fehlt den Ländern dieses Europa an
ausreichenden Nahrungsmitteln , es fehlt
ihnen an Geld , die für ihren Wiederaufbau
unentbehrlichen Rohstoffe , Halb - und
Ganzfabrikate zu kaufen - Rußland , ob-
wohl mit einer Rekordernte abschließend ,

II hat sich bisher außerstande gezeigt , einen
wesentlichen Beitrag für die hungernden
Völker Europas zu leisten . Sein indu -

i strielles Aufbauprogramm nötigt es in
vielem zu industriellen Importen , seine

■ü; Ausfuhrmöglichkeit ist angesichts des rie -
j: sigen Eigenbedarfs , den europäischen Not -
■■ wendigkeiten gegenüber gleich Null . Eine

Situation , aus der sich Maiskis in Jalta
erhobene Forderung erklärte , 80 Prozent
der deutschen Industrie , vor »Hem die
Eisen - , Stahl - und chemische Industrie ,
zu demontieren , aus der die umfassenden
Demontagen in der Ostzone und die dor¬
tigen Entnahmen von Reparationen aus
der laufenden Produktion resultieren . Der
Molotow -Plan für die Satelliten Ruß¬
lands ist somit mehr ein Versprechen
denn eine Realität .

Dem steht gegenüber die gleichzeitige
Roosevelt -Erklärung : „Was uns betrifft ,
so brauchen wir weder Deutschlands Men¬
schenkraft noch irgendeinen Teil seiner
maschinellen Ausrüstung , seiner Werk¬
zeuge oder Fabriken . “ Rußland ist augen¬
blicklich nicht in der Lage , Europa er¬
nährungsmäßig wesentlich zu helfen , es
ist auf lange Jahre hinaus nicht in der
Lage , Europa finanziell und industriell
Nennenswertes zu bieten .

Die russische Politik kenn Europa nicht
das in die Hand geben , wes es braucht .
Rußland zielt also lediglich ab auf die
Erlangung politischer Hegemonie , um

, durch das Mittel der Politik die wirt -
. schaftliehen Basen in Europa zu bekom¬

men , die es als Ergänzung braucht . Die¬
ses Ziel ist nur zu erreichen durch in
den europäischen Ländern zu errichtende
Regierungen , die Rußland ideologisch nahe¬
stehen , im Idealfall also kommunistische
Regierungen . Auf dem Balkan , in Polen
und den Randstaaten ist dieser Prozeß
weitgehend gefördert , z. T . abgeschlossen .
Die Kominform ist für dieses Ziel einge¬
setzt , ihm sollen die Streiks in Italien und
Frankreich dienen . Das Herz Europas ,
Deutschland , zu gewinnen , ist in diesem
Programm unerläßlich , ein geschlossene *

! und durch beherrschenden SED (KPD )-
, Einfluß kontrolliertes Deutschland ist da -

i in diesem Gebiet den Aufbau mit allen
| nur gewährten Mitteln nach Kräften vor¬

anzutreiben , um unseren Menschen Ar¬
beit , Brot und Wohnraum zu geben , um
den Westen unter dem uns verfassungs¬
mäßig garantierten Recht auf Sozialisie¬
rung zum Magneten eines nicht totali¬
tären , sondern demokratischen einheit¬
lichen Deutschland zu machen . W. S.

Vatikan und Westmächte
„Die Zeit der Überlegung und der Pla¬

nung ist vorüber — die Stunde des Han¬
delns ist gekommen !“ So rief Papst Pius
XII . auf der Massenkundgebung der Ka¬
tholischen Aktion auf dem Petersplatz
in Rom am Abend des 7 . September den
Hunderttausenden zu , die den riesigen
Platz füllten . Mit diesem Aufruf des
höchsten Vertreters der Katholischen
Kirche war eine politische Entscheidung
gefallen , die als die schwerwiegendste
und bedeutendste der Nachkriegszeit ge¬
wertet werden muß . Es war bisher stets
das Bestreben des Vatikans , in den ideo¬
logischen Auseinandersetzungen unserer
Zeit eine neutrale Haltung zu bewahren
und gleichsam hoch über den Kampf¬
parolen des Tages stehend nur die rein
religiösen Angelegenheiten der Katho¬
liken in aller Welt zu behandeln . Daran
hat sich auch während des Krieges nichts
geändert . Wenn nun jedoch zweieinhalb
Jahre nach Beendigung der Feindselig¬
keiten in Europa der Stuhl Petri die

Parteien sprechen zur kommenden Gemeindewahl
Alte oder neue Wege

Als nach dem Zusammenbruch der hitleri -
schen Kriegsmaschine und des Dritten Rei¬
che* hunderte Millionen Menschen in Eu¬
ropa und der Welt aufatmeten und das
deutsche Volk sieh von einem fürchterlichen
Alpdruck befreit sah , da dachten die mel¬
lten von Ihnen , daß nie mehr ein Rückfall
in Vergangenes Vorkommen darf . Sie waren
•ich in der Mehrzahl nicht bewußt , wie die
Welt aus*«hen soll , in der es keine Kriege
und kein aoziale* Elend mehr gibt . Über
eines war man sich allgemein klar : Dieses
Ziel kann nur auf neuen Wegen erreicht
werden .

Die Wirklichkeit sieht anders aus . Die al¬
ten Parteien traten wieder auf den Plan
mit einer Neuauflage des alten Programms
und teilweise geändertem Firmenschild . Eine
Ausnahme machte nur die kommunistische
Partei , ihre Zielsetzung vor 1*31 war revo¬
lutionär , blieb ea während 13 Jahren Hit¬
lerherrschaft und ist es heute noch . Ihr Be.
kenntnis zur Demokratie hat den Sozialis¬
mus zum Ziel . Keinen verwaschenen Sozia¬
lismus der politischen und ^wirtschaftlichen
Halbheiten , wie ihn Schumacher und sein
Kreis unter Preisgabe der wissenschaftli¬
chen Grundlagen des Marxismus praktiziertund zu faulen Kompromlasen mit den ka¬
pitalistisch * Interessen vertretenden bürger¬
lichen Parteien geführt hat . Auch keinen
Sozialismus aus „christlicher Verantwor¬
tung “ heraus , der für die CDU nur eis so¬
zialistisches Aushängeschild dient und von
den verantwortlichen Männern dieser Par¬
tei bei jeder Gelegenheit in die Interessen¬
wahrung der besitzenden Schichten verwan¬
delt wird .

Wenn schon die bürgerlichen Parteien und
die Führung der Sozleldemokrstie nicht eus
ihrer alten Haut herauekommen konnten ,so wenden eie «in guterprobtes eitos Mittel
neu an , um ihren politischen Bankerott zu
verdecken . Man verleumdet die Kommuni¬
sten als „Totalitaristen " und „Totengräbern , n . , l r , , . , . . , , , _ ^ , . g 1 otvll » 1> II* UtRU Vatilg WH U» wStoßtruppe der Katholischen Aktion auf - rier Demokratie “ , und versucht damit dasforderte , die verlorenen Positionen zu - | Volk von de - Tatsache abzulenken , daß wir

rückzugewinnen und dabei weder Ver¬
folgung noch Tod zu fürchten , so ist die .
ser Aufruf zu einem geistigen Kreuziug
nicht nur rhetorisch gemeint , sondern hat
seine schwerwiegenden Gründe . Diese
Gründe sind in den Vorfällen zu suehen ,
die sich in den Oststaaten ereignet und
ihren krassen Ausdruck in der Hinrich¬
tung von Priestern gefunden haben . Der
Papst hat damals offen Anklage gegen
die Priestermörder erhoben und sich auch
nicht gescheut , den Bannfluch gegen po¬
litische Persönlichkeiten des Ostblocks zu
schleudern . Zweifel , gegen wen der Auf¬
ruf des Papstes sieh richtet , können also
nicht mehr bestehen . Der Gegner heißt
Moskau ! Und es bedeutet nur die kon¬
sequente Fortsetzung dieser politischen
Linie , wenn die Fühlungnahme zwischen
dem Vatikan und Washington verstärkt
wird .

Es fehlt nicht an Stimmen in den USA ,
die Präsident Truman davor warnen , di«
enge Zusammenarbeit mit dem Vatikan
fortzusetzen . Doch Präsident Truman
weist immer wieder darauf hin . daß ein
dauernder Friede nur auf der Grundlage
des Christentums geschaffen werden kann
und daß deshalb die Fühlungnahme mit
den Vertretern aller Glaubensgruppen
aufgenommen und gepflegt werden müsse .
Aber nicht nur in den USA , auch in ka¬
tholischen Kreisen Europas sind Stim¬
men laut geworden , die die Aufgabe der
traditionellen Neutralität des Vatikans
in weltlichen Fragen bedauern . Zumindest
se ; die Stellungnahme des Papstes für
dl « Westmäehte verfrüht . Demgegenüber
wird von anderer Seite darauf hingewie¬
sen , daß der Vatikan die zuverlässigsten
politischen Informationen besitze und di«
Entscheidung durchaus im richtigen Augen¬
blick erfolgt sei . Tatsache ist , daß Papst
Pius XII . nicht nur einer - der gebildet¬
sten Menschen unseres Jahrhunderts , son¬
dern auch ein großer Diplomat ist . Papst
Pius XII . gilt als „politischer “ Kirchen¬
fürst . So sind seine Ratgeber weniger
ergraute Kardlnäie als Junge Kleriker
niederen Grades , die weitgereist sind und
politische Kenntnisse besitzen .

In Italien hat die Entscheidung des

heute nur eine formale Demokratie haben ,in der die Bürokratie zum allmächtigen Dik¬
tator wurde . DVP und CDU bekämpfen ln
den deutschen LSnderpsrlsmenten jedes
wirkliche Mitbestimmungsrecht der Arbei¬
terschaft . Schumacher und Genossen reden
bei jeder Gelegenheit von Soztelleierung
und ihre Wlrtscbaftsmlnlster legalisierenden Grauen Markt ln der Form von Kom¬
pensationen .

Dieae Politik de » Niedergangs konnte bis
heute nur fortgesetzt werden , well große
Teile unserer Bevölkerung abseit * stehen
und nur kritisch murrend diesem Treiben
Zusehen . Am 7. Dezember werden dl« Bür¬
gerinnen und Bürger in Württemberg -Baden
erneut zur Wahlurne gerufen , um für sechs
lange Jahre die Männer und Frauen in die
Gemeinde - und Stedtparlsmente zu entsen¬
den , von denen sie sich die Vertretung ihrer
Interessen versprechen . Wir Kommunisten
haben in den vergangenen zwei Jahren ver¬
sucht , die volksfeindlichsten Anschläge der
Vertreter des ..geheiligten kapitalistischen
Besitzes “ zu durchkreuzen . In manchen Fäl¬
len ist und dies Im Interesse der schäftenden
Bevölkerung gelungen .

Unter Demokratie verstehen wir nicht ein
Fortwursteln im hergebrachten Sinne , son¬
dern die lebendige und tätige Anteilnahme
der Bevölkerung an der Lösung der schwe¬
ren Aufgaben . Unsere städtisch « Bürokr »tiemuß unter die Kontrolle des Volkes kom¬
men , durch die Errichtung von Kontroll -
und Vtrtellerausschüesen für alle entschei¬
denden Zweige der Stadtverwaltung wie
Bau . und Wohnungswesen , Wirtschafts , und

Ernährungsamt , Personalamt , Fürsorgewe¬
sen usw . Es bestehen zwar schon eine Reihe
von Kommissionen , deren Befugnisse jedoch
beschränkt sind und keine umfassende Kon¬
trolle erlauben , die der bisherige mehrhett .lieh bürgerliche Stadtrat völlig ungenügend
ausgeübt hat .

Die wahlberechtigten Bürgerinnen und
Bürger unserer Stedt haben es jetzt in der
Hand , Frauen und Männer auf das Rathaus
zu entsenden , die entschlossen sind , neue
Wege zu gehen und sich dafür einsetze » ,damit das Wohl der Bevölkerung weitge¬
hendst von ihr selbst bestimmt wird . Die
bürgerlichen Parteien haben ihre Unfähig¬
keit en den Tag gelegt , der Not unserer
Zelt Herr zu werden . Sie wollen das nicht ,denn Ihre Politik ist der alte Weg der Auf¬
rechterhaltung der alten Ordnung .Wählt die Frauen und Männer des neuen
Weges auf das Rathaust Wählt die kommu¬
nistische Liste !

(KPD , Karlsruhe , F . K . H . Dietz )
Generalstreik

Rund im 009 Arbeiter protestierten am 21 .
November 1917 1t . AP durch «ine «tnatündlge
Arbeitsniederlegung gegen di » nach ihrer
Ansicht „völlig ungenügenden Lebensmittel¬
zuteilungen “ .

Was war passiert ? 5« Waggon* Kartoffeln ,dia für »ie beatimmt waren , wurden an
ihnen vorbei -,gelenkt “ ; «Ine ins Zeitalter derbürokratisch gelenkten Wirtschaft doch eine
ganz normale Sache , an die man sich schon
gewöhnt haben dürfte .

Die Mannheimer Betriebsräte richteten
einen letzten Warnruf an alle Verantwort¬
lichen und forderten strengste Msßnatomen
gegen unfähig « und unwillige Beamte , Amts¬
inhaber und Saboteure . Abgesehen davon ,daß auf den alten Zwang damit wieder
neuer gesetzt wird , hat diese Maßnahme
nach unserer Meinung soviel wie keinen
Wert . Wenn «lieh nach IMS viele „Unfähige “
auf den Ämtern saßen — »ie haben sich
teilweise schon selbst abserviert — so glau¬ben wir nicht , daß die Beamten so unwil¬
lig »lnd . Sollten si* «s aber doch sein , dann
wissen wir such , warum : Sie grollen ihremSchicksal , das sie dazu verdammte , »I« Wirt -
sehaftsbremse * ihre Kraft zu verbrauchen
und mitzuhelfen , die lebendige Wirtschaft
ln die Illegalität zu treiben , im Übrigen
können sie jederzeit nachweisen , daß Ihre
Amtshandlungen einwandfrei vorgonommenwurden . . .

Di« Betriebsräte forderten ln ihrer Reso.
lution das , was sie schon in wiederholten
Kundgebungen und Resolutionen forderten ,nämlich alle lebensnotwendigen Güter zu
erfassen und zu verteilen . Trotzdem sei
nichts unternommen worden , die Verhält¬
nisse hätten sich im Gegenteil *o verschlech¬
tert , daß man fast von chaotischen Zustän¬
den reden könne . Man aage nicht , es sei
nichts unternommen worden !

Seit di« Betriebsräte entsprechend den
Wün »ehen des Herrn Kohl und seiner
Freunde in die Kontrolle der Erzeugung und
Verteilung mit eingeschaltet worden sind ,geht es allerdings auf dem Grauen Markt
etwas lebhafter zu als vorher : Erreicht
wurde durch diese Maßnahme nichts weiter ,ala daß jetzt ' ganze Belegschaften „kompen¬
sieren “ und zum Schaden der gesamten An¬
gestelltenschaft , der Beamten und einesGroßteils der Arbeiter , vor allem der schwer
arbeitenden in der Grundstoff - und Bau¬
industrie den Grauen . Markt mit den Er¬
zeugnissen ihrer Betriebe beliefern . Da»
trägt nicht gerade zur Besserung der Lagedes Normalverbrauchers bet .

wir glauben , daß der allergrößte Teil dar
190 090 Mannheimer Arbeiter Anhänger der

sozialistischen Parteien sind . Der Parteien ,
die dieses System der „gelenkten * bezw .
„Plan “-Wlrtschaft verewigen wollen . Sie mö¬
gen bedenken , daß dieses System , dessen
Pleite sich abzuzeichnen beginnt , nie einen
wirtschaftlichen Fortachritt bringen kann .
Ein System , errichtet , ohne nach dem Men¬
schen zu fragen , muß es aich bei »einer
Durchführung dauernd gefallen lasaen , daß
»eine Maschen durch dl « fundamentalen , be¬
sitzsuchenden , vorwärtsstrebenden mensch¬
lichen Eigenschaften durchbrochen worden .
Wie sich des äußert , mögen sie an den
Gründen , die sie zu ihrem Streik veran -
laßten , erkennen .

Streik hilft hier nicht . Hier hilft nur der
gern . Programm von der DVP geforderte
„langsame Abbau der Zwangswirtschaft " , sin
ausgesprochen soziales , jedoch nicht soziali¬
stisches * menschenversklavendes Unter¬
fangen .

Auf einmal werden wir es nicht schaffen .
Aber am 7 . . Dezember iat «Ine Gelegenheit
gegeben , wenigstens in den Bezirken der
Selbstverwaltung den Trägern und Hinter¬
männer « de » Planwirtschafts -Systems „Halt *
zuzurufen . Nur «ine starke DVP . tat im¬
stande , zum Wohl des gesamten Volkes
den neuen , einzig richtigen Kurs zu »tsuem !

(DVP, Karlsruhe -n)

bei die conditio sine qua non . Die 8ED , I Vatikans bereits insofern eine politische
| i um dem deutschen Volke diese Tendenz

schmackhaft zu machen , gibt sich als natio¬
nale Partei , wahrend in Wirklichkeit di«
von ihr verfochtene Demokratie östlicher
Prägung — Zentralismus unter Vorherr¬
schaft , möglichst Alleinherrschaft einer ,
nämlich ihrer Partei — , Staatgtotaütaris -
mus und damit Diktatur , d . h . Intoleranz
und Verachtung der Freiheit dea Einzel¬
nen , seines Rechtes auf freie Meinungs¬
äußerung in Wort und Schrift und seines
Rechtes heißt , das zu glauben , was seiner
persönlichen Überzeugung entspricht .

Was Europa wieder zum Kraftfaktor
machen kann (wirtschaftliche Gesundung ,in der die politische Unabhängigkeit ruht ) ,

. paßt nicht in die russiache Konzeption .
Darum wird der Marshall -Plan als Fessel
der politischen Unabhängigkeit bezeich¬
net , obwohl wiederholt von den U$A fest¬
gestellt wurde , daß die Kreditgewährung
aus dem Marshall -Plan an kein » politi¬
schen Bedingungen gebunden »ein wird .
Es ist aber so , daß nur die USA die fi¬
nanziellen und wirtschaftlichen Mittel ge¬ben können , die Europa für seine Ernäh¬
rung und seinen Wiederaufbau braucht .Die finanziellen Bedingungen der Mar¬
shall -Kredite kennt man noch nicht . Je¬
der Staat wird sie so auszuhandeln ha¬
ben , daß sie für ihn tragbar sind . In Un¬

kenntnis dieser Bedingungen aber von
vornherein zu polemisieren , iat nichts wei¬
ter als Demagogie .

Zu vielerlei sind die Vereinigten Staa¬
ten in Durchführung dieses Planes ge¬
zwungen : Auf Jahre hinaus große Mittel
in Europa anzulegen , auf Jahre hinaus
wirtschaftliche und ernährungsmäßige
Hilfe zu leisten , im Falle eines Scheiterns
der Londoner Konferenz die westliche
Hälfte Deutschlands auf etwa zehn Jahre
zu ernähren , bis ein entwickelter deut¬
scher Export die deutsche Finanzierung
der nötigen Importe zuläßt . Der Plan
erfordert , daß die USA auf lange Jahre
hinaus England -im Mittleren Osten ge¬
gen russische Infiltration assistieren , daß
sie schließlich auf unvoraussehbare Zelt
einen ideologischen Kampf gegen den
Kreml führen . Er zwingt sie schließlich ,in der UN ein Sicherheitssystem zu be¬
haupten , das nicht — wie etwa * 1938 inter¬
nationale Abmachungen — im Ernstfall
zerbröckelt . Ein gewaltiges Programm ,das auf lange Jahre hinaus eine feste
und unveränderte Linie der USA -Außen -
politik voraussetzt . So ist e* begreiflich ,daß der Kongreß den Plan stärk disku¬
tiert , wenn auch seine Verwirklichung
nicht zu bezweifeln ist .

Wird die Londoner Konferenz ein Fiasko ,
so ist die Folge eine Zweiteilung Deutsch¬
lands — nicht als Endgültigkeit , aber auf
viele Jahre - Deutschland wird seinen
Einheitswillen auch dann nicht aufgeben ,
weil ein halbiertes Deutschland ein Torso
ist , der niemand auf dia Dauer nützt . Die
Einheit wieder herzustellen , ist die Auf¬
gabe der deutschen Politik . Parallel da¬
mit läuft das Muß — bleibt zunächst nur
die Zusammenfassung von dni Zonen —,

Reaktion hervorgerufen , als die Kommu¬
nistische Partei in verschiedenen Veröf¬
fentlichungen diskret andeutet , Kommu¬
nismus und Katholizismus seien nicht so
unvereinbar , wie der Vatikan die » dar -
zustellen versuche : es gäbe auch einen
christlichen Kommunismus , es käme nur
darauf an , Vereinbarungen für eine Zu¬
sammenarbeit zu treffen . Das Blatt des
Vatikans , der „Osservatore Romano ",
hat auf diesen kommunistischen Ver¬
suchsballon keineswegs freundschaftlich
reagiert . So schreibt das Blatt , der mar¬
xistisch - materialistische Kommunismus sei
der Hsuptfeind der christlichen Kultur .
Auch in der Frage des Marshall -Planes
hat das Blatt jetzt eindeutig für den
Marshall -Plan Stellung bezogen , nachdem
«s diesem Plan noch vor wenigen Wochen
sehr kritisch gegenüberstand und dem
Standpunkt der Russen starkes Verständ¬
nis eptgegenbrachte . Jetzt ist offensicht

„Kalorien-Taffung “ in Ruhpolding
MUnohen , 24 . Nov . (Dena ) Der baye¬

rische Ernährungsminister Dr . Josef Baum¬
gartner übergab der Dena zu dem „Fall
Ruhpolding “ eine Stellungnahme , in der
er erklärt , er habe für die Tagung der
Leiter der Ernährungsämter in Ruhpol¬
ding nur einen Ernährungszuschuß von
insgesamt 3764 Kalorien genehmigt , wie
er bei Interzonentagungen üblich »ei . Ein
inzwischen fristlos entlassener Angestell¬ter habe aber entgegen »einen Anordnun¬

gen höhere Zuweisungen ausgegeben . Oie
genaue Untersuchung des Falle * sei noch
picht abgeschlossen .

Zu der Behauptung des „Südostkurier "
vom 8 . Nov ., daß auch der Direktor der
Zweizonen -Verwaltung für Ernährung und
Landwirtschaft , Dr . Hans Schlange -Sehö -
ningen , unter den Tagungsteilnehmern ge¬
wesen sei , erklärte Dr . Baumgartner , Dr .
Schlänge -Schöninge « habe sich zu der am
gegebenen Zeit in Ruhpolding zur Er¬
holung eufgehalten .

Frauen ! Wählt Frauen !
Ihr antwortet me Steps : „Es hst J » doch kei¬

nen Wert, “ Stimmt dss ? Man »oll immer
einen Gedanken zu End« denken . — tiberlegt
also : Wenn Ihr haben wollt , daß getan wird ,
was Ihr Frauen für gut und recht haltet ,
dann braucht Ihr Vertreterlnnnen lm stadt¬
rat , die für Euch sprechen und handeln .
Denn was tut der Stadtrat . d . h . die durch
Ihn gebildete Stadtverwaltung ? Hierfür kurze
Beispiele : Sie heben sich um die Straßen -
und Trsnsportsngelegenheitsn zu kümmern .
Sie müssen für Wasser , Ga» und Licht sorgen .
Sie müssen um die Ernährung kämpfen
und um die Bekleidung der Bevölke¬
rung . Ihnen unterstehen somit alle wirt¬
schaftlichen Angelegenheiten der Stadt . —
Frauen ! Wählt ' Frauen , die ihre Stimme
geltend machen können ! Wenn ihr haben
wollt , dsß für die Schulen Eurer Kinder Be¬
sorgt wird , daß das Flüchtlingselend , die
entsetzliche Wohnungsnot gemildert werden ,daß den Alten und Kranken geholfen wird, ,wählt Frauen , deren Sorgen die E u r i g e n
sind ! — Heute stehen Mann und Frau tm
gleichen Lebenskampf . Ea geht nicht an . daß
die Freu beiseite steht und zusieht . Mit
Klagen und Seufzern Ist os nicht getan . Wer¬
det selbständige und freie Menschen ! Auf
Euren Schultern ruht dl« Hauptlast des All¬
tags . Ihr müßt Euch von früh bis spät «b -
schinden und Euch die Beine müde stehen
und lsufen . Ihr müßt in den Berufen , die
Ihr Euch gewählt habt , in Fabriken und
Büros , als Künatlerin , Akademikertn oder
Geschäftsfrau , im Hsushelt oder tm Betrieb
Euer Beste » hergeben , Drum sorgt für ent¬
sprechende Vsrtreterinnen , die Eure
Rechte wahren ! Eine Frau weiß am be¬
sten , wss der Frau nottut , wo ale der Schuh
drückt ! Wählt darum Frauen ! Macht
Euch vertraut mit dem Wahlverfahren . Ihr
könnt durch Komulieren und Panaschieren
erheblich dazu beitragen , daß die auf den
Listen aufgeführten Frauen mehr Stimmen
erhalten . Durch Komulieren — Indem Ihr
hinter Frauennamen « ine Drei setzt und
dafür S andre Namen streicht , durch Pana¬
schieren — indem Ihr aus andern Partei -
leiten den Frauennamen herausschreibt auf
die von Euch gewählt » List».

Nehmt di« Gelegenheit wahr ! Keine ver¬
säume dl« w *ht — sie lat Euer vornehmste «
Recht .
(Die Überparteiliche und Überkonfessionelle

Frausngruppe Karlsruhe )

iiiiiimiuiysdenfMeün,

SJntete55antei inKufie
„ Heil Elizabeth !“ Deutsche Kriegs *«-

fangene haben lt . AP Prinzessin Elizabethund ihren Gemahl mit Heil - Rufen begrüßt ,als da * junge Paar an ihnen vorbei zur
Romsey Abbey fuhr . Einer von ihnen er¬klärte dem neben ihm stehenden Englän¬der : „Wir wünschen eurer reitenden Prin¬zessin alles Gute “ .

Immer spendabel ! Ein galanter Berli¬
ner , der im amerikanischen Sektor wohnt ,übermittelte am Jl . Nov , über den briti¬schen MiUtärgouverneur , General Sir Ro¬bertson , der englischen Prinzessin Elizabethzu ihrer Hochzeit mit dem Herzog von
Edingburgh einen wertvollen Dtamantring
mit einem Begleitschreiben als Gsschenk .Der Brief und der in einer sehr geschmack¬
vollen altertümlichen Form mit Diaman¬
ten und Türkiaen gefaßt « Ring sind , lt . Dena ,der Prinzessin übersandt worden .Der Brief an Sir Brian Robertson hatt *
folgenden Wortlaut : „ich - wäre Ihnen sehr
verbunden , wenn Sie einen Weg finden
würden , diesen Brief und den beigefügten

Üch auch hier der Trennungsstrich ge- Ring Ihrer Königlichen Hoheit , der Frin
zogen worden (PD ) . I zessln Elizabeth , zu übermitteln . Per in -

balt mein »« Briefes bedarf keiner weiterenErklärung . Ich denke , wir Deutschen soll¬ten uns den Brltsn gegenüber einigerma¬ßen verpflichtet fühlen — und ich meiner¬seits habe gute Gründe , so zu empfinden ,Bitte erwähnen Sie meinen Namen nicht ,welcher der Name eines Minne » ohne Be¬deutung ist , eben nur der eines einfachendsutsohen Bürgers .“Zartbesaitet . Die Stadt Pretoria in Süd¬
afrika hat lt . PD in einer Verordnung das
öffentliche Aufhängen von Wäsche verbo¬
ten , well „zum Trocknen «ufgohängte Wä¬
sche , die den Blicken der Öffentlichkeit zu¬
gänglich ist , das Zartgefühl verletzt “ .

Geschäftssmpfshlung . In einer chinesi¬
schen Wäscherei in den USA ist lt . PD ein
Schild mit folgendem Text angebracht : „Sie
wünschen Kredit . Gebe ich keinen , sind Sie
böse . Geb» ich ihn , zahlen Si» nicht , werde
ich böse . Besser , Sie werden böse ."

„Umsteigen , Herr Leutnant !“ Die Es¬
sener Straßenbahn hst lt . PD beschlossen ,die Achselstücke der Leutnante au* derfrüheren Wehrmacht ihren Kontrolleurenauf die Schulter eu heften .

Weihnachts-Sonderzuteilung
für die Schuljugend

Frankfurt , 24 . Nov . (Dena ) Ein » Weih -
naehtgzuteilung von Süßigkeiten , Schoko ,
lade , Keks und einem halben Liter Milch ,
kakao wird an die gesamte Schuljugend
der Bizone im Alter von 6 bis 18 Jahren
ausgegeben . Diese Weihnachtszuteilung
wird durch eine besondere Genehmigung
des Zweimächtekontrollamte * ermöglicht ,
derzufolge die Schuljugend bi* zu 18 Jah¬
ren an drei Tagen vor Weihnachten in di#
Schulkinderspeisung mit einbezogen werden
darf , dafür entfällt die normale Schul¬
kinderspeisung an drei anderen Tagen .

Kriegsgefangene in Polen
Kappus Fritz , geb . Ja . 4. 1*27. Kappner

Rudolf , 23 . J . 1908 . Langnar Willi , JJ. J .
1999 . Langnickel Werner , l . 9 . 1927 . Lang¬
nickel Alfred , 27 . ll . 1909 . Langrzyk Ri¬
chard , 3 . 7 . 1900 . Landschied Wllhalm , 9 . 11.
1904 . Mantke Robert , 39. 4. 1910 . Mantyk
Rudolf , 7 . 3 . 1995 . Mans Adam , 17. 10 . 1904.
Manz Ernst , 19 . 4. 1918 . Neumann Kurt , 30.
I . 1921 . Neumann Kurt , Jl . 9 . 1916 . Neumann
Leonhard , 25 . 11. 1998 . Neuroann Lothar ,
25 . 11. 1924 . Oatsrmann Josef , 24. 4. 1923 .
Ostermsnn Karl , 20. », 1909 . Ostermann Pe¬
ter , 3. 3 . 190J . Ostermänn Willi , 2 . 4 . 1913 .
Ostermeier Rudolf , 4 . 4 . 1928 . Pelz Heinrich ,l . 9 . 1909 . Pelz Wilhelm , 6 . 2. 1904 . Felzel
August . 4 . 4 . 1909 . Petnpel * Heinrich , 17. 2.
1920 . Seidel Hans , 24 . 10. 1909 . Seidel Hans ,
5. 8. 1922 . Seidel Hans , 28 . 19 . 1922 . Seidel
Helmut , 19. 2. 1928 . , Seidel Herbert , 10. 7.
ms , Seidel Herbert , II . 8 . 1918. Seidel Jan ,
7 . I . 1935 . Rchelner Fritz , Jo . 4. 1913 . schcib -
ner Karl . 28 . 11. 1924 , Seheidmann Wilhelm

24 . 5. 1924 . Scheider Richard , 30. 8 . 1911 .
Seheidig Ludwig . 24 , II . 1999 . Scheidt Ewald ,
94 . 3. 1000 . Scheidt Karl , 31 . 12. 1924 . Stain -
hardt Otto , 19 . 9. 1910 . Steinhauer Arno ,
30 , 4. 1919 . SctMifhacken Paul , 2». 13. 1902 .

3764 Kalorien !
Von Wilhelm Meyn

Der Winter hat una in seine Sphinxarme
geschlossen und Aprilscherze sind eigentlich
verfrüht . Auch wenn es ein Märchen wäre ,
fehlte ihm dazu die nun einmal notwendig «
Vergangenheit — alles was märchenhaft an
der Geschichte Ist , bleibt die romantische
Umgebung einer majestätischen Bergwelt ,
die behaglichen Räume eines Kurhauses
und — die 3764 Kalorien — . Aber das ist
nun doch wieder eino wahre Geschichte .

Man könnte jetzt versucht sein , sich das
Land vorzustellen , wo Milch und Honig
fließt , aber bleiben wir lieber dort , wo Trä¬
nen fließen oder — Träume zerfließen . Im
Land » der Normalverbraucher wurde man
einmal anormal , denn damit könnte man
vielleicht die 8744 Kalorien bezeichnen !

Aber nach einer Rechtfertigung des bayr .
Landwlrtschaftaminiateriums in der „Neuen
Zeitung " vom 14. November Nr . 91 , gegen
Vorwürfe des „Südost -Kuriers “ vom 8 , Nov .,
in der energisch gegen die Verleumdung ,
11 300 Kalorien pro Kopf und Tag aus Anlaß
einer Tagung der Ernährungsfachleute in
Ruhpolding verbraucht zu haben , protestiert
wird , heißt »* wörtlich :

„Wären die enormen , vom „Südost - Kurier “
aufgeführten Mengen tatsächlich verbraucht
worden , dann müßte das Ernährungsmini¬
sterium selbstverständlich von der Gesamt¬
heit der Verbraucher und auch der Erzeu¬
ger den Vorwurf hinnehmen , daß die für
Tagungen üblichen Zulagen (hört — hört !)
in unverantwortlicher Weise überschritten
wurden und Lebensmittel verwirtschaftet
werden , wahrend die breite Masse der Ver¬
braucher mit Hungerrationen tagein , tagaus
sich abzufinden hat .“

Bei den Herren Ernährungs - Fachleuten
scheint es über den Begriff „Normal “ also
verschiedene Auffassungen zu geben , zumin „
dest mit Rücksicht auf ihr eigenes Wohler¬
gehen ! Wie man in einem Nachschlagewerk ,
du vor dem Kriege erschienen ist , nach -
lesen kann , wurde damals für eine „sit¬

zende “ Beschäftigung , z. B . Kopfarbeiter
(dieses wird doch hoffentlich zutreffend
sein ) eine Kalorienxahl von 3400 • als aus¬
reichend befunden . Wenn bol Tagungen von
Ernährungsfaehleuten , di # es ja schließlich
genau wissen müasen , dies « Zahl durch so¬
genannte „übliche Zulagen " weit überschrit¬
ten wird , wäre «s doch sehr interessant zu
wissen , wofür dieser enorm « Kräfteüiber -
sehuß notwendig wir . — Etwa um ein viel¬
leicht notwendiges seelisches Gleichgewicht ,
zu finden oder auch den Optimismus zu er .
zeugen , daß es im Bereich der Möglichkei¬
ten odor Unmöglichkeiten liegt , 1540 Kalorien
zum weiteren Kohldampfen des Normalver¬
brauchers aufrecht zu erhalten ?

Wir vermochten noch keine positiven Er¬
folge am Ernährungshlmmel zu erkennen ,
höchstens , daß die Waage der Möglichkei¬
ten mehr zum Unmöglichen neigt und un¬
sere Ernährungsfsthleut « sieh einer kon¬
stanten Gewichtszunahme erfreuen . Kunst¬
stück , wenn man unter anderem pro Kopf
und Tag 244 g Fleisch , 7g g Butter , 3 Eier
usw . verdrückt . Es tat auch nicht anzuneh¬
men , daß Malzkaffe « und Apfelblütente »
bei dieser Menüzusa -mmenstellung konkur¬
renzfähig blieben und um nach solchem
Essen wieder über Essen reden zu können ,
hat man einen guten Cognac und Zigarre
voraussichtlich nicht umgehen können .

In Verbindung damit ergibt sich Vielleicht,
die Frage , was geschah eigentlich mit den '
1550 Kalorien , welche diese Herren ln nor¬
malen Zuständen zu verspeisen haben ?

In der Stellungnahme des bayr . Land¬
wirtschaftsministeriums blieb diese Frage
leider vollkommen offen . Man wird nicht
so kleinlich gewesen sein um Markenabgabe
zu bitten , wo es um große Sachen ging !
Rechnen wir also ruhig mit 5244 Kalorien
und in der Rechtfertigung heißt es wieder :
„Der Artikel des „Südost - Kuriers “ läßt die
Songfaltspflicht , die einer verantwortungs¬
bewußten Presse heute mehr denn Je ge¬
boten ist , leider vermissen . Es wäre leich¬
ter gewesen die Beunruhigung der Öffent¬
lichkeit zu vermeiden , wenn der „Südost -
Kurier “ es der Mühe für Wert gehalten
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hätte , die einwandfreien Unterlagen zu prü¬
fen .“

Nun iat geprüft — I Dl« Bevölkerung Ist
vollkommen beruhigt — oder hat sie ein
leichter Schwindel erfaßt — Zahlenachwln -
dsl — ? Wenn dies * bombige Zulage für Ta¬
gungen üblich ist , würden Millionen geistig
schaffender es begrüßen oder , besteht die
Auffassung , daß nur im Ernährung wniniate -
rium geistige Arbeit geleistet wird —?
Dieses bedürft * vielleicht einmal die Form
«Ines Beweises , _ bis heute sieht der Zah¬
lenzauber mit Kalorien bestenfalls etwa *
geisterhaft «usl

Die ausgehungerte Intelligenz
Von J . Merkel , „Donau -Kurier “

Die Den* bringt au» Lemgo die folgende
interessante Meldung : „Die Folgen des Er-
nährungamangels zeigen sich nicht nur bei
der Verrichtung körperlicher Arbeiten , son¬
dern auch bei den geistig Schaffenden , bei
denen vor allen Dingen mangelnde Konzen¬
tration und Aufnahmefähigkeit , Vergeßlich¬
keit und vorzeitiges Ermüden in Erscheinung
treten , erklärt das Zentralamt für Arbeit .

nicht unterschätzt werden darf . Dazu kommt ,
daß die Intellektuellen an verantwortlicher
Stelle ln der Regel weit länger arbeiten als
wöchentlich 48 stunden . Einstellung zusätz¬
licher Kräfte zum. Ausgleich de* durch di#
Unterernährung hervorgerufenen Leistungs¬
abfalls ist nur in den aeltensten Fällen
möglich , well gerade ln den nicht unter den
Begriff der „gewöhnlichen Arbeit “ fallen¬
den Berufen viel zu wenig politiach Unbe¬
lastete zur Verfügung stehen .

Eine empörende Ungerechtigkeit liegt darin ,
daß mit Ausnahme der Ärzte , die einer
erhöhten Infektionsgefahr ausgesetzt sind
und deshalb Zulagen erhalten , die sämt¬
lichen geistigen Arbeiter vom Staat nur
Normalverbraucher -Ration bekommen . Ein
Nichtstuer , ein notorischer Tagedieb und
Schwarzhändler , der äich Jedem Arbeitaein .
satz entzieht , erhält bei uns die gleiche Le¬
bensmittel -Zuteilung wie ein Geistesarbei¬
ter , der eine große öffentliche Verantwor¬
tung trägt . Die Folge : daß in den Haupt¬
städten hervorragende Schauspieler schon
aut offener Bühne zusammenbrechen , well
ihr unterernährter Körper die Anstrengun¬
gen nicht mehr schafft . Ohne den Metho-

Dte Stimme der Parteien erscheint außer
Verantwortung der Redaktion .

Die Frage der Sozialisierung
Landtagsabgeordneter Dr . Hausmann von

der DVP bracht « in den BNN am 18, 10.
1947 unter dieser Überschrift «ine Abhand¬
lung mit folgender Einleitung : „Di« Sozia¬
lisierung ist die Frage , an der steh nach
wie vor die Geister scheiden .“ Auch «r und
dl « DVP scheiden sich klar und «indautig
davon . Verwunderlich lat sein Rat , die be¬
sten Köpfe sollten sich zusammen setzen
und sich ernstlich um eine Klärung dieser
Frage der Sozialisierung bemühen .

Well die SPD die Forderung der Soziali¬
sierung erhebt , will ich duroh einige Bei¬
spiele erklären , was sie lm Wesentlichen
darunter verstanden haben will :

Wenn nun « hon Land und Wald zum
großen Teil nicht mehr Eigentum der All¬
gemeinheit sind oder nicht mehr sein kön¬
nen , glaube ich . Ist »ich «ine gewaltig «
Mehrhett des Volkes darin einig , daß da »,
was der deutsche Boden ln seinen Tiefen
an Schätzen und Rohstoffen birgt (Kohle ,
Erze , öl « usw .) als eigen dem ganzen Volke
zusteht . Man hat dl «* alles fast restlos der
privaten Ausbeutung überlassen . Auf un¬
seren Kohlen - und sonstigen Vorkommen
lasten riesige Zins - und Rentenansprüche ,
resultierend au* Spekulationsgewinnen , wel¬
che wir alle lm Preiae mit aufbringen müs¬
sen , vielfach für solche , di« noch nie «in
Stückchen Kohle aus dem Bchaeht heraus ,
holten .

Diese Schätz« «ollen wieder in das Eigen¬
tum das Volke » überführt , d . h . sozialisiert
werden , desgl . dl « Anlegen zu ihr «r Gewin¬
nung und Verarbeitung , wie Bergwerk « ,
Hochofen - , Hütten - und Walzwerke , kurzum
die sogenannte Urinduatrie . Darüber hinaus
noch dieses und jenes Großunternehmen ,
wenn es das allgemeine Interesse gebiete¬
risch fordert . Darum hat di« SPD Jahr¬
zehnte gekämpft , de« Volk«« wegen .

Dr . Hausmann zieht in seinem Aufsatz un¬
vermittelt gegen die Planwirtschaft vom
Leder , welche , wie er schreibt , „nach einsr
täglich auf» neue zu machenden Erfahrung
mit einer an» unerträglich « grenzenden vsr .
bürokratisierung gleichbedeutend “ sei . Dl«
Erzeugung zu steigern verlangt er verstärkt »
Heranziehung der Privatinitiative verantwor -
tungafreudiger kleiner und mittlerer Un¬
ternehmer , Handwerker und Gewerbetret ,
bender . Ich bin durchaus damit einverstan¬
den , denn an verantwortungsbewußten fehlt
«s un« leider . Aber , warum nicht auch Ar¬
beiter ? Hat «r si# vergessen oder — braucht
er di # nicht ?

Das Kuriose Ist aber , daß wir gar kein «
„Planwirtschaft " haben , sondern deren Ge¬
genteil . Wir haben lediglich »inen Rest der
Kriegswirtschaft , d . h . »In« Bewirtschaftung
der Nahrungsmittel und sonstiger Mangel¬
waren , auf di » wir z. Zt . noch nicht ver¬
zichten können , weil sonst ein großer Teil
des Volkes zu Grund « gehen würde .

Di« immer wi *d»r als unerläßlich hervor -
gehobene Privatinitiative ist leider fast rest¬
los auf dem Schwarzen und Grauen Markt
meistens ln selbstsüchtiger Weis« tätig . Ist
es da ein Wunder , wenn di« Bürokratie d.
h . di« Organa des Staate » immer stärker
«ir,greifen muß ? Dr . Hausmann verwechselt
Ursache und Wirkung .

Ein Beispiel mag di« wirklich « Lage klar
machen . Unsere Nahrungsmittel reichen für
ein« ausreichend « Ernährung nicht aus . Bi*
müssen gezwungenermaßen so verteilt , d . h .
bewirtschaftet werden , daß allen wenigsten *
di « Erhaltung de« Leben » gewährleistet wird .
Jeder erhält durch di « Lebensmittelkarte
»einen Teil . Vater und Mutter werden und
können es nicht zulassen , daß jeder nach
Belieben zum Brot greift , weil di« anderen
dann weniger erhalten und evtl , zu Grund «
gehen . Jeder muß planmäßig „haushalten “,
oder volkstümlich ausgedrückt , jeder muß
sieh „nach der Deck« strecken “ . Was für die
Familie oder den Einzelnen gilt , gilt für
die Allgemeinheit . Was für dl« Nahrungs¬
mittel gilt , gilt auch für alle übrigen Le¬
bensnotwendigkeiten .

Nicht bei der Sozialisierung , sondern hier
scheiden sich „die Geister . Auf jeden F*U ist
es Aufgabe der Volksregierung in einem
demokratischen Staat , di « su gesellschaft¬
lichem Verhalten anzuhalt «n , deren mora¬
lische Kraft nicht dszu *U*r«icht .Fühlt «Ich
einer verantwortlich für das Gesamtwohl
und handelt entsprechend , dann bezeichn *
ich das als demokratischen Sozialismus .
Denkt einer nur an sich und »einen (oft
venneintUchtn ) Vorteil , denn betreute len
Ihn als «ln Produkt dea Dogmas vom freien
Spiel der Kräfte , welche « Immer noch von
der DVP — wenn auch vorsichtig — var -
teidlgt wird .

Wir Sozialdemokraten glauben trotz al¬
lem an da * Out« im Menschen , wir wollen
ufls und untere Mitmenschen zu sozialistisch
wirtschaftlich Handelnden erziehen , wo jeder
Sich in Freiheit ein ordnet zum Wohl d«e
Ganzen . _Sozialismus heißt Volksgemeinschaft . Wer
wagt es , ihr « Notwendigkeit zu bestreiten ?

SPD, R. Pöhler , Landtegsabg .

Gemessen an dem früheren Stand sind die i den in der Ostzone lm entferntesten das
Arbeitsleistungen um 40 bis 50 Prozent ab¬
gesunken . viele Betriebe versuchen daher ,
den Leistungssehwund durch eine vermehrte
Zahl von Arbeitskräften auszugleichen . Wei¬
terhin ist für die Beschäftigten bezeichnend ,
heißt es abschließend , daß zahlreich « Er¬
werbstätig « . trotz des verschlechterten Ge-
sundheitszus 'tende * weitererbelten müssen ,
weil sie auf ihran Arbeitslohn angewiesen
sind .“

Wissenschaftlich erwiesen ist , daß schwie¬
rige , d . h . selbstständige und verantwor¬
tungsvolle geistige Arbeit , z . B . die eines
Arztes , eines Richters oder Rechtsanwalts ,
eines Schauspielers , «Ines Schriftstellers oder
Redakteurs , einen fast ebenso hohen Kalo -
rienverbraueh verursacht wie körperliche
Schwerarbeit . Weniger Kalorien kostet nur
die weitgehend mechanisch » Tätigkeit un¬
tergeordneter Büroengestellter , obwohl euch
der Nervenverbrauch einer gtenotypUtln

Wort reden zu wollen , muß zur Stauer der
Wahrheit featgestellt werden , daß in ihr
Wissenschaftler und Künstler mit die höch¬
sten Lebensmittelsätze bekommen ,
i Politisch ist Deutschland auf Jahrzehnte
hinaus erledigt . Es . wird auch noch lange
dauern , bis es wirtschaftlich aus eigener
Kraft existieren , geschweige denn an einen
Aufstieg denken kann . Wai un* wenig¬
sten « zum Teil erhalten geblieben lat und
den Rest unseres Volksvermögens ausmacht ,
Ist unsere geistige Kraft . Si « allein kann
uns allmählich wieder zu internationalem
Ansehen verhelfen . Wenn wir durch eine
regelrechte . Aushungerung weiterhin die
Leistungsfähigkeit unserer Intelligenz zer¬
stören , streichen wir uns derait selbst aus
der Reihe der Kulturvölker . Wir vernichten
un * damit selber noch gründlicher ala uns
die Katastrophe dieses zweiten Dreißig¬
jährigen Krieges vernichten könnt «.

Legalisierter Schwarzmarkt ?
Wi« der „Sozialdemokrat “ am 17. No¬

vember au * Berlin meldete , wurden kürz¬
lich deutsche Kaufleute durch Kräft « ver - t
anlafit , auf dt « deutsch « Parteien wenig
Einfluß besitzen , ihre Geschäftsstellen
dem schwarzen Verkauf von Kon *um -
gütern , wie Schuh « , Textilien und Tabak¬
waren , zur Verfügung zu »teilen .

Bei diesen Waren handelt es »ich
hauptsächlich um Güter der deutachen
Industrie au * der Sowjetzone . Schuhe ,
Textilien und Tabakwaren »ind bekannt¬
lich Artikel , an denen bei der arbeiten¬
den Bevölkerung großer Bedarf herrscht ,
bei verschwindend geringen Zuteilungon .
Der offizielle Verkauf solcher , zu Schwarz¬
marktpreisen abgesetzten Waren , bedeu¬
tet 1 . eine Bevorzugung der besitzenden
Schichten , 3 . die offizielle Legalisierung
de * Schwarzmarktes u . 3 . bewußte Unter ,
»tützung der Kräfte , die die Gesundung
unserer Wirtschaft sabotieren wollen .
Kommentar überflüssig ! M . S.

Verordnung zur Entnazifizierung
in der französischen Zone

Baden -Baden , 24 . Nov . (Dena ) Die fran¬
zösische Militärregierung hat laut Südena
jetzt eine Verordnung zur schnelleren Be¬
endigung der Entnazifizierung erlasten .
Die Verordnung weist die deutschen Rer
gierungen ' an , von Verfolgungen nominel¬
ler Mitglieder der Partei ohne Dienstrang
oder Funktion , gegen die keine beaonde -
ren Beschwerden erhoben werden kön¬
nen , Abstand zu nehmen . Lediglich Mit¬
glieder der für verbrecherisch erklärten
Organisationen , sowie leitende Personen
und Aktivisten der NSDAP oder der an¬
geschlossenen Organisationen sollen in Zu¬
kunft noch vor die Gerichte gestellt
werden .

Gleichzeitig wird angeordnet , daß die
nur nominellen Mitglieder der Partei oder
ihrer angeschlossenen Verbände , gegen die
bereits Sanktionen erhoben worden sind ,
sich in Zukunft um aile Steilungen im
öffentlichen oder privaten Diensten be¬
werben können .

Und zo ihr gegrüßt werdet mit einem
Gruß , SO grüßet mit schönerem wieder
oder gebet ihn zurück . Siehe . Allah
nimmt Rechenschaft von allen Dingen.

Aus dem Koren.
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Der „eirculus vitiosus “
Bei der Kontrolle eines Bauernhofes im

Hessischen wurden neben 150 000 Mark
Barfeld eiVebliche Mengen bewirtschaf¬
teter Mangelwaren vorgefunden , u, a.
ganze Kisten voll Hufeisen und Hufnägel ,
dazu Schuhbesohlmaterial , das ausgereicht
hätte , um 40 Jahre lang der großen
Bauernfamilie samt ihrem zahlreichen Ge¬
sinde das Schuhwerk auszubessern .

Jedermann weiß , wie solche Waren¬
mengen auf einem Bauernhof Zusammen¬
kommen. Neben den berufsmäßigen
Großschiebern und Großkompensatoren
sind es auch die vielen „kleinen Leute“
aus der Stadt , die Normalverbraucher ,
die seit Jahr und Tag Stück um Stück
ihrer aus Krieg und Zusammenbruch ge¬
retteten Habe aufs Land hinaustragen ,
um dafür mehr oder weniger zusätzliche
Kalorien einzutauschen . Das fing schon in
den Kriegsjahren an , als die Rationen
von Jahr zu Jahr geringer wurden , und
setzte sich in verstärktem Umfang fort ,
als nach Kriegsende aus begreiflichen
Gründen die amtlichen Lebensrnittelzu¬
teilungen unter das Existenzminimum zu
sinken begannen . Daß durch diesen fort¬
währenden , von Tausenden und Abertau¬
senden geübten und längst zur Gewohn¬
heit gewordenen Tausch von Waren ge¬
gen Lebensmittel diese mehr und mehr

Die Trümmerljeseitigung in Zahlen
Vom Respizienten für du Bauwesen der
Stadt , Bürgermelater F . H e u r i c h ,
wurde uns folgende » interesaantes Zah¬
lenmaterial über die Trümmerbeseitigung
ln Karlsruhe zur Verfügung gestellt .

480 Millionen cbm Trümmermassen lasten
auf dem gesemten Reichsgebiet , in Karls¬
ruhe lagerten lt » Millionen cbm Schutt und
Trümmer . Umgereehnet auf die Bevölke¬
rungsdichte vor dem Krieg entfallen pro
Einwohner 10 ebm . Vergleichsweise kom¬
men ln Berlin pro Kopf der Bevölkerung
ebenfalls 10 cbm , in Stuttgart desgleichen ,
in Frankfurt a . M . »0 cbm und in Pforz¬
heim 31 cbm .

An Stelle unfruchtbarer Diskussionen ent¬
schloß man sieh , den Schutt sofort aus der
Stadt zu entjprnen . Die Aufräumung ist
der erste und vielleicht der schwerste Schritt
für ,1eden Wiederaufbau . Finanziell müssen
die Städte das größte Interesse haben , dieae
Aufgabe möglichst « ° «h vor der Geld -
umstellung hinter sich zu bringen , Die
Kosten der Trümmerbeseitigung in Karls¬
ruhe sind auf 10 Millionen RM veranschlagt ;
der Wert des noch zu gewinnenden Mate¬
rials wird auf etwa Itt —3 Millionen RM .
geschätzt .

Arbeitsorganisatorisch ist die Trümmer¬
beseitigung der „Arbeitsgemeinschaft für
die Aufräumunssarbeiten in der Stadt Karls¬
ruhe “ (AAK ) übertragen , einem Zusammen -
achluß von JJ örtlich ansäsaigen Baufirmen

der gesetzlichen Erfassung und Verteilung ! In iwe | Sektionen gegliedert , aorgt die Bau¬
entzogen werden , liegt auf der Hand . So
rundet sich von gelbst der »circulu * vi-
tiosus" . Je mehr Lebensmittel verschoben
und getauscht werden , desto geringermüssen notwendigerweise die emtiich auf¬
erlegten Ablieferungen und damit die
Monatgrationen ' der Normalverbraucher
werden . Bei Milch, Fett und Fleisch ist
dies besonders offenkundig. Hier sind die
Rationen auf einem Tiefstand angelangt ,dem nur noch das komplette Nichts fol¬
gen kann . Bei Brot und Mehl konnten
bisher immer wieder die größten Lücken
mit Importen aus den USA einigerma¬
ßen überbrückt werden .

Alle Bemühungen der Wirtschafte- und
Ernährungsverantwortlichen , diesen „Cir¬
culus vitiosus“ aufzubrechen , sind bis
heute so gut wie gescheitert . Uber gele¬
gentliche Stichproben kommt man bei
den Kontrollen auf dem Lande und in
der Industrie , auf den Bahnhöfen und in
den Zügen nicht mehr hinaus . Man droht
und plant und weiß «ich am Ende doch
nicht mehr zu helfen . Warum ? Weil die
einfachsten moralischen Vorausset¬
zungen des menschlichen Zusammenle¬
bens fast völlig in die Brüche gegangensind . Vor dieser Tatsache kapituliert
schließlich auch der letzte Moralist und
stellt sich resignierend auf den Stand¬
punkt der „Drei-Groschen-Oper“ ; Zuerst
kommt das Freesen , dann die Morall“ L .A .

leitung A für die Sprengung und Abbruch
der gefährlichen und unbrauchbaren Fassa¬
den und Bauruinen , die Bergung »Her noch
brauchbaren Baustoffe und die Ausräumung
des Schuttes eu 5 den Anwesen in Segie -
(Tagiohn )-Arbeit , und die Bauleitung B
für den Schutt - und Trümmerebtransport
von den Straßen und Gehwegen . Die
Leiter beider Abteilungen bilden die Ober¬
bauleitung , die arbeit »vortrggli <* »n die
Weisungen der Stadtverwaltung bzw . dersn
technische Stellen gebunden Ist . Der ein¬
gesetzte Maschinenpark ist umfangreich und
die Sorge um die notwendigen Treibstoffe
wetteifert oft mit der Sorfe um die lau¬
fend nötigen Ersatzteile . 14 km Schuttbahn¬
gleis 90er Spur sind eingesetzt , sowie 14,5 km
Feldbahngleis SOer Spur , 131 Holzkasten -
kipper 4 cbm 90er Spur , 290 Eeldbahnmul -

Arbelt zunächst auf die Behebung gefahr¬
drohender Zustände und die Freilegung des
Verkehrsbandes der Kaiserstriße beschränkt .
Parallel mit diesen Anfängen konnte unver¬
züglich mit dem Bau von Feldbahnen be¬
gonnen werden .

Anfang November waren nicht weniger
als 570 000 cbm Schutt abgefahren , da » be¬
deutet über 2 cbm pro Kopf der Bevölke¬
rung . Geleistet wurden insgesamt 540 000
achtstündige Tagewerke . davon 359 000
Stammarbelter -Tagewerke und 171 000 Ehren¬
dienst -Tagewerke . Die Belegschaft beträgt
heute !m Durchschnitt der geleisteten Tage¬
werke 900 Stammleute und 320 Ehrendienst¬
männer . Geborgen und für die Wieder¬
verwendung beim Aufbau gesichert wurden
7 600 000 Backsteine , 19 500 cbm Bruchsteine ,
1325 t Stahlträger , MO cbm Bauholz , 18 000 m
Gas - und Wasserrohre , daneben unzähliges
anderes Material , wie Baueisen , 1500 qm
Heizkörper , Öfen , Fenster , Türen , Dach¬
ziegel , elektrotechnisches Material , Brenn¬
holz usw . Der Wert des geborgenen Gutes
beträgt etwa 920 000 RM .

Verworfene Berufung
im März d . Js . war der Mineralwasser¬

fabrikant Karl Troulltee aus Neureut
vom Amtsgericht Karlsruhe wogen Betruges
usw . zu l Jahr Gefängnis und io 000 Mark
Geldstrafe verurteilt worden . Die Straf¬
kammer Karlsruhe hat jetzt di « von T . ein¬
gelegte Berufung verworfen und da » Urteil
als rechtskräftig erklärt .

Ist der Scliwarzwald gefährdet ?
Auilindische Pressestimmen zur Entwaldung in Deutschland — Schweiger Ge¬

danken um den Schwarzwald — Erste bedenkliche Folgen der Abholsung
Die unabhängige Schweizer Tageszeitung

. .Die Tat “ , Zürich , leitete am 32 . August
1947 Ihren Spitzenertiktl „Steppe Europa "
mit folgendem Satz ein ; „ in einem Brief
lenkt ein Fachmann unsere Aufmerksam¬
keit auf den Raubbau , der gegenwärtig in
allen westeuropäischen Lindern am Walde
getrieben wird . Wir wissen , was in frühe¬
ren Jahrzehnten ln dieser Hinsicht in Ita¬
lien und auch in Frankreich gesündigt wor¬
den Ist . Dann hat auch Oberforstmeister
Göring in Deutschland die Axt an die
Wurzel gelegt — und jetzt wandeln die
Befreier in den gleichen stufen . Viel¬
leicht — wir können es nicht beurteilen
als Laien — hat der Fachmann recht , der
uns sagt , daß dieser Raubbau am Walde
ebenso katastrophal sei in seinen Auswir¬
kungen wie die Zerstörung der Produk -
tionsstitten in Deutschland ; denn erzwingt
die Natur , auf ihr « Weise die europäische
Steppenlandschaft vorzubereiten .“ Noch
klarer spricht sich eine Leserzuschrift aus .
die die Schweizer Zeitung veröffentlicht ,
in dieser heißt es u . „ Von einem Wald¬
ende bis zum andern wird in Deutschland
hemmungslos gerodet . Wenn e* ln diesem
Tempo weitergeht , wird in Westfalen in
wenigen Jahren kein Baum mehr stehen ,
und der Sehwarzwa ld wird zu einem
verklungenen geographischen Begriff ge¬
hören . in der Ostzone aber wird das ver -
niehtungswerk noch viel umfangreicher

Hausbrandzuteilung . Das Nachrichtenamt
stellt richtig , daß die . Zuteilung von 3 ztr .
Brennholz lediglich für Gruppe I (graue
Karte , Untermieter ) zutrifft , wie as aus der
Bekanntmachung im Inseratenteil zu er¬
sehen war .

Für die Kriegsgefangenen ! Bei der jetzt ab¬
geschlossenen Päckchensammlung des Evang .
Hilfswerks . die Kriegsgefangenen ohne Hei¬
mat und ohne Familie eine Weihnachts¬
freude bereiten will , wurden in Nordbaden
10 000 Päckchen gesammelt , ein bewunderns -

denkipper 60er Spur , 8 Dampflokomotiven . wertes Zeichen der christlichen Llebeskraft
bis 100 PS , 10 Diesellokomotiven bis 40 PS , und Gebefreudigkeit in unserem verarmten
2 Löffel - bzw . Kübelbagger , 5 Greiferbag¬
ger , 2 Dieselwalzen , 5 Kompressoren , 12 För¬
derbänder , 7 ausziehbare , 28 m hoh « Feuer¬
leitern , große und kleine Tieflader , U Last¬
kraftwagen und Anhänger , 1* km Telefon¬
leitung usw .

Die praktische Arbeit wurde lm Novem¬
ber 1945 mit 20 Arbeitskräften begonnen
und erreichte im Juli 1944 ein « mittlere
Belegschaft von jooo, im November 1946
vor 1500 Mann . Die Bauzeit wurde zunächst
drei Jahre geschätzt , wind » ich aber wegen
Mangels an Arbeitskräften verlängern . Bis
• ich der technisch bis ins einzelne einge¬
spielte Appsrat dar Aufräumungsarbeits -
gameinachaft formiert hatte , wurde die

„Bilde nach Innen“:

Aus der Arbeit der Stadtverwaltung
Oberbürgermeister F. TSpper uprach in der KwUruher Lebetuveralcherung

» ei der Arbeitsgemeinschaft »Junge Gene¬
ration “ der Karlsruher Lebensversicherung
sprach in der Vortragsfqlge „Blich nach
innen “ Oberbürgermeister f . T ö p p e r über
die Arbeit der Stadtverwaltung . Nach einem
historischen Rückblick , der bis auf die
Gründung der Stadt durch Markgraf Karl
Wilhelm im Jahre 171» ging , sprach der
Oberbürgermeister über die Selbstverwal¬
tung der Stadt , die von 1933—15 durch die
staatliche Oberhoheit aufgeiöat worden war .
Karlsruhe hat 48 Stadträte , die einm .il im
Monat tagen . Etwa 6000 Beamte , Angestellte
und Arbeiter sind bei der Stadt beschäftigt .
Pyramidenförmig gliedert «ich die allge¬
meine Verwaltung vom Oberbürgermeister
bi » zu den einzelnen Abteilungen . Dem
Oberbürgermeister untersteht die Polizei ,di » laut Anordnung der Militärregierung
keine Landespolizei mehr ist , sondern nur
Ortspolizei . Der Stadtverwaltung obliegt
das Schulwesen , mit Ausnahme der Tech¬
nischen Hochschule , di # staatlich ist , Karls¬
ruhe hatte von jeher ein vorbildliches Schul¬
wesen , «s besaß das erste Reformgymnasium
Deutschlands und das erste Mädchengym¬
nasium . 3,5 Millionen wurden " lm vergange¬
nen Jahr für die Schulen ausgegeben .
Das Staatstheater wird je zur Hälfte von
Stadt und Staat finanziert . 400 ooo RM zahlt

die Stadt . Im Eürsorgeweaen hat die Stadt
einen jährlichen Aufwand von über 4 MU1 -
Ein besonderes Kapitel ist der Wiederaufbau
unaerer Stadt . Di « Stadt gab bisher 4 Mtu .
für Schuttabräumen aus . Etw » die Hälfte des
Schutte » tst weggeräumt . Auf 45 MIU . be¬
laufen sich die Kriegsschäden der Stadt .
Abschließend sprach der Oberbürgermeister
vom Ehrendienst , den «r als ein « Arbeit
für die Zukunft bezeichnet «, H . r .

Die neue Währung
Sagt noch war , as sei <Ja « Geld ,
Das regiert die weite Welt ?
Heute stechen andre Trümpfe ;
War den Koffer voller Strümpfe
Oder Stoffe naht geschäftig ,

s| i Gilt im Land als zahlungskräftig ,
Damit , nicht mit bsrem Gelde ,
Lockt man Früchte von dem Feld ».
Solltest du Kartoffeln wollen ,
Zahl ' mit Leder , und sie rollen !
Macht der Kampf ums liebe Brot
Dem , der Schnaps bringt , etwa Not ?
Salbet wenn man nicht bei sieh hätte
Die beliebte Zigarette ,
Zahlt man einfach mit den kleinen ,
Sehr begehrten Feuersteinen .
Auf das Lochen solcher Währung
Kommt die Ware voll Verehrung , R .W ,

Singer gedachten der Toten
Am Totensonntagvormittag veranstaltete

die SängervereinigungMühlburg
auf dem MUhlburger Friedhof eine schlicht «
Totengedenkfeier , zu der steh trotz
des regnerischen Wetters «ine stattlich » Ge¬
meinde eingefunden hatte . . Der Männerchor
der Sängervereinigung und ein Bläsarquar .
tett der „Harmonie * gaben mit ihren Vor¬
trägen der Feier einen stimmungsvollen
musikalischen Bähmen . Franz Hespe ! er ,
Vorsitzender der Sängervereinigung und
Präsident des nordbsdischan Sängerbundes ,
sprach eindrucksvoll » Wort » des Gedenkens
an die Toten in dar Heimat and Fremde, -et .

Lande , in der Stadt Karlsruhe wurden 378
Päckchen gesammelt .

Mit gestohlenem PKW verunglückt . In den
Nachtstunden stieß ein Personenkraftwagen ,
der kurz vorher in der Beiertheimer Allee
gestohlen worden war , »uf der Fahrt
durch die Amalienstraße auf einen dort un¬
beleuchtet abgestellten holländischen Lang¬
holz -Lastzug . Hierbei erlitten der Fahrer ,
der nach dem Unfall geflüchtet Ist , abar
nach längerem Fahnden ermittelt werden
konnte , sowie sein Beifahrer Kopfverletzun¬
gen , während der Kraftwegen schwer be¬
schädigt wurde .

Die „Deutsche Friedensgesellschaft “ und
die „Liga für Menschenrechte “ hatten sieh
am Samstag zu einer gemeinsamen Kund¬
gebung im „Kloeterbräu “ eingefunden . Der
Landesvorsitzende der D .F .G . Ludwig Wolf
würdigt # Leben und Werk de » deutschen
Schriftstellers Karl v . Ossietzky , der - vor io
Jahren mit dem Friedens -Nobelpreis aufge¬
zeichnet und vom Neziregime zu Tode ge¬
quält wurde . Der Landesvorsitz mde der
Liga für Menschenrechte für Baden , Dr .
Renn er t , betonte , daß das deutsche Volk
welterarbeiten müsse für die Ziele der Völ¬
kerverständigung und des Völkerfriedens .

Wohltätlgkeitsveranstaltung . Am vergange¬
nen Samstag fanden im Konzerthaua zwei
Veranstaltungen unter dem Motto „Perlen
der Operette “ zugunsten der Notgemein -
sehaft statt . Bewährte Kräfte des Stasts -
theaters wie Hildegard Thie », Ruth Löser
(diesmal als vielversprechende Sopranistin ) ,
Werner Schupp und Artur Chwalek hatten
beim Publikum mit Melodien aus beliebten
Operetten , unterstützt von Rolf schickie
und Wilhelm Furtwängler , besten Erfolg .
Das dankbare Publikum kargte nicht mit
Beifall , das frohe Stunden verlebte , und
auch den Notleidenden dienlich war .

Die Gesellschaft „ HumorUUka “ veranstal¬
tete am vergangenen Sonntag im vollbesetz¬
ten Bonifatiusaaal «inen heiteren Theater¬
abend . Unter der Leitung von Otto Kuhn
und Alfred Thtemt wurde der Lustipiel -
einakter „ Schwäbische Luft " von L . Alexan¬
der flufgeführt und als zweite » der Schwä¬
bische Schwank „ Jeder Dapper fend ‘ »ein
Schlapper " von C . Glber . AU« Mitwlrkön -

Die Brotrersorgung gesickert - lOOOO g fraglich !
Nordbsdens Konditoren tagten in Karlsruhe

Der nordbad . Landesinnungsverband der
selbständigen Konditoren hielt am Montag tm
„Ziegler “ eine Tagung ab , die verbunden
war mit «iner Hauptversammlung der Ein¬
kaufsgenossenschaft des Bad . Konditoren¬
verbandes o , m . b . H . Landesinnungsvor¬
sitzender Otto Beck , Durlach , berichtete
über die Tätigkeit des Verbandes seit der
Oründung am 30 . 9. 1947. Der Leiter des Ge¬
werbeaufsichtsamtes Karlaruhe , Regierungs¬
rat D e w a 1 d . behandelte das Arbeitsschutz -
geaetz in den Konditoreien . Er betonte , daß
sich »eine Behörde für die bedingte Auf¬
hebung des Backverbotes an
Sonntagen wegen der schlechten Halt¬
barkeit der Rohstoffe beim Ministerium ein¬
gesetzt habe . Jugendliche unter 16 Jahren
dürften keinesfalls für Sonntagsarbeit heran -
gezogen und den Beschäftigten müsse als
Ersatz für die » onntagsarbeit »in freier Tag
eingeräumt werden .

Dr . s a u t e r vom Landwlrtsohaftsmlnt -
sterium Württemberg -Baden sprach über di »
Ernährungslage , die Zulagen und di »
ln Aussicht stehende Besehäftigungskarta .
Zusammenfassend erklärte er . daß die Brot -
versorgung zwar generell gesichert , aber
die Beibehaltung von 10 ooo g noch fraglich
sei , weil die kritischen Monate Februar und
März heute schon eine Reservebewirtschaf¬
tung verlangen . Die Kartoffelversorgung hof¬
fe man noch vor Eintreten des Froste * voll¬
ends durchführen zu können , es bleibe aber
bei dem einen Zentner . Fett - und Milchver¬
sorgung würden nach wie vor große Sorgen
bereiten , zumal mit weiteren Abschlaehtun -
gen gerechnet werden müsse . Dadurch könn¬
te vielleicht eine Erhöhung der
Fleischration elntreten . Auch da *
Obst soll # in den badischen Großstädten
noch vor Einbruch des Winters restlos zu¬
geteilt werden . A .A -

den bemühten sich um den Erfolg dieses
heiteren Theaterabends . Dementsprechend
war auch der Beifall sehr stark . Flotte
Musik umrahmte die beiden Schwänke - H .F .

Scbülerkonzert . Am Sonntagnachmittag vor .
anstaltete die Pianistin Hedwig T r ö t s c h -
ler , Lehrerin am Munz ’schen Konserva¬
torium , mit ihren Schülern und Schülerin¬
nen und unter Mitwirkung des von ihr ge¬
leiteten Kinderchors von St . Bonilaz ein
Schülerkonzert , bei dem teilweise beacht¬
liche musikalische Leistungen geboten wur¬
den . Ein zahlreiches Auditorium zollte den
jugendlichen Mitwirkenden für ihre erle¬
senen Darbietungen lebhaften Applaus .

Das Requiem von Mozart wird am Sonntag
30. November , 15 Uhr , in der Christuskirche
wiederholt . Der Erlös aus dieser Wohltätig¬
keitsveranstaltung Hießt dem Hilfswerk der
Evang . Kirche zu .

Der Männerchor „Concordla “ veranstaltet
am Sonntag , 20 . November , 10 .30 Uhr , im
Konzerthaus sein Herbstkonzert .

Eine Großkundgebung der CDU flndat am
Donnerstag , 37. November , 10.30 Uhr , im
Konzerthaus statt . Es sprechen Minister Dr ,
H . Köhler und Bürgermeister F . H e u -
rieh . — Ein « Frauenkundgtbunf
der CDU findet am Mittwoch , 28 . November ,
1» Uhr , im Bonlfatiussaal statt , bai der Fr ! ,
v . Campenhausen und Frau Dr . Beck aus
Heidelberg sprechen .

SPD - Kundgebung . Am Mittwoch . 28 . 11.,
spricht um 20 Uhr im „ Ziegler “ Oberbürger¬
meister T ö p p e r , am gleichen Tage , eben¬
falls um 20 Uhr , lm „ Elefanten “ Alex Möl¬
ler , M . d . L.

Dar Frslwirtschaftahund veranstaltet im
Rahmen seines Lsndesverbandstage » Würt¬
temberg - Baden am Sonntag , 30 . November ,
10.50 Uhr , ln Karlsruhe im Bonifatiusaaal
eine öffentliche Kundgebung . Es sprechen
Prof . Dr . Dtehl und Otto Lautenbach über
„Neuordnung Deutschlands “ . Die Veranstal .
tung wird umrahmt von Kammermusikvor¬
trägen des Badischen Staatstheaters .

Noch 4 Wochen Export - Schau . Wie die Aus¬
stellungsleitung mitteilt ., wird am 21 . De¬
zember 1047 die Stuttgarter Industrie -
Ausstellung „Export schafft Brot “ auf die
Dauer von etwa 2 Monaten geschlossen . Die
Aussstellung „Das Fertighaus " ln Stuttgart -
Zuffenhausen schließt am Sonntag , den 10 ,
November 194 7.

gelaugt und zersetzt . Cie chemischen Ver¬
hältnisse des Bodens verschlechtern sich
und niedere Pflanzengesellschaften , die
üppig auf kommen , sind nicht in der Lage ,
den Boden zu rettep .

Gefährlich ist euch die Steigerung der
Temperaturkontraste , die sich aus der Ab¬
holzung ergeben , nachdem die ausgleicftende
Tätigkeit des Waldes — selbst in kältesten
Wintern und heißesten Sommern Ist es
im Walde noch erträglich — unmöglich ge¬
worden ist . In Kahlschlaggebieten sinken
die absolutesten Tiefstwerte und steigern
• ich die Höchstwerte , entwaldete Hänge
begünstigen im Winter das „Fließen - der
Kälte ln die sogenannten Kälteseen der
bebauten Talflächen , erzeugen dort Kälte¬
pole extremster Form , so daß die Kälte -
festigkeit winterharter Vegetation und Saa¬
ten übersteigert wird und dem Frost zum
Opfer fallen . Ähnliche Gefahren ergeben
sich lm Sommer durch „ Sonnenbrand “ .
Insgesamt kann ein größerer Kahlschläg
die Anbau - Grundlinien eines landwirt¬
schaftlichen Bezirkes erheblich stören . Be¬
kannt ist ferner die Verdunstung des Wal¬
des also die Feuchtigkeitsabgabe . Ein Hektar
Buchenwald verdunstet z . B . täglich äoo 006 Lt .
Wasser . Mancher örtliche Gewitterregen
wird bei bestimmten Wetterlagen erst
durch die Mithilfe der Wälder geboren .

Je mehr Kahlsehlagflächen entstehen , um
so stärker wird der organische Zusammen¬
hang bzw . die regulierende Tätigkeit der
Wälder gestört , um »o zahlreicher werden
auch die klimatischen Abweichungen . Na¬
turgemäß „ fressen “ sich entstehende „ Step¬
penherde “ innerhalb eines Landschaftsrau¬
mes weiter , sie können sich vereinigen
und »uf diese Weise dominierend werden .
Die Folge wäre ein erheblicher Rückgang
der landwirtschaftlichen Produktion und
eine völlig » Umstellung der Anbauformen .
Zweifellos könnte eine sofortige Auffor¬
stung die Gefahren verringern . Aber selbst
eine mit dem Abholzen Schritt haltende
Aufforstung würde an den bedenklichen
Folgen zunächst nicht viel ändern , weil
als Klimaregulator wirksamer Waldbe -
ztand ein gewisses Mindestalter haben muß .
Daraus möge man die erforderlichen Kon¬
sequenzen ziehen , ehe es zu spät Ist .

Freiburg wieder Großstadt
Nach neuester Feststellung ist mit 100 358

Einwohnern — 43 719 männliche und 56 S39
weibliche — darunter über 20 000 Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren — Frei¬
burg wieder Großstadt geworden . Die An¬
gehörigen der Besätzungsmacht sind nicht
mitgezählt . — Am Wiederaufbau der Uni¬
versität ; der Institute und Kliniken betei¬
ligen sich seit zwei Jahren täglich etwa
100 Studenten und Studentinnen als Hilfs¬
arbeiter Freiburger Baufirmen mit 70 Pfen¬
nig Stundenlohn . Gz .

An der Universität Freiburg sind im lau¬
fenden Wintersemester 1947 48 insgesamt
3385 Studierende immatrikuliert . Davon ent¬
fallen auf die Theologen 196 , auf die Rechts¬
und Staatswissenschaftler 988 , auf die Medi¬
ziner 585 , auf die Philosophen »12 und auf
die Naturwissenschaftler - Mathematiker 724
Einschreibungen . — Da sich in Freiburg die
Ernährung »- und Wohnverhältnisse stark
verschlechtert haben , können Zulassungen
für das Sommersemester 1948 nur in sehr
geringer Zahl ausgesprochen werden . Dies¬
bezügliche Anträge , deren Vordrucke das
Universitätssekretariat abgtbt , sind bis zum

Zeitgemäfi
„Hören Sie mel , die Äpfel sind durch¬

wegs faul !“
„ weiß ich , abar warum sollen die

Äpfel eine Ausnahme mach ent “

betrieben als im Westen ." Unter Hinweis
auf die schweren Folgen im Einzelnen , die
sich mlt ' dsr Entwaldung Deutschlands ver¬
binden könnten , erklärt der Schweizer
Verfasser zum Schluß seiner Zuschrift :
„Die Verödung des Bodens schreitet sogar
in einer geometrischen Reihe vorwärts .
Sie wird noch verstärkt durch Sonnenflek¬
kenjahre wie die jetzigen , das Steppen -
kiima aber wird an der Schweizer Grenze
nicht halt machen .“

wir haben keinen Grund , diese ernsten Be¬
trachtungen zu unterschätzen , wir sind täglich
Zeugen unserer verschwindenden Wälder
und können bereits jetzt in Kahlschlagge -
bieten bedenkliche Folgen beobachten , ln
der BauernzeiUchrift „ Der Freie Bauer “ ,
die in der Ostzone erscheint , heißt es in
einer Ausgabe unter der Überschrift „Die
Gefahr beginnender Versteppung “ u . a, :
„ Eine dichte Heidekrautdecke ist gewach¬
sen . die überreichlich sauren Humus bildet ,
der den mineralischen Boden immer mehr
von der Luft absehiießt . Die für den Bo¬
den so wichtigen Kleinlebewesen werden
stark verwindet , was zu einem mehr oder
weniger raschen Rückgang der Bodenkraft
führt . Wird eine solche Fläche sieh selbst
überlassen , dann verheidet sie vollkommen
und kann nur unter den größten Opfern
an Geld und Arbeit wieder in Kultur ge¬
bracht werden , sie wird nie mehr so er -
tragsfihig , wie sie vor der Abholzung
wir . Bei bestimmten Verhältnissen , höherer
Luftfeuchtigkeit und geringem Kalkgeh ilt ,
verheidet entwaldeter Boden immer . Bei
sehr geringen Niederschlägen verhehlen
arme Sandböden , wenn der Wald abge¬
schlagen wird , dagegen nicht . Es stellt steh
zunächst eine löchere Vegetation ein , die
aus harten Gräsern besteht , die steppen¬
artigen Charakter haben und die Boden¬
fläche nicht festhälten . E* kommt dann
zu Fiugsandbildungen , di » benachbartes
Kulturland schwersten * bedrohen und vor
allem die jungen Saaten der Felder sehr
gefährden . Eine beginnende Versteppung
kann man auf den leichten Böden Meck¬
lenburgs , der Mark Brandenburg und des
Landes Sachsen -Anhalt bereits bemerken .
Schreitet die Entwaldung noch weiter fort ,
kann die landwirtschaftliche Produktion
ganzer Gebiete in Frage gestellt sein .“ —
Auch in den Waldgebieten Mittel - , West -
und SUddeutschlands zeigt der Kahlshlag
seine Folgen - Im Schwarzwald z . B . hat
man beobachtet , daß mäßige Gewitter¬
shauer »hon genügten , um kleine Gewäs¬
ser zu reißenden Wildbähen werden zu
lassen , während sie früher kaum spürba¬
res Ansteigen aufwiesen , gleih nah der
Hochwasserwelle werden sie wieder zu
winzigen Rinnsalen bzw . trocknen sl « aus .
Dieser schnelle und starke Abfluß der
Kleingewässer in den Gebirgen nimmt viel
Feinerde mit » ich , dem Boden werden die
fruchtbarsten Substanzen genommen . Wo
einst Milliarden von Wurzein und WUrzel -
ehen des Baumbestandes die Erde zusam¬
menhielten und dicke Moospolster und
modernd » Lauhshihten di » Feuchtigkeit
aufsegen , um als natürliche Wasserreser¬
voire zu wirken , wird der bloß und kahl
liegende Boden von Wind und Wetter aus - 126. Januar 1948 daselbst einzureihen . Gz .

Die Instandsetzung reparaturfähiger Wohnungen
Ein« Entcchließung de« Karlsruher Hsusbesitierraeina zur Wohnraumnot

Vergangen « Woh » tagten di # Karlsruher
Hausbesitzer lm Kantinensaal der Firma
Haid & Neu . In seinem Referat umriß der
Vorstand des Verein », OReg .-Rat Dr . Wer¬
ber die Notlage des Hausbesitzes , die er
am Schluß in folgender Entschließung zu¬
sammenfaßte :

„Die durch den Bombenkrieg und Aufnah¬
me von ca . 15 000 Ostfluhtlingen in unserer
Stadt entstandene katastrophale Notlcge
zwingt dazu , alle Kräfte der Bauwirtshaft
auf beschleunigte Instandsetzung reparatur¬
fähiger Wohnungen und Geschäftsräume zu
konzentrieren . Die Erfüllung dieser Aufgabe
erfordert , daß der private Hausbesitz bei der
Zuteilung von Baustoffen ein »einer Bedeu¬
tung und den erlittenen Krlegssctläden ent¬
sprechendes Kontingent erhält . Gegen den
zunehmenden Baustoff Schwarzhandel sind
energische Maßnahmen geboten . Dia auf¬
reizende , nicht dringendem Bedürfnis , son¬
dern nur der Geldanlage dienende Neubau¬
tätigkeit auf dem Lande ist zu Gunsten der
kriegsbeshädlgten Stadt Karlsruhe endlich
zu unterbinden .

Die Beschaffung von Ersatzwohnungen für
Hauseigentümer und Mieter , die ihre Woh¬
nungen für Zweck » der Besatzungsmaht
freimachen müssen , erfordert eine ausrei¬
hende Sonderzuteilung von Baustoffen und
die Heranziehung von Baufacharbeitern aus
den Landkreisen .

Die Wiederaufbau -Planung hat sich nah
dem noch Bestehenden zu richten . Die Er¬
fordernis »» der baulichen Sanierung der
Aufbaugabiet « »4nd mit der Erhaltung der
Wirtschaftlichkeit de * Haus - und Grundbe¬
sitzes jn Einklang zu bringen . Für Grund¬
abtretungen zu öffentlichen Zwecken , die
durch sinnvolle Umlegung nicht ausgeglichen
werden können , Ist volle Entschädigung zu
gewähren . Dia Shutt - und Trümmerbeseiti .
gung ist als öffentliche Pflichtaufgabe an¬
zuerkennen , durchzuführen und zu finan¬
zieren .

Di # seit Kriegsende in » der Praxi » be¬
währte Zusammenarbeit zwischen Hauseigen¬
tümern und Mietern zur Wiederinstandset¬
zung beschädigter Wohnungen darf nicht
länger mit überholten Bestimmungen ge¬
hemmt oder gar verhindert werden . Dl«

I 1 t

: l

Überbelegung fast aller Wohnungen durch
Untermieter , die den Hauseigentümer mit
erhöhten städtischen Gebühren und Hsus -
bewtrtschaftungskosten belastet , erfordert :
dringend einen Ausgleich durch eine allge¬
meine Genehmigung angemessener Unter - i
mietzuschläge oder Anerkennungsgebühren ,
wie solche dan gemeinnützigen Genossen¬
schaften zuerkannt worden sind .

Der bestehenden Rechtsunsicherheit auf J
dem Gebiet der Wohnraumerfassung und
Verteilung muß wirksam entgegengetreten
werden . Es muß endlich anerkannt werden . ;
daß eine weitere Belastung ln Form städt .
Gebühren für den Hausbesitz untragbar
Sind ; soll die jetzt schon bestehende Fiktion l
der Eigenkapitalverzinsung nicht * zur Ver - :
nachlässtgung des Hausbesitzes schlechter¬
dings führen .

Herbftkonzert de« MlnnerchopsRWfim
Im Kantinensaal der Firma Haid 8c Neu

veranstaltete am vergangenen So nlag , :
vereinigte Männerchor Karlsruhe -Rintheim
unter der musikalischen Leitung von Rolf
Ummenhofer einen Konzertnachmittag . tDie gut ausgewählte Vortragsfolge umfaßte
Kunst - ’ und Volkslied und bot dem Chor •
genügend Gelegenheit , sein Können zu be¬
weisen . Das Ochsenkiel - Quartett
des Badischen Staatstheaters vermitjelie !.
Werke von Schubert , Mozart , Haydn urd i .
Boccherinj , Männerchor und Streichquartett
ernteten wohlverdienten Beifall . H . F . j

’

Wie wird da « Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he ü

Kälter . Vorhersage bis Mittwochabend : Am ;■
Tage wechselnd bewölkt bis bedeckt und ’•
zeitweise schauerartige Regenfälle , in höbe - I
ren Lagen zum Teil als Schnee . Nachts meist ■
klar . Höchsttemperatur am Tage bei 6 Grad . ■. ,

Rheinwasssrstind « : 22 . Nov, ; Konstanz 312 [ t j
( + 2) , Breisach 203 (—33) , Kehl 258 (—17) . Ma¬
xau 440 (—18) , Mannheim 338 ( + 20) , Caub 190 . :
( + 20) . 23. Nov . : Konstanz 312 ( + 0) , Breisach
180 (—23) , Kehl 238 (—20) , Maxau 420 (—20) , ' ■
Mannheim 318 (—22) , Caub 200 (+ 10) . 24. Nov . :
Konstanz 213 ( + 1) , Breisach 173 (—7), Kehl i,
21« (—20) , Maxau 403 (— 17) , Mannheim 295 u
(—31) , Caub 193 (—7) . t

Mozart « Requiem in der Christuskirche
Für düs G«fühle der Trauer und des Ge¬

denken », die uns am Totensonntag bewegen ,
hätte man wohl schwerlich eine würdigere
und entsprechendere Musik finden können
als das Requiem Mozarts .

Beim Überfliegen der Partitur di * ihre
Geheimnisse willig dem Leser preiszugeben
scheint , ist man leicht geneigt die Schwie¬
rigkeiten zu übersehen , die gerade dieses
Werk einer Aufführung entgegensteilt . Mahr
als bei allen anderen wächst bei diesem
„differenzierten " Meister di « Dynamik aus
der Inneren Struktur des einzelnen Motivs ,
Themas und Satzes . An diesem Punkte
möchte man auch Wilhelm Rumpf emp¬
fehlen , nochmals die Feile anzulegen . Die
sehr saubere Aufführung wüde bestimmt
dadurch nur an Leuchtkraft gewinnen . Es
war vor allem der Chor , der dieser Auffüh¬
rung das eigentliche Gewicht und Bedeu¬
tung verlieh . Er bewältigte di * oft schwie¬
rigen , kontrapunktisch gearbeiteten Sätze
mit staunenswerter Leichtigkeit und Präzi¬
sion . Wilhelm Rumpf hat sich in diesem

Chor ein Instrument geschaffen , das allen
Anforderungen gerecht zu werden vermag .
Dem Orchester ist diese gleich « Präzision
noch picht eigen , so stören die an manchen
Stellen etwas zu dicken Celli und Bässe ,
die die an und für sich noch etwas spröden
Geigen mit Ihrem Brummein zudecken . Von
dem stimmlich gut disponierten Soloquartett ,
bestehend aus Sophie H o » p f e 1 (Sopran ) ,
Erika Seeger - Jung (Alt ) , Josef E Il¬
ms u » r (Tenor ) und Walter Krauß (Baß ) ,
hätte man sieh , namentlich im BenediktU6 ,
ein geschlosseneres Musizieren erwartet .
Pie »« alternierenden Einsätze müss 'en wie
von einem großen Atem getragen und ge¬
klammert »ein . Die durchbrochene Arbeit
de * Satzes darf nicht zu einem „durchbro¬
chenen “ AufführungeatU werden . Altes in
allam nahm jedoch der Hörer die beglük -
kenda Gewißheit mit nach Hause , daß Wüh .
Rumpf in unermüdlicher Arbeit hier ein
Werk aufbaut , dessen künstlerischer und
kultureller Wert unbestritten ist und un¬
serer Stadt zur Ehre gereicht . Kn .

Hsns Thoma und sein Kreis
Ausstellung lm Badischen Kunstverein

Di* realistische Malerei der sechziger und
siebziger Jahre in München bildet die große
Zeit - und Stil -Kulisse für diese Ausstellung .
Da« verschiebt etwas die hier zentrale Figur
von Thoma , dem ln der Schau sein Freun¬
deskreis durch die menschlichen aber auch
künstlerischen Beziehungen zugeordnet ist .
Noch «in wichtiger früher Leibi , ein Victor
Müller . . . und die Konfiguretion jener
Epoche wäre vollkommen .

Aber : dss heißt ja nicht der Zweck der
Aumatellung , die vielmehr Besitz der Karls ,
ruher Kunsthslle nach vlelan Jahren
der Verborgenheit wieder zum Erlebnis wer¬
den läßt . Daß Sie gerade diesen Kreis zeigt ,
daß sie die Auswahl der Bilder so stellt ,
das gibt ihr eine viel tiefer « Bedeutung
als die einer Karlsruher Kunstaneelegenheit .

Dabei gilt fast überall die Feststellung :
daß die frühen Arbeiten der Künstler , im
Elan des neuen Realismus entstanden , den
Bildern aus späteren Epochen überlegen , oft
weit überlegen sind . Die „Raufenden Bu¬
ben “ (1872) von Thoma , in Ton und Kompo -
«ätio « gleichermaßen vollendet , kündan ein «

Malgasinnung , die in der „Birke “ (1904) oder
dem „Blösslng bei Bernau " (1912t , kaum meh r
als Echo verspürt wird , so sehr dominiert
dss Zeichnerische und Fehle einer Farblitho ,
Der Saft de * Pinsels fließt locker in kleinen
frühen Arbeiten , um in großen späten Ar¬
beiten einzutrocknen .

Die „Baumgruppe mit Badenden “ von Lugo ,
das „Bildnis eine » Bürgermeisters “ von Lang
bestätigen auch die Überlegenheit der frü¬
hen Schöpfungen , die am frappierendsten
bei Trübner sichtbar wird . Welche Bravour
in dem „Porträt de » Bruders " , in seiner
flockigen , subtilen , technisch so kultivierten
Pinselarbeit , verglichen mit der harten
Spröde der vertrieben modellierten „Dirne
in Blau “ !

Mit den Malern des Frankfurter Kreises :
Scholderer , Burnitz , Eysen schließt «ich im
Wesentlichen dar Kreis , der künstlerisch als
Exponent des bürgerlichen Realismus be¬
griffen wird , und dessen ungekrönter König
Leibi heißt . Daß Thoma später den Weg des
Romantiker » ging , zeigt dl * Ausstellung un¬
verkennbar . In dieser Wendung liegt be¬
gründet , dsß das Publikum lieber zu d !e* r
späten als zu der hier gezeigte «) frühen
Schaffensperiod « neigt 1}. K .

Dr . O . F . Hartlaub :

Die großen franxiiaiselienMaler
dies 19 « Jahrhundert »

‘ I . Abend : R os * e a u und G g u g ü 1 n
Der dritte Abend der diezjährigen Reihe

der Vorträge von Dr . G . F . Har11 » ub galt
zwei Malern , die pich dem Altertümlichen
— damals das „Primitive " genannt — ver¬
schrieben hatten . Doch gehen baida auf
ganz verschiedene Wurzel zurück .

Paul Gauguin (1848— 1905) findet sich
selbst bei den einfachen Menschen und Ihrer
Volkskunst in dPr Bretagne und kommt
denn schließlich nach Tahiti , hier wie dort
» uf da * Urtümliche , da * „Barbareske “ der
einheimischen Kunstübung zurückgehend .
Neben aelnen Bildern ist sein Buch „Noa
Noa “ zu erwähnen , in dem er »ein Leben
unter den »anften „Wilden “ , ihr Verhältnis
»u den Göttern und Dämonen , wie » b»r
auch zur Zivilisation in packender Weise
schildert .

Während Gauguin «ls überztvilleierter
Künstler den Weg zur Natur sucht , lebt
und malt der Zöllner Henri R o s s « a u
(1844—1910) in echter Naivität , die er nie¬
mals verliert . Zeitlebens blieb dieser selt¬
sam # Mann selbstverständlich gläubig dem
Pariser Kleintoürgerstand verhaftet . Hartlaub
schilderte - in überlegener Weise , wie aus und
in dieser Gedankenwelt des Kleinbürger¬
tum * eine Malerei hervorwuchs , die doch
im Sinne des Zeitgeistes liegend in ihrer
Art ein Vorstoß in die Moderne bedeutet ^ .

Der nächste Vortrag von Dr , Hartlaub am
10. Dezember wird dem jungen van Gogh
gewidmet sein . Dr . E . A . P .

„ Gedenkfeier
für Gerhart Hauptmann

Die Karlsruher Neubürgerwoche bot auch
Anlaß , des großen ostdeutschen Dichters ,
der in den letzten Tagen eines langen , auf
die ganze gebildete Menchhett wirkenden
Leben » noch die Heimat verlor , zu geden¬
ken . Unter der Leitung von Erich S c h u d d e
wurde in einer Folge von Vorlesungen aus
Gerhart Hauptmann » Werk , für die sich in
dankenswerter Weise Ern » K e 1 d a a n , Jo -
'■■! o . l 1 e r , Hans -Herbert Kienseber f ,

Erich Meines , Hans -Fred Kimme ! und
Rupert R i t z i zur Verfügung stellten , das
Bild de » nun Khon klassuch wirkenden

Dichter » Umrissen . Der Ton lag dabei auf
den frühen Werken von „Vor Sonnenauf¬
gang " bi » zur „Versunkenen Glocke " . Sie
waren es , die Geistesgeschichte gemacht
und Hauptmanns Ruhm begründet haben .
Aus dem späteren Werk wurden „Der Ket¬
zer von Soana “ und „Iphigenie in Delphi “
als markente Entwicklungszeugnisse heran¬
gezogen . Dementsprechend würdigte auch
Professor Dr , Käst in einer kurzen Ge¬
denkrede Hauptmann in erster Linie als
Sohn dieser schlesischen Erde , Seit Jakob
Böhme und Silesius bestand ihr geistiges
Erbe in der Auseinandersetzung christlich¬
mystischer Weltansicht mit der harten Welt -
wirkllchkeit . So geht ea im Gesamtwerk
Hauptmanns immer um die sittliche Erneue¬
rung des einzelnen und der Gesamtheit . In
skizzenhaften Zügen Heß Professor Käst das
geistig « Antlitz Hauptmanns lebendig wer¬
den , wobei manche interessante Einzelheit ,
die nur kurz Erwähnung fand , den Wunsch
nach «uaführlieherer Darlegung aufkommen
Heß . Dr . H . R .

Rezitation und Konzert
„Der Notar in der Falle *

Zu Unrecht ist das Werk von Jeremias
Gotthelf fast in Vergessenheit geraten . Kein
Geringerer als Gottfried Keller sagte von
Gotthelf ; er „sei ohne alle Ausnahme das
größte epische Talent , welches seit langer
Zelt und für lange Zeit gelebt habe “ , so
darf es dem Volksbund für Dich¬
tung als besonderes Verdienst gedankt
werden , daß er einer weiteren Öffentlich¬
keit Gelegenheit gab , in seiner letzten Ver¬
anstaltung eine der kleineren Arbeiten Gott -
helfs wieder kennen zu lernen . Die spaß¬
hafte Schilderung von einem heiratslustigen
Mädchen , da » es auf eine pfiffige Welse ver¬
steht , sich einen Ehemann zu erobern . Die
launige Realistik der Erzählung gewann in
der humorvollen , anziehenden Vortrageweise
von Frau Rita G r a u n blutwarmes Leben .

Dr . A .
Kurt ■G . Wolfinger und Herbert F .

Weber rezitierten Joachim Ringelnatz und
Eugen Roth . Der Rezensent weiß bis heute
noch nicht , ob er sich mehr über die Un¬
verfrorenheit von zwei jungen Menschen
wundern soll , die bar Jeder Sachkenntnis
mit kaum spürbarer Ausbildung sich vor
die Öffentlichkeit wagen oder über die ver¬
anstaltende Kmzertdlrektion . die alle Maß¬
stäbe verloren zu haben scheint , was sie
dem Publikum noch zumuten darf. Man

komme nicht mit dem Einwand , jungen Ta¬
lenten helfen zu müssen . Hinter solchen Un¬
terfangen steht in Wirklichkeit nicht Sorge
um unseren Nachwuchs , sondern jener Krä¬
mergeist , dem Jede Ramschware gut genug
ist , dem Publikum das Geld aus der Tasche
zu ziehen . Kn .

Bei der ersten dieswinterlichen Veranstal¬
tung zur Pflege zeitgen . Kunst in der Musik¬
hochschule sang Günther Baum »ehr ein¬
drucksvoll Vertonungen Hermann Simons
von 3 Gedichten Goethes mit der eigenarti¬
gen Begleitung von Pauke , Harfe oder Horn .
Auch kamen 4 von Simon vertonte Gedichte
Hauptmanns mit Klavierbegleitung zu Ge¬
hör . — Die Wiedergabe ^ des Quintetts von
H . Kaminsky t schien nicht einheitlich . Die
Veranstaltung , bei der dankenswerterweise
Künstler der Bad . Staatskapelle und der Ba¬
dischen Hochschule für Musik mitwirkten ,
erntete verdienten Beifall . P . M . -H -

Valentin R y b i n g stellte sich mit seinem
Klavierabend weit über Jede Kritik . Schon
an Bach , Mozart und Schumann erwies er
musikalisch wie technisch vollendete Mei¬
sterschaft . Sein Chopin aber gehört zu den
kostbaren Seltenheiten des Konzertsaales
und lat in seiner , allem billigen Virtuosen¬
tum abholden , ganz von innerer Spannung
bestimmten und von einer bestechend siche¬
ren Technik gestützten Gestaltung uner¬
hört . Glücklich die Musikhochschule . d ;e
einen solchen Künstler und Menschen zu
ihrem Lehrkörper zählen darf . Wo aber
bleibt die Masse der musikstudierenden Ju¬
gend an solchen Abenden ? Eb .

Julia Schimpgen - Müller (Sopran )
und Adolf Zipf „(Heldenbariton ) ssngen
Lieder und Arien , die im allgemeinen gut
gefallen konnten . Während Adolf Zipf seine
künstlerischen und stimmlichen Mittel sehr
klug einzusetzen wußte , ging Julia Schimp -
gen , namentlich ln den Arien , bis hart an
dl « Grenze Ihrer stimmlichen Möglich¬
keiten ! Warum denn das ? Wäre es nicht
vorteilhafter Ausdruck und Stimme weniger
zu forcieren und dem Zuhörer die Illusion
lassen , daß hinter dem Gebrachten noch
weitere Möglichkeiten in petto sind , ganz
abgesehen davon , daß Lautstärka nicht un¬
bedingt gleichzusetzen ist mit Ausdruck .
Noch eine kleine Bitte , laßt Wotan und an¬
dere doch endlich ln Walhall . Die Zeiten wo
rtian Wagner mit Klavierbegleitung aufs
Konzertpödium bemühte s + .d Gott sei Dank
vorbei . Am Flügel bpgleitete Rolf Schi ekle
mit großer Anpaanngjfihigkeit . Kn .

Kaljarett -iNJotir.cn
„Der rote Faden “ ,

Ein Blick in da « Programmheft ließ Großes -
erwarten ; namhafte Autoren hatte man be - i -
müht — Freczang , Kästner , Tucholsky , Leute f.
vom Unken Flügel und doch — nach einer ij
vielversprechenden Rundfahrt — der ersten
Szene — nach einer gekonnten Wiedergabe j
„des Liedes vom Warten “ geriet das poh - . ■
tische Kabarett imrmar mehr in da « Fehr - H
wasser eines beinahe literarischen Kaba - 1
retts . Gewiß , es ist selbst für gute Prof ' ß- ,
«ionals schwer , ein Wirklich zündendes poli
tischeg Kabarett auf flotte Fahrt zu bringen , i
für spielfreudige Amateure , von denen einige j
zweifellos begabt sind , ist diese selbstge¬
wählte Aufgabe nur dann zu bewältigen ,
wenn sich zum Wollen und Können andere
Faktoren gesellen ; die entwaffnende Keck¬
heit , mit der man alles sagen und geißeln 1
darf , — das befreiende Lachen , — auch über 5
die eigenen Schwächen und Unxuläng -ich - i
keiten ; — und ein mitreißendes Tempo . — •
welches dem Roten Faden noch fehlt . "

Nun , Summi - summarum : Etwas mehr [
Textsicherheit , ein paar Kürzangen , etwas
mehr Bewegung , etwa * mehr suflockerndor
Esprit und etwas beschwingende Heiterkeit ,
dann darf man dem Roten Faden , desr -en ‘
Wiedererseheinen zu begrüßen ist , gute und *
flotte Fahrt wünschen und vr *auss -*gen . jfs . 3

E, tfc.

, ,Sterne vom Varieti ” werden mehrmals im
Piuiqi - PaUit angesagt . Am hellsten fr .
itrshlt der Glan / um Tün-nef , den hervorraqenci ’ ■' *
Musicalciown u . d-ss Lanqe -Trio , mit seinen Am - * tpodenspialen . Auch Hermann Blaß , ein Confere ^ - ;4’
der mit « qener Nois , errinqt »ich verdi ^nft .n l». 1
Beifall . Bert u . Milly sowie 2 Mohameds lmpo - l
nieren durch die Gewandtheit , mi-t der sie lh e »s
Nummern ausführen Dagegen wirkt Merle -Henrvks •*»l
Ansag * mitunter etwas witrlos und auch Thea urd
Fred Astor können mit ihren Tänzen nicht das V -
veau der anderen Darbietungen erreichen — i,n
Kabarett Roland hören wir Kurt Grurrhnn . : --fiSein trockener Humor sichert Ihm den kst « i rfk
Applaus . Desgleichen Toni Störzenbach , der trotz I
»eines jugendlichen Altera schon »ehr beachtliche • £&
Leistungen zeigt . Das Kurpfal **Trio bietet nichts Hi
Außergewöhnliches , wie auch UHana Rumins Tanze t
nicht mehr als eine Durchschnittsleistung der *te :!eo . v
2 Riedellis bemühen sich recht «ifiwi ihr « qroß ( r. f
Xylophone erfolgreich zu sp ?*!en . M *ne ?*rerd ; A
dem Ganzen eine recht angenehme Wi 'irre . — Ip
Kabarett J u s -t unterhalten bewährte Künstler vor- "
heiiger Programme du Publikum . M M . r-
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Die Oberliga mit sehraßfreudigen Stürmern
1. FC Nürnberg — YfR Mannheim ausgefallen ; FC Schweinfurt —* VfL Neckarau
4 :1; VfB Stuttgart — Eintracht Frankfurt 3: i ; SpVgg Fürth — Sportfreunde Stutt¬
gart 3:1; 1860 München — 1846 Ulm 1:1; VfB Mühlburg — Kickers Offenbach 1:1 ;SV Waldhof , — Wacker München 5:1; Rotweiö Frankfurt — Bayern München

0 :3 ; Viktoria Aschaffenburg — Stuttgarter Kickers 4 :4.
Weirvdl zum Ehrentor . — Vor 3000 Zuschau¬
ern siegte Schweinfurt gegen Neckarau ver¬
dient . Erst in der zweiten Halbzeit , a\s die
Schweinfurter etwas langsamer waren , konn¬
ten - die - Neckarauer stärker aufkommen .
Lotz , Novack (2) und Zimmermann hatten
die 4 :0-Führung hergestellt , ehe in der 81.
Minute Gramminger das einzige Gegentor
erzielen konnte . — Die SpielvereinigungFürth kam von 8000 Zuschauern gegen die
Stuttgarter Sportfreunde zu dem erwarteten
Erfolg . Nöth , Vorläufer und Meier schos¬
sen die Tore für die Kleeblättler , während
Ferber für die Sportfreunde den Ehren¬
treffer buchte . Mitte der zweiten Halbzeit
mußte Fuchs , Sportfreunde , vom Platz ge¬stellt werden .

Bayern München 12 9 2 1 24 : 5 20
1360 Mündien 12 8 2 2 25 :18 18
Kickers Stuttgart 12 7 2 3 42 :17 16
1. FC Nürnberg 11 7 2 2 27 :14 16
VfB Stuttgart 12 7 2 3 30 :19 16
Schwab . Augsburg 11 7 1 3 27 :16 15
SV Waldhof tt 7 1 4 25 :18 15
Kickers Offenbach 11 4 5 2 17 :12 13
FSV Frankfurt 11 5 3 4 15 12
VfR Mannheim U 4 3 4 17 :16 11
Eintr . Frankfurt 11 5 1 5 17 :18 11
Schweinfurt 05 12 4 3 5 19 :23 11
V . Aschaffenburg 12 4 3 ,5 21 :25 11
Rot - W . Frankfurt 11 4 0 7 18 :24 8
SpVgg Fürth 12 4 0 8 14 :32 8
VfB Mühlburg 11 3 1 7 16 :18 7
1846 Ulm 12 2 3 7 10 :21 7
VfL Neckarau 11 2 1 8 15 :36 5
Sportfr . Stuttgart 12 1 3 8 10 :26 5
Wacker München 12 2 1 9 16 :33 5

In der Süddeutschen Oberliga war man
am Sonntag außergewöhnlich schußfreudig .
Mit 34 Toren in 8 Spielen kam man in
der Gesamtbilanz der 115' Spiele bereits auf
408 Tore , was pro Spiel 3,5 Tore bedeutet .
Der VfK Mannheim begründet seine Spiel -
absage gegen den 1. FC . Nürnberg mit „Ur¬
laubsschwierigkeiten “ . Bekanntlich hätten die
Mannheimer wegen der verhängten Platz¬
sperre in Nürnberg antreten müssen , doch
ist nun wohl damit zu rechnen , daß Nürn¬
berg die Punkte zugesprochen erhält , da
der Grund der Mannheimer Absage nicht
stichhaltig für die Oberligaleitung sein
dürfte . •

Die Münchner Bayern behaupteten in
Frankfurt vor 10 000 Zuschauern gegen Rot -
Weiß unangefochten die Tabellenspitze . Die
Bayern hatten wieder Holzmüller im , Tor
stehen und blieben trotz des klaren Ergeb¬
nisses viel schuldig . Nach 10 Minuten soioß
Hädelt das Führungstor und bei offenem
Feldspiel blieb es so bis kurz vor Schluß .
In der zweiten Hälfte hatte Rot - Weiß sogar
teilweise mehr vom Spiel . In der 86 . und
88. Minute kamen dann aber doch Siegel
und Bachl noch zu zwei Treffern . — Einen
dramatischen Kampf erlebten 10 000 in
Aschaffenburg , wo die Viktoria den Stutt¬
garter Kickers einen Punkt abtrotzte . Bei
den Kidcers taten sich Conen und Rath ,bei den Aschaffenburgern Schütze besonders
hervor . Schütze (3) und Hofmann buchten
die Tore für Aschaffenburg , während für
die Kickers Conen dreimal erfolgreich war .
Das vierte Tor schoß Rath . — VfB Stutt¬
gart und Eintracht Frankfurt lieferten sich
vor 12 000 Zuschauern im Neckarstadion ei¬
nen hartnäckigen Kampf . Bei den Frank¬
furtern waren die Flügelstürmer vor allem
Liesen und die Abwehrspieler sehr gut .
Beim VfB zeichnete sich vor allem Schlienz
aus , der sämtliche drei Tore schoß . Den
Frankfurter Treffer erzielte Liesen . — Für
eine angenehme Überraschung sorgten die
Ulmer , die vor 18 000 Zuschauern in Mün¬
chen den Löwen einen Punkt abknöpften .Dies war kein Zufallserfolg und leicht hät¬
ten die Ulmer sogar den Sieg erringen kön¬
nen , denn sie arbeiteten die besseren Tor¬
chancen heraus . Hornauer brachte 1860 in
Führung und Ziehbach stellte den Gleich¬
stand . — Zu einem hohen Siee kam der
SV Waldhof gegen Wacker München . Die
Mannheimer Vorstädter waren meist tonan¬
gebend und drückten diese Überlegenheit
auch in fünf Toren aus . die von Siffling ,
Rübe (2) , Franz und Herbold erzielt wur¬
den . Beim Stand von 3 :0 kam Wacker durch

Lokalbegegnungen mit Überraschungen
Daxlanden — KFV 3 :1 ; VfR Pforzheim — Mühlacker 5 :0 ; Weingarten — Durlach -
Aue 5 :0 ; Ettlingen — Ph5nix 0:2 ; AsV Danach — Nenrent 3 :0 ; Brötzingen — FC

Pforzheim 3 :0; Diliweißenstem — Knielin gen 0:1
Man muß sich heute mit der Tatsache ab -

finden , daß die drei alten Traditionsvereine
KFV . Phönix und der Pforzheimer Club im¬
mer mehr sich auf absteigender Linie be¬
wegen und es sehr
schwer haben wer¬
den , wieder nach
oben zu kommen .
Aber man kann hof¬
fen und wir glauben
es auch, ' daß der Re -
generierungs - Prozeß
auch bei ihnen ei¬
nes Tages wieder
einsetzt und sie nach
oben führt . Es wäre
nicht das erste Mal !
Phönix siegte in Ett¬
lingen wohl 2 :0 ; aber
der Gegner war so
schwach und die
eigenen Leistungen
der Schwarz - Blauen
so wenig imponie¬
rend , daß der Si ^g keine überschweng¬
liche Freude auslösen konnte . Der beste
Stürmer , Reeb , hatte beide Erfolge in der

Mühlburg holte gegen Offenbach nur einen Punkt
Das harte u . schnelle

i Treffen endete mit
einer gerechten Punk¬
teteilung . Der doppelte
Punktgewinn wäre für
Mühlburg außerordent¬
lich wichtig gewesen ,
das bisher als aus¬

gesprochene Heim¬
mannschaft auswärts

a j fl nVh d noch keinen Punkt er -/ . r in gen konnte , in der
ersten Halbzeit war
meist Offenbach tonan¬
gebend und der wie¬
selflinke Sturm machte
der Mühlburger Dek -
kung schwer xu schaf¬

fen . Nach dem Wechsel hatte Mühlburg den
Wind als Bundesgenossen und drängte dann
die Offenbacher in die Defensive . Die Kickers
spielten einen schnellen Zweckfußball mit
restlosem körperlichen Einsatz . Das liegt
dem VfB nicht , der in der zweiten Halbzeit
wohl Gelegenheit hatte den Sieg sicherzu¬
stellen (Fischer II ) . aber die Offenbacher
Deckung mit dem unüberwindlichen Novotny

i stemmte sich eisern gegen die drohende Nie¬
derlage . Novotny war wieder einmal die über¬
ragende Erscheinung der Gästeelf , aber auch
der linke Läufer Weber , der Rastetter vor¬
züglich bewachte , sowie der Ersatztorhüter
Schepper trugen wesentlich zum Teilerfolgbei . Der lange Tappe und der quicklebendige
Halbrechte Schreiner waren im Sturm die
besten Leute . Der Ex - KFVler Morlock wirkte
durch übertriebene Dribblings oft unproduk¬
tiv . Mühlburg lieferte besonders in der zwei¬
ten Hälfte eine achtbare Leistung , ohne an
dte vergangenen Spiele anzuknüpfen . Bester
Mannschaftsteil war die Läuferreihe mit dem
unverwüstlichen Rink an der Spitze . Ein
sehr gutes Spiel lieferte auch der linke Ver¬
teidiger Held , während Stefan einen schwa¬
chen Start zu überwindfen hatte . Torhüter
Scheib arbeitete ruhig und zuverlässig . Im
Sturm waren Rastetter und Angermeyer die
Angriffsmotore . die nur von dem erstmals
wieder spielenden Traub wirksam unter¬
stützt wurden . Die Offenbacher gingen be¬
reits nach drei Minuten . in Führung , als der
Linksaußen Kaster , der von Stefan schlecht
markiert wurde , den Ball schußgerecht zu
Tappe köpfte , der flach und unhaltbar ein¬
schoß . Zur selben Zeit zog Mühlburg in der
zweiten Hälfte gleich . Der linke Offenbacher
Läufer Weber - d̂irigierte den Ball , bedrängt
von Rastetter , für seinen Torhüter unhalt¬
bar , ins Netz . Schiedsrichter Wengemeier ,München , leitete ausgezeichnet . P . S.

Zonenliga - Süd . VfL Freiburg — Trossingen
1:0, Singen — Fortuna Freiburg 4 :0, Konstanz
gegen Schwennigen 4 :0, Offenburg — Fried¬
richshafen 4 :2, Reutlingen — Biberach 3 :1. —
Nord : FC Saarbrücken — SV Saarbrücken
6:0, Mainz 05 — Neuendorf 0 :4, Andernach —
Gonsenheim 7 :0.

West : Hamborn 07 — Borussia Dortmund
3 :1 ; Rot -Weiß Oberhausen — Schalke 04 0 :3 ;
Vohwinkel — Fortuna Düsseldorf 3 :2 ; Horst
Emscher — Erkenschwick 1:4 ; VfL Witten
gegen Alemania Aachen 1 :2 ; Delbrück ge¬
gen Katernberg 2 :1.

Nord : Werder Bremen — Konkordia Ham¬
burg 3 :2 .

In einem Auswahlspiel der Landesliga in
Garmisch -Partenkirchen siegte Bayern in ei¬
nem technisch guten Spiel gegen Wüttemberg
mit 6 :3 (3 :1) Toren . 3 Tore schoß der Augs¬
burger BC Stürmer Schlumpp .
England : Arsenal — Huddersfield 2 :0 , Burn -
ley — Sunderlands 4 :0, Middlesborough —
Blackpool 4 :0 , Preston — Wolverhampton 1 :3, .
Arsenals Vorsprung vergrößerte sich weiter¬
hin , nachdem es auch im 17. Spiel erfolg¬
reich war . Tabellenspitze : Arsenal 29,5 , Pre¬
ston 24,12 Bumley 23,11 .

Tom Lawton , der bekannte Mittelstürmer
der englischen Tußball -Ländermannschaft ,
bedeutet für seinen neuen Verein Notts
County , eine wesentliche Verstärkung . Die
Mannschaft siegte auch im zweiten Spiel
seines Mitwirkens , und zwar gegen die
Bristol Rovers , mit 4 :2.

Im Brüsseler Sechstage - Bennen siegte
Schulte/Boyen , Holland , mit einer Gesamt¬
leistung von 3329,5 km vor den Paaren Thys -
sen/Depauw und van Steenberger/Sterckx .

1. Hälfte erzielt . Nach ihm ist Torwart
Arnold als beste Kraft zu nennen . Links¬
außen Lehne wurde vor Halbzeit wegen
Nachtreten des Feldes verwiesen . — Dax¬
ianden errang vor 3000 Zuschauern einen
völlig verdienten 3 :1-Sieg über KFV . Verdient
deshalb , weil die jungen Daxlander Tech¬
niker mehr mit dem Ball anzufangen wuß¬
ten , als der umständliche , ungenau und hoch
spielende KFV . Ihre Aktionen waren flüs¬
siger , ihre Kombinationen liefen exakter
und flacher und gebotene Chancen ver¬
standen sie besser auszuwerten . Durch
schöne Tore von Bechtel (2) und dem aus¬
gezeichneten Dannenmaier lag Daxlanden bis
zur 80. Minute mit 3 :0 vorne , dann erst ver¬
kürzte Benz auf 3 :1. Schön wurde noch wegen
Tätlichkeit des Feldes verwiesen — Eine
sehr schwache Partie lieferte der Pforzhei¬
mer Club im Lokalkampf gegen Brötzingen ,
das den Kampf überlegen führte und bereits
nach 6 Minuten durch Lauth in Führung
ging . In keiner Phase des Spieles war der
Brötzinger Sieg gefährdet , der dann nach
der Pause durch 2 weitere Tore von Rudolf
und Dettling sichergestellt wurde . — Der
Tabellenführer VfR Pforzheim setzte seine
Siegesserie mit einem 5 :0-Erfolg über die
eifrigen , aber spielerisch klar unterlegenen
Mühlacker fort . Die 5 Treffer waren meist
Früchte ausgezeichneter Kombinationszüge .
Bis Halbzeit stellten Schradi und Neßmann
eine 2 :0-Führung her und nach der Pause
vollbrachte Rau mit 3 Toren den , ,hat - trick “ .
— ASV Durlach siegte sicher mit 3 :0 über
Neureut in einem absolut überlegen durch¬
geführten Spiel . Auch diesmal versorgten
die tadellos aufbauenden Läufer Schuster —
Baier den Sturm mit feinen Vorlagen und
nach 1 Minute hieß es schon durch Ulaga
1:0 Ein Kopfballtor Freeses ergab das 2 :0
und Wasco erhöhte nach Halbzeit auf 3 :0. —-
In einem feinen Kampf siegte Weingarten
in überlegener Weise über Aue mit 3 :0
Toren . Ohne Aues sehr gutem Verteidiger
Rücker wäre die Niederlage noch höher ge¬
worden . Aues schwacher Sturm hatte bei
Weingartens sicherer Abwehr , mit Regel als
Hauptstütze , keine Chance . — Überraschend
knapp mit 1 :0 blieb Knielingen in Dill -
weißenstein Sieger und benötigte zu die¬
sem einen Tor 83 Spielminuten . Dillweißen -
stein wehrte sich sehr tapfer und besonders
Woll ließ den . Innensturm Knielingens nicht

VfR Pforzheim
VfB Knielingen
ASY Durlach
FV Daxlanden
Germ . Brötzingen
FC Phönix
1. FC Pforzheim
KFV '
Weingarten
FC Neureut
SpVgg Durlach -Aue
SpVgg Ettlingen
FV Mühlacker
Dillweißenstein

i . Torschütze : Weller .
10 9 1 0 31 : 6 19
9 7 1 1 17 : 5 15
9 5 3 1 17 : 4 13

10 6 1 3 24 : 9 13
10 5 3 2 13 :11 13
9 5 1 3 21 :15 11

10 4 3 3 14 :14 11
9 4 1 4 19 ;14 9
9 2 4 3 13 :12 8
9 2 3 5 8 :12 6
9 2 1 6 13 :34 5
9 1 1 T 7 :21 3

10 1 1 8 7 :21 3
10 1 1 8 4 :30 3

Beiertheim und Waldhof in Führung
Breiten — Odenheim 9 :5. Bretten hatte

von Anfang an das Spiel fest in Händen .
Bereits nach io Minuten stand es schon 3 :0
für den Gastgeber . Allmählich kam auch
Odenheim besser ins Spiel und verbesserte
bis zur Pause auf 5 :3. Die dann von Oden¬
heim ins Spiel getragene harte Note unter¬
band die bisherige Flüssigkeit des Spieles .
In regelmäßigen Abständen erzielte jedoch
Bretten Tor auf Tor und stellte den End¬
stand auf 9 :5 .

In der Gruppe Nord nat sich Waldhof
nach seinem 6 :7~Sieg über den alten Ri¬
valen Neckarau an die Spitze gesetzt . Leu¬
tershausen kam in Seckenheim durch ein
4 :9 zu den ersten Punkten und Ketsch büßte
in St . Leon durch das 3 :3 einen weiteren
Punkt ein . Durch eine ansprechende ' Lei¬

stung nahm der Neuling Bir¬
kenau Rot dufch ein 5 :4 die
Punkte weg . Hockenheim ver¬

lor auf eigenem Platz
gegen Weinheim 3 :6.

Bezirksklasse , Staf¬
fel 3. In Neureut muß¬
te auch Ettlingenweier
die Gefährlichkeit des

Neureuter Geländes
durch eine 5 :7-Nieder -
lage anerkennen . Der
KTV 46 wird von
Sonntag zu Sonntag7 besser und kam gegen

Knielingen zu einem eindeutigen 12 :2. In
der Staffel 4 nahm Neuthard Kronau durch
einen 7 :3-Erfolg die ersten Punkte weg .

Bruchsal konnte auch gegen Obertuttisenauf eigenem Platz 8 :10 nicht gewinnen . Kirr -lach erzielte auf eigenem Platze gegen Phi «
lippsburg einen überzeugenden 12 :4-Erfolg .— Kreisklasse , Staffel j . Mühlburg — Lan¬
gensteinbach 9 :6, Bruchnausen — Malsch Ia
6 :7, Fr , Bulach — Mörsch 8 :6. Staffel z.Eggenstein — Rußheim 16 :2, MTV — Staf¬fort 7 :8 ; KFV — Graben 7 :7 . Staffel 3. Berg ,hausen — Jöhlingen 8 :5, Wössingen — Gröt -
zingen 3 :9, Durlach -Aue — ASV DuAath
0 :14. Frauen . Fr . Bulach — Tsch . Durlach 1:4.

Nach einer 3 :0-Führung von Neckaraukam Waldhof auf und kam auf 3 :2 heran .Neckarau wahrte bis weit in die zweiteHalbzeit hinein den Vorsprung . Taktische
Fehler nutzte Waldhof geschickt aus
kam über eine 6 :3 Führung von Neckarau
zum Endergebnis . S-r .

Bezirksklasse . Söllingen — Fr .T Forch -
heim 1 :4, Berghausen — Frankonia KTje 2 :0,Blankenloch — Grötzingen 3 :3, Spfr . Forch -
heim — Bretten 2 :1, Südstern K ’he — Mörsch
0 :3, Hochstetten — Hagsfeld 0 :1, Kleinstein -
bach — Eggenstein 1 :4 .

Süddeutschlands Turner siegten . In Kälber¬
moor siegte Süddeutschland gegen West¬
deutschland mit 280,7 :273,9 Punkten . In der
Einzelwertung belegte der Norddeutsche
Oberwien mit 47,1 Punkten knapp vor Kiefer ,Frankfurt , mit 47,0 Punkten den ersten Platz .Im Städtekampf siegte Hamburg — Berlin
mit 640,7 :644,8 Punkten . Bester Einzeltumer :
Smuda , Hamburg mit 113,4 Punkten .

Brötzingen , Bruchsal und Sandhofen führen

Länderspiele und Fußballmeisterschaften
Frankreich siegte . Im internationalen Fuß¬

ball war nach dem 4 :2 Sieg Englands über
Schweden Lissabon Austragungsort des Län¬
derkampfes zwischen Frankreich und Portu¬
gal . Vor 60 000 Zuschauern siegten die Fran¬
zosen im Marmorbau des Stadion Nationale
mit 4 :2 Toren , obwohl die Portugiesen an
Halbzeit noch mit 1 :0 in Führung lagen . Drei¬
facher Torschütze war für Frankreich der
Rechtsaußen Vaast , aber auch Ben Barek
schoß einen Treffer . Internationale Freund¬
schaftsspiele : Ujpest Budapest — Wacker
Wien 2 :2, Racing Paris — FC Malmö 0:7,
Stade Francaise — Blauweiß Amsterdam 2 :1.

Schweiz . Nach der sonntäglichen 4 :2-Nieder -
lage gegen Serviette .Genf führt Chaux -de -
Fonds (15 Punkte ) nur mit einem Punkt Vor¬
sprung vor Serviette Genf .

Österreich . Rapid Wien schlug im letzten
Spiel der Vorrunde die Austria mit 7 :2 Toren
und wurde mit 16 Punkten Herbstmeister .
An zweiter Stelle folgt Wadcer mit 12 Punk¬
ten vor dem FC Wien ebenfalls mit 12 Punk¬
ten . Auf den nächst « ! Plätzen folgen Austria
und Vienna .

Italien . Sampdoria — FC Turin 0 :1, Ju¬
ventus Turin — Livorno 6 :1, Roma — FC
Mailand 1 :4, Internationale Mailand — Genua
•1 :0. Tabellerispitze : FC Mailand . FC Turin
mit je 15 :5 Punkten vor Juventus Turin 13 :7 .

Tschechoslowakei . Herbstmeister wurde SK
Preßburg . das die Tabelle mit 14 Punkten
vor Slavia und Sparta anführt . Sparta kann
mit einem Spiel weniger noch gleichziehen ,
weist aber das schlechtere Torverhältnis auf .

Die Bad . Landesliga im Ringen hat Halb¬
zeit . In der Gruppe Nord steht überraschend
„Eiche “ Sandhofen an der Tabellenspitze , vor
Ketsch . Der vorjährige Bad . Meister und 2.
Südd . Meister . ASV Feudenheim * nimmt erst
den dritten Platz ein . In der Gruppe Süd
stehen Bruchsal und Brötzingen punktgleich
an der Spitze der Tabelle . In dem Protest¬
kampf Bruchsal — Kirrlach ist entschieden
worden , daß der Federgewichtskampf wie¬
derholt - wird . Sollte Seeburger (Br ) diesen
Kampf gewinnen , wird Bruchsal mit 10 Pkt .an der Spitze stehen .
Spv Brötzingen
Germ . Bruchsal
KSV Wiesental
KSV Kirrlach
Germ . Karlsruhe
Spv Weingarten

23 :12
22 :13
20 :15
17 :18
16 :19

7 :28
Zu dem Kampf Weingarten — Wiesental trat
Weingarten nicht an , so > daß Wiesental
kampflos zu den Punkten kam .

Eine neue deutsche Bestleistung im Ge¬
wichtheben stellte Weltmeister Adolf Wagner
im Mittelgewicht beim Essener Treffen um
die deutsche Mannschaftsmeisterschaft von
Nordrhein -Westfalen auf . Wagner verbesserte
den 1936 von Opschruf , Trier , aufgestellten
deutschen Rekord im beidarmigen Stoßen
von 301 auf 302 Pfund . Mannschaftsmeister
von Nordrhein -Westfalen wurde der VSK 88
mit 3172 Pfund vor „ Einigkeit “-Gladbeck mit
2985 Pfund .
Grötzingen schlägt Daxlanden klar 7 :0

In Daxlanden trat der Tabellenführer der
A -Klasse ASV Grötzingen an und konnte
einen überlegenen 7 :0 Sieg erringen . Gröt¬
zingen stellte die technisch reifere Mann¬
schaft , die besonders ln den unter « ! Ge¬
wichtsklassen sehr stark besetzt war . Schnä -
bele (G) siegte über Weber , Volz (G ) Über
Dannenmaier , Kunzmann (G) ‘über Fehrer ,Hüttich (G) über Lösch , Schäfer (G ) über
Aßmuß , Lautenschläger (G ) über Schwall und
Pfeifer (G ) über Müller . Trotz stärkster Auf¬
stellung mußte der KSV Durlach in östrin -
gen eine klare 2 :5 Niederlage einstecken .
Die Niederlagen von Schneider und Stief (D)
überraschen hier besonders . In den unteren
5 Gewichtsklassen siegten Pfeifer E . . Hirsch ,Pfeifer K ., Jung und Essert (ö >. Im Halb¬

schwer - und Schwergewicht errangen Fränk -
le und Tolksdorf zwei Sieg für Durlach .
KSV Wiesental hatte die 2. Mannschaft von

Spv Brötzingen zu . . Gast
und siegte überlegen 1 mit

7 :0. Der Jugend -
^ kampf zwischen bei¬

den Vereinen endete
6 :2 für Wiesental ,
während Daxlanden
.gegen Grötzingen 6:2
siegte .

Joachim Drfigestein ,
der Gegner für Max
Schmeling , zog sich

beim Training eine Verletzung zu , so daß
der für den 7. Dezember geplante Ham¬
burger Kampf gegen den früheren Welt¬
meister in Frage gestellt ist .

Kurz und neu
v . Cramm in Schweden . Die schwedische

Presse lobt den deutschen Spitzenspieler von
Cramm nach seinem 6 :1, 7 :5, 0 :6, 6 :3 Siegüber den jungen Stockholmer Bergeilm . Die¬
sem Kampf in Stockholm hatte auch der
schwedische König beigewohnt . Die schwe¬
dische Presse stellt fest , daß der deutsche
Spitzenspieler immer noch zu den besten der
Welt gehört .

Der englische Meisterjockey Gordon Ri¬
chards beendete die englische Turfsaison mit
insgesamt 269 Siegen und überbot damit sei¬
nen Vorjahresrekord um zehn Erfolge . Da¬
mit steht Richards zum 20 . Mal in 23 Jah¬
ren an der Spitze der englischen Jockeys .Fußball -Toto in Ungarn . In Ungarn wurde
der Fußball -Toto eingeführt . Die Hälfte der
Einsätze wurden als Gewinnanteil an die
Teilnehmer zurückbezahlt . Weitere 30 Pro¬
zent sind für die Unterstützung des Sport¬betriebes bestimmt , 17 Prozent für die Ver¬
waltungsunkosten , während drei Prozent
einem Aüsgleichsfonds zu fließen .

Herausgegeben unter Militär * Regierung -
Lizenz US - WB - 101 . Verantwort ! . Schrift¬
leiter : Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche All -
gern . Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher
Pressedienst Brit . Zone ) , AP -Associated
Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ), INS
(Internat . News Service ). — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

Famllien -Nachriciiteo Vertraueasw . Herr , rührig, , f . 14-Mann -Kapelle (Konz . u . Tz .) iBäckergehill « "eöwie Lehrling t Abfrteckeria für Dam-enkJeiderXSl - J J y-i_ - 1 I t tx 1 n imi BVtV A_ < I .. XXSwt ni «nt OXJXT
Usett # SOpfle geh . Schucker , m . lb . Fr ., uns . gt . Mutter ,

ist a . 16. 11. verst . F/erw . Anteiln , u . BI.-Sp . hzl . Dk .
Jakob Süpfle , Rintheim , Hauptstraße 1.

Karl Hofer , uns . lb . , herzensg . Vat . . Schwgv . u . Großv .,1. i . A . v . 80 J . v . u . gesch . Fam . Hofer , Bodeu -müller ,
Walther,Schaffner . Du-rh,C .-WeYßcrst . l9 . Beerd .25. 11. , Durl .

Alfred Glattacker m . lb . gt . Mann , Vat ., Schwgv ., Brud . ,
Scbwag . u . Onk . i . e . 22. 11. i. A . v . 81 J . v . u . qeg .F .-Best . 25. 11., 1i .30 , Hptfr . Maria Glattacker , Nelkenst .27.

Klara Schmitt geh . Menzel , m . lb . Frau ., uns . gt . Mutt . u .
Großm ., i . a . 21.11. wohlvorber . heimgeg . Beerd . 25 . 11.,

\ 10 U. Karl Schmitt u . Ang . Maria -Alexandra -Str . 41.
Jacob Anders , Ob —TeJ .-Sekr . a . D ., uns . lb . Vat . , Großv .

u . Urgroßv . , t . L 90. Lj . s entschl . F .-Best . 25. 11. , 10.45
U . . Hpifr . Pauline Anders u . Angeb . Hirschstraße 19.

Maria Hofheinz geb . Landoldt , m . rb . Frau , uns . gt . Mut¬
ter u . Großm ., i. s . entschl . Beerd . 25. 11. , 15 U ., Mühl -
hurg . Frdh . Alb . Hofheinz u . Angeh . Schumannstraße 8.

Amalie Fischer geb . Koelltz , Prof .-Wwe . , uns , lb ., treus .
Mutter , i , a . 22 .- Nov . sanft entschl . Feuerbeet . 26. 11. ,9 U . I , N . d . Bb ] . : Dr . K . Fischer , Zahnarzt , Bahnhofst . lÖ.

Friedrich Dietz , m. lb . Mann , Brud . u . Schwg . , uns . treu * .
Vat u . Opa , versch . a . 22 . 11. 47 . Beerd . 26. 11. , 10 U .,Krem . Math . Dietz geb . Becker u . Ang . Durl . Allee 22 .

Theodor Merkle , Photokaufmann , m , lb . M ., u . gt . Vat . , i .
a. 17. 11. auf trag . Weise y . uns gen . Word . In tf . Tr . :
Johanna Merkle u . Kinder , K .-Rüppurr , Heckenweg 43 .

Barbara Huber geb . Hoferer , m . lb . -Frau , uns . gt . Mutt .,
Schw -gm . , Oma . Schwest . u . Tante , st . i . A . v . 72 J . n .fcz. «chw . Krkh . Dk . all . f, 1. Gel . fianil Huber , Rinth .St .20.

Jakob Berger , Wagnerra «tr ** m . lb . Mann , uns . gt . Vat . u .
Brud ., ist i . A. v . 72 J . n . kz . Krkh . sft entschl . Berta
Berger g . Spechtu . Htbl . Schillerst 41 . Beeid . : 25. 11. , 12.45.

Eva Etzkom geb . Bellm , meine lb . Frau, , uns . herzensg .
Mit . , i . n . kurz . «chw . Leiden uuenw . i . A . v . 50 J . v . u .
geg . Beerd . 26. 11., 11.30 . I . t Tr . Adolf Etzkom u . Ang .

[ Kh « . ges ., d. d. Organisat , f . Durl , _ges . US 1497 BNN .
ausbaut . Gute Daucrverd .- !Kürsebnermeister als Werk -
Moglichk . dch . übern , der
Zahlstelle geb . Hallesche
Krankenkasse . Ludwig &burg ,
Myliusstraße KVI.

Jflng , Herr , Strebs . , v . größ .
i Handelsuntern . z. Bearbeit .
; d . Abt . Steuer u . Buchhalt
I ges . S u . 1605 an BNN .
;Tücht . Einkäufer f . Werkzg . ,
; Meß -Werkzeuge , Eisen - u .

Stahlwaren , geg . Einkaufs ,
prov . sof . ges . Bei Bewäh¬
rung feste Anstell . E. Ja -
coby & Co ., Werkzeug -
großhandlg .. Leipzig N 22,
Kidkerlingsberg 19. Teteph .
66256\ Drahtw . : Jacobystabd

Reisevertreterfinnen ) f. Foto -
i vergröß . (Provis .) , völlig
! nette Sache , ges . Personen

m . gewerhL Pap bevorz .
; K 1447 an BNN .
Aufieabeamter f. Stadt und

Bez . Kbe . ges . Umfangr .
Bestand in allen Sparten !
Victoria -Versich . . Karlar .,
Amalienstraße 79 .

Bßcher -Reiseverireter m- nach -
weisb . Erfolg z. Bes . v . Be¬
hörden . Lehranst . sof . ges .

etattführer i . gt . Dauerst ,
bei best . Bez . «of . nach
Mannh . ges . El 459 an R -
Schwanitz . Ann .-Expeditioa ,

. Mannheim .
■Modelleure . Freidreher , Mo¬

delleinrichter v . feinkex -am .
Betr . in Schlesw .-Holstein
ges . Günst . Beding , _
W 3342-2 Anz .-Exp . W . Wii -
kens . Hamburg 1.H. -Friseur ges . (hoh . Lohn ,
evtl . Bed .-Prov .). Dümler ,
K . -Rüppurr , Ostendorfpl . 6 .

Jg . Herrenfris ®ur . tücht . , ges .
Bürkle , Khe . , Jollystraße 7.

Tücht . El . -Installateur , selbst . ,
v . K 'her Brauerei sof . ges .
G3 unter i486 an BNN .

Kfz . -Handwerker , Schlosser ,
Schweißer u . Hilfskräfte b .

v höchst . Lohn lfd . gesucht .
® \ 1462 an BNN .

Tücht . Garagenmeister , geL
Automech . , f . Lebensmitt .“
Großhdlg . sof . ges . Ausf .
3 11649 BNN Duriach .

Kraftfahrer f. Merc . -PKW u .
1-To .-Lieferwagen sof . ges .
St unter X 1770 K a . BNN .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anneliese Bacher •— Ewald Knoch . Bruchsal , 23. Nov . 1947.

Kändelweg 23. Wüittemberger Straße 13.
Geboren ;

Arno Hans Peter : Zu Maren u . Max noch ein Sonntagsbub !
Kpl . -Ing . Kurt Stengel u . Fr . Hildeg . Lutz . Diak .-H . Dr .Lutz .

Amtliche Bekanntmachungen

Hob .* Verd ., leichte Ver - jKraftfahrer u . Beifahrer für
SpedtÜonsbetr . ges . Paul
Beck Khe ., Gerwigstr . 10,
Vdh . , II . , Tolefon 3932 .

Kraftfahrer f. LKW , veih . ,
zuverl . , rnßgl . m . kleiner .
Rep . vertr ., «of . v . hfes .
Großhandlung in Dauerst ,
gesucht . 3 1614 «o BNN -

Beifahrer für Zugmaschine v .
Holz - u . Kohienhdlg . «of .
ge *. G . ScMihle . Karlsruhe ,
Sophienstraße 136.

ynikaniseafe . Hilfsarbeiter ,

Berichitgung zum FeUauiruf 3. Woche ; In Ergänzung der
Bekanntmachung v . 22. 11. erhalt , in der 3. Woche : Ju¬
gend !. fl2 ) u . Kinder (13) auf Absohn . , ,Fett III ' ' und
..Fett A " je 50 g Ma -garine . KlemV4nder (14) u . Kleinst¬
kinder (15) erhalten auf Abschn . ,.Fett III " und . .Fett A "
jp 50 g Butter . Die Fettabschn . samt ! , Zulagekarten mit
Ausnahme der Mütterkarten werden miT mit Margarinebeliefert . Khe . , cttl ., 24. 11. Em .-Amt Khe . -Stadt , -Land .

V. rlorw . Architekt f. Plan . u . Durch -
: führung cpöße .rer Bau aufg .

Br . Aktentasche , Vor , Montg . | von Kher . Architekfurbüro
Lin . 2 vl . Bel . Anz . -Abt BNN gesucht . 3 1440 an BNN .

Gold . Trauring verl . Belohn . D*P^ ' Ing . u. Ing . d . Hochfre -
Herrenstraße 30 , Zim .v 10. guenztech . f . Entwicklungs -

Echte Perlenkette , 20, 11. , von hies . Unternehm .
Westst ... vl . And . Gt . Bel . sof - ges . S ra . Geh . -Anspr .
Romme !, Weltzienstr . 40 . unter 1570 an BNN .

H»-Regenschirm v>l. Bel . Mön - Hochbautechniker ,
'flotf .Zeich -

neckemeyer , Südendstr . 21. ner u . Darsteller , sowie
Spiralschiaach Pfh .—Khe . v . Bauzeichner mit Erfahr , für

LKW verl . Bel . Shell A .G. . Architektuxbüro . Nähe Khe
Khe .-Rheinhaf . . Hansast . 26

Stellon -Artgobo !«
Vorher Arbeitsamt fragen !

A ^ t (Dienststellenleiter ) für
Medtzinalunte ^such .- Arat Khe ,
ges . Nachw . läng . Tätigk . b .
solch . Amt , Hyg . Univ .-In¬
stitut o . ä . erford . Bewerb .
müs .%. d . neue Dienstst . auf -

sofort ges . EU 1444 BNN .
Erster gepr . Theatermeister ,

erster gepr . Beleuchtungs¬
meister , Reqirisiteur (Regui -
siteus « ), raögl . mit eigenem
Fundus , 2 Friseusen (Ein¬
arbeit . erfolgt ) ges . Eil -Sl ,
möql . mit Photo , mit niedr .
Gehaltsfcrd . an die Inten¬
danz d . sädt . Bühnen Pforz -
heim . Stadtverwaltung .bauen -l . teiL Besold .-Gr . Jg . Schauspieler (Innen ) ges .III TO .A . S m . Lbsl . . begi . S 1146 an BNN .Z.-Abschr . u . ^ Spruchk .-Be - Ais PoUzeianw8rter stellt d .
sädt . Polizei arat Giengen
(Brenz ) sof . mehr . Männer ,
24-35 J . , ein . Beförderungs¬
möglichkeit nach Ableg . d .
Polizeiwachtmeisterprüf . 23
a . Bürgermeisteramt Gien¬
gen (Brenz ).

scheid (pers . Vorst , zweck ,
los ) an Präs . d . Land .-Bez .
Baden , j'nn . Verwaltung .

Buchhalterin ) bilanzsich ., er¬
fahr . in Steuersachen , sof ,
ges . IS u . 1551 an BNN .

Jg . Kaufmann , mögl . aus d .
Branche , f. Büro u . Reise Ver »fcherungs *Ägentur mit gr .
geeign .. v . eingef . Mineral - j
ölfirma bald . ges . S unt . I
1484 an BNN . j

Steuerberater v . hies . Unter - 1
nebm . f . d . Bearbeit , von :

Bestand in Karlsr . und in
Bruchsal v . altanges . Sach -
n . Lebens -Vers , neu zu be¬
setzen . Geeign , Mitarbeiter |
meiden sich u . 1468 BNN - I

Steuersachen gesucht . S u . Auzelgenvertreler f . d . Bear -
1150 an BNN . • beitg . v . Bau -Adreßbuch an ,

Tücht . Verkäufer , gewandt , j all . Platz , d . Westz , ges .
mit Kenntn . in Plakatscbr ., • Nur Fachleute ! . IS WD .
für hies . Fischfachgeschäft ! 2329 Westd W « bedienst ,
gesucht . C9 1459 an BNN . 1 Df .-Oberkäsael 155, *

kaufsTDÖglichk . , eretkl . Ver *
lagswerkes . SJ Goethebueh -
handiung . Weimar , Strese -
mannstraß « 24.

Vertreter f. neuen ABC -Tartf
Zur Auswe -rt . verz , Neu -

j einrichl . Bez .-Vertr ., Bea .
j Beamte u . hauptber . Plate -
j vertr . ges . Gt . Ausk ., wert-
j volle Ergänz , in all . Sach -
! - zweig . Concordia -L«b .-Ver *.-

A . -G . . Hdlbg ., Sophienst . 25
Vertreter v . bed . Wirtsch .-

j Offertendienst, mögl . mit
i eingef . Untesvertr . ges , Er¬

fahr . ^Bezieh -erwerber bevz .' H« g . 1632 . an Dr . Gwpe
I & Co ., A .-Exp ., Hambg . 36,
! Gänse -markt 44.
i Vertreterfinnen ) f . Khe . zum
i Bes . v . Priv . ges . (keine
! Vers .) , auch Kriegsvers .
! - ES unter 1601 an BNN .
| Vertrete ^ f. Verk . v . Schmier *
■ Stoff . , mögl . eingef . u . in

Autokreisen bek ., gg . Pro -
] vision , Spesen u . Zuschuß
! gesucht . Kl 1485 an BNN .
! Vertreter (in ) f . einmal . Art .
i ges . IS u . 1481 an BNN .
iVertreter v . Hamburg . Kunst -
j honigfabr . f . Khe . . Pfh . ,
I Bruchs . , Sinsheim , Heidel -
■ he rg . Mannh . ges . Beim
i Großhandel -eingeführt . S

unter 1561 an BNN ,
Kassierer a* Vertreter , h-aupt -

| u . nebenberufl . , v . Vers .-
i Gesellschaft gesucht . 23 u .

1571 an BNN .
Zeitungsexpedienten , Zeitungs -' fahrer und Trägerpersonal

sucht , ,Der Illustr . Dienst " .
Vorzustellen bei Südwest ,
Karlsr . Kaiserstraße 156.

Krankenkassen - Mitarbeiter ,
rede - u . verkehrsgew . . für
d . Ausbau d . Bez . Bruch¬
sal —Bretten b . überduTch -
schirit ‘1, Eink . ges . Allg .
Volkskrankenkasse Nürn¬
berg ; Büä > Khe . , Beiert -
beimer Alle « 7.

Werber für Fachzeitschriften
v , groß . Zeitschriften -Ver -
trieb sof . qes . iS 1137 BNN

Erf . Setzer , Druck , o . Schwei -
zerdeg , mögl . bald ges . W .
Burge ^ Rbeinqoldstr . 15.

Parfümeur 8 . Chemiker für
Kosmetik in ledL , selb «*.
Stall , ges . K W 15039 Anz -
Ersp , W . Wilkens , Ham¬
burg 1, Pressebaue ,

Uhrmacher -Heimarbeiter ge¬
sucht . Wasrcop , Uhreufachr
Werkstatt , Khe., Kriegs-
etraße 284« '

- sofort gesucht . AjiL Reisei , j u . Mänt . ges . 23 1473 BNN .
Khe, , Rtreinst . 52, T , 4215 , t Bedienung od . Anfängerin ge »

JÜng . Lagerist f . Büro u . La- 1 sucht . Gasthaus /.Löwen "
,

ger , b . gt . Geh ', söf . ges . J Beiertheim .
® unter 1577 an BNN . [Haushälterin m kl . gepflegt .

Kräft . Lagerarbeiter v . Mine - 1 Gesch .-H , g , KJ 1469 BNN .
ralöl -Betr . ges . (Günstige iHaushälterin , nacht unt . 45 J .
Bedingungen .) ® unter
1553 an BNN .

Heimarbeiterin ) fix leichte
Qualitätsbuchbinderarb . so .
wie fachgesch . Taschnerin
ge «. 183 u . 1568 an BNN -

Ehrl . Wachmänner , fleiß ., ge¬
sucht . Wach - u . Schließge -
seilscbaft , Ettlingen . HÜda -
straße 11-

Verkaufsjehrling ges . Kauf¬
halle , Khe . . Lammstr , • 3-5.

Lehrling 1. Handweberei ges -
Gute Zeuga . Bedingung . S
unter 1482 an BNN .

Erstki Chef -Sekretärin sowie
Kontoristen ) , m . Kenntn . i .
Buchhaitg . v . Verlag sofort
gesucht . KJ K 1696 K BNN .

Jg , Kontoristin , tücht . , für
Schreibmasch .- u . Statist .
Arb . ges . Dr . W . Schwabe ,
K.-Durlach , Grftanerstr . II .

Kontoristin m . Kenntn . in
Stenogr . u . Masch . f . das
Betriebsbüno bies . Drucke¬
rei sof . ges . E K 1695 K
an BNN .

Perf . Stenotypistin , m . allen
oojist . Büroarb . best , vertr . ,
v . Großbund .-Verb . sofort
gesucht . ES (mit Bild ) u .
1585 an BNN .

JÜng . Stenotypistin (tücht .
Masch .) v . groß . Finne tu
Khe . mögl . sof . in Dauer -
steil . ges . E ) 1613 BNN -

Tüchtige Stenotypistin sofort
gesucht , E3 1439 an B-NN .

1 Kraftfahrer (Führerschein ' Perf . frz . Stenotypistin (Wort
2 u . 3) ges . Reiten -Gablenz ,
Karlsruhe , Geibelstraße 40 .
Telephon 1385.

Werkzeugmacher , Modell -
schlos &er sowie Hilfskräfte
ges . H . Schreiner , Metall -

z . aBeinst . Herrn ges . 23
unter 1145 an BNN .

Bhri . Frau f . 2 Pers .-Haus -h.
u . Garten ges . Schön . Heim
geboten . 23 1458 an BNN .

Tücht . Mädchen für Haushalt
gesucht . Bäckerei GJauner ,
Khe . , Dammerstockstr . 60.

Tücht . Hausgehilfin gesucht .
Koch , Khe ., Sofienstr . 206.

fchrj . Mädchen od . allst . Frau
b . hob . Lohn i . gt . Hsh . g .
(schö Zim .) . Kl 1424 BNN .

Ehrl . Mädchen , fleiß ., für kl .
Geschäftsheh . ges . K. Wag¬
ner , WeinhendAg ., Durlac ^ ,
Zunftstraße 12.

Ehrl . Mädchen , fleiß . . f . Hsh .
u . Küche sof . ges . Kleiber ,
Durlach , Pfinztalstraße 34 ,
Gasthaus ,, zum Adler " .

Mädchen zu Familie mit 3
Kindern ges . Gute Kost u.
Wohng . iS 1438 an BNN .

Mädchen für 3 Pers .-Haush .
gesucht . (Famiiienanschl .)
a 1125 an BNN ,

Jg . Mädel , nett , f . Metzgerei
a . Gasthaus a . d . Lande b .
best Verpfl . ges . E3 1460
an BNN . n

Selbst , Mädchen w . in gepfl .
Geschäftshaus !!, m . 3 Kin¬
dern , 5— lljähr . , sehr gute
St . gebot . Wäsche -Baum¬
busch . Pforzh ., Kelterst . 61.

Havsmädchen n . Ettlingen ge¬
sucht . Gt . Bez ., Kost und
Wohn . 63 u . 1483 an BNN .

Frau od . Frl . f . 3—4 Nachm ,
einige Std . füT 1. Hausarb .
ges . Khe . . Westendst . 52 , II .

Ehrl . Fraa , 8— 12 TJ . , bei gpt .
Bez . sof . ges . Großkopf ,
Khe ., WestendstTaße 71.

Stundenfrau b . gut . Bez . u .
Beh . sof . ges . (S 1500 BNN .

u . Schrift ) I . chem . Betrieb
sof , ges . CE3'(m . Bild u . Ge -
haltsan «pr .) u . 1583 BNN -

Jg . Bürohille m . gt . Handschr .
f . Schalter u . Telephon ge¬
sucht . Kt K 1771 K BNN .

Modellbau Khe .-Mühlbuxg , 1perf . Schreibkraft (Steno u . _ , . -- . ,
Grabenstr . 11, m . i Masch .1 f. Arztpraiis halb J 2 Beinlgimgsfrauen dnngend

Poliere , Maarer , Zimmerer u . I tags txl . abds ., gesucht . Sj I-ehei !*versich ~
Hillsarbeit , f . interess . Auf - ! unter 1472 an BNN . j A .-G . Abt IX — Verw .,
bauarb . ges . Warme Verpfl . | Bürokräfte und Arbeiterinnen J l 4, vrarteastrabe 71-
a . d. BabS . gg . mSB . Mark .. ' v . Ind . -Betr . d . el .-med . Br . Seinemachefran , Dienstoe -
Abg . Lacroix u . Christ , Ban - ! f. leichte , saub . Werkstatt - j 2 std -> '
gesch ., Khe . , Schütrenst .12. Tätigk . gs . Tonfurrk Gmhif ., ! 2 Std . , monatl . 100 Md . ,

Maurerpolier mit Meisterpr .. ! Karlsruhe , Tel . 252« . . | T*n
K
f
;

Maurer u . Hilfsarbeiter von ;Kopf -, Kostüm - u. Aktmodelle I* std ; ors -.abt ., Kne -, s>ua -
Baugeschäft ln Khe . sofort können sich jed * Woche Hüdapromenade 5.
gesucht . IS u . 1492 a . BNN . ! Mo .. Di . . Ml ; 9-12 U -, vor . ; Belnemachefran ges . t Büro

Hilfskräfte für Banarbelten , ! stell , i . d . Akadem . d. bild . <[*• . “ fj
" “ 1- Sudwest ,

Hilfsschi ., Kesselschmiede, ! Künste . Karlsr ., Reinhold - ' traße _Ji#Jl
Feuerschmiede . Dreher Ma . ' Frank ^ tr 81, 1 Zimm 7.
«chmenschl . und Autogen - Damen f. Eheinstitut als Mit -
schwfcjß , lfd . ges . Dauer - | arbeiterinnen ges . Anne
besch . . gt . Bez . u . Schwer - ; Entenmann , Marbach a . N .,aarbei'terk . Werrkkü . voih . Postfach 23 .
Carl Mete . Khe . , Watts 't . 3. 1Schneidermeisterin z . Übern .

Schreinemeister u . Schreiner j eines Ateliers n . Ettlingen
von Kher , Betrieb sofort g u . 1504 an ßNN .
gesucht . E ) 1141 . an BNN . ;Damenkleider -Fachkräfte : Für

Tücht . Modelltischler sof . in ausbautf * Fahr .-Betr . Direk -
Landkr . ges . S u . S .E. 5896
an WEFRA Werbegesellscn .
Frankfurt a . Main . Krön -
prinzenstraße 5.

Maschinenarbelter , Beizer , * .
z . Anlern . , ges ., sow . Hilfs¬
kräfte . Hummel & Co .,
Möbelwerkstätfren , Karls¬
ruhe , Waldstraße 11.

Tücht Schuhmacher f . Neu -

Weber , Khe . . Gartearstr . 3 .
Putzfrau ! . 1 od . ? Halbtage

ges . Vorzust . 11—14 Uhr o .
nach 18 Uhr , Baschang ,
Khe . . Roggenbachstraße la .

Putzfrau gesucht . Hch . Fels #
Khe . , Kriegsstraße 117,

2 jg . Mädchen als Geflügel -
zuchtlehrlinge sucht Ritt -

* , . , T . , . _ nerthof , Khe .-Durlach ,trice , techn . Leiterin Zu - • Lehrmädchen in fühT . Textil -
sehne,dennnen (auch für j Geithäf , in Khe . auf 1. 1.Modolle ) , Schuoidenoneuu . « H (480 an BNN .Hilfehr als Heunarb . ) to ; !Frl5 euV . Lehrmädchen sofortner Büglerinnen u . 1 Kraft ,

q6Sndu Salon Mungemäst ,»• Abn - fOT Fertigwaren ge - Amal -st . 11, t . 8456 .sucht . C3 u. 1584 an BNN.
Schneiderinnen Gesellin > Stollen -Gesuch »

sof . ges . bei gt . Bezahlg . | Vorher Arbeitsamt tragenl
Atel . f . ©leg . Kiode , Braun - 1

arb . u . Rep . in gt . Dauer - ! er ker , Khe . Kürfürst .st . 6 . Jg . gew . Industriekauimann ; Beifahrer ® 1147 BNN .

Als Baukaofmann su . ehern .
Beamter (38 J . , entnaz .) ,
SL , auch b . Behörde . Lgj ..
Erf . im Bau - u. Abrechn .-
Wesen . IS 1470 an BNN .

Jg . Kaufmann , strebs . . mit
Geäu -Prfg . u . F .-Sch . , UI ,
«u . Stetig , S 1133 BNN .

Eri . Kaufmann übern . Buch -
haltungs - *u . Bilanzarbeiten .
S 1463 an BNN .Kaufmann , 35 J . , m. Aus -
landstät . , frz ., engl . , bilanz¬
sicher , kautionsf ., sucht a ,
1. J .48 lett . St 13 1490 BNN .

Kaufmann , 27 J . , m . sich .
Auftr ., rede - u . korrespond .-
gew ., Erf . in Ein -, Verk . ,
Organ , u . Verwalt ., samtl .
Führerech . , su . sich bald z .
ver and , £3 1474 an BNN .

Kaufmann engL , frz . , Ausl .
Erf . , unbel . , s !st ® 1573 BNN ,

Kfm . Angestellter übernimmt
Schreibarbeiten (Heimarb .).
Masch . vorh . (3 1699 BNN .

Dr . chem . übern . Vertretung
chem . Prod . aller Art für
Nord - u . MUtelhes -sen . S
u . S.T . 5889 an WEFRA
Werbeges . , Frankfurt a . M -,
Kronprinzens -traße 5 .

Versicherungsiachmann , Kran -
kenk ^ sseuspczialist , in un -
gekün -d . Stellg . , sucht aus -
baufäh . PosiL in Organisa¬
tion . Vertreter z . T . rorh . ,
Site Khe . 3 U32 « n BNN .

Handelsvertreter f . Würzibg .
u . UnteTfranken , Nordbay . ,
evtl . m . spät . Auslief .-Lag .
i . Wiirrbg ., su . entspr . Fa .
K 1134 an BNN .

Vertreter sucht Stelle . 3 * »
1452 an BNN .

Tüchtiger Herr , zuverl ., 32
J . , su . verantwort !. Tätigk .
SchTedbm . sow » sämtl . Füh -
reTsch . vorh . ES 1456 BNN.

Saxophonist (Es -AU , Klar .) ,
su , n-ebenberufl Anschi , au
kl . Tanzkap . H 1443 BNN

Serum -Fachmann (Abt .-Lei¬
ter ), i . Pharmaz . , eig . neue

' Rezepte f . hochgual ., med .
• u . vet . Präp . . klin . .erpr -,

20 J . im Fach , pol . ünbel . ,
su . entspr . St . (3 u . 335 a .
AZ -Ann .-Exp .. Heidett )erg ,
Hauptstraße 65.

Heimarbeit jeder Art von
Kriegsvers . gesucht , Alfred
Koppitz , Hehnsheim , Bahn¬
hofstraße 1.

Zahntechniker , erf . , selbst -,
su . sich zu verändern . ^ 3
unter 1495 an BNN .

Jg . Damenfriseur , in all . Arb .
perf . (spez . Färben ) , sucht
Stallung . 52 1602 an BNN .

Buchdruckerel -Masc -h4nenmst,r .
(Schweizerdegen ) su . Stell .
Si u . Bu 630 an . ARE - Stutz ,
Anz — Büro Bruchsal , Kai¬
serstraße 6.

Heizungsmonteur (langj . Erf .,
Hoch -Niederdruck , Kalt -,
Warm - u . Heißwasseranla -
gen ) gel . Bauschi . Führer¬
schein I , II , IIT, s . verant -
wortgsv . Post . S11574 BNN .

Masch .-Bauer , Sp4z . i . Kfz .-
Bau u . Rep . , Zücht - v . Mot -,
alle Fhrsch . , Sprachenk . (Bü¬
ro , Tel ., Zeichenger . vh .) , s .
entspr . Stell . £3 1572 BNN .

Kraftfahrer (Führerech . Kl . 2) .
su . Stellg ., evtl , auch als

Gärtnergehilfe mit - Erfahr . - in
Topfpfl , u . Gemüsebau sticht
auf 1. März 48 St . in Betr /
m . Binderei . (3 1564 BNN .

Lagerverwalter , 34 J . , strebs . ,
su . Stell , od - sonst . Posten
mit Aufstiegsmöglichkeit .
Führerseh . 1 u . 2. S unt .
1565 an BNN .

Hausmeisterposten od . Stell ,
in Landwirtschaft v . jung .
Ehep . ges ., wo Unterk . ver¬
banden . E . Benter . Bruch¬
sal , Kaserne Block A.

Lehrstelle in Apotheke von
Abiturient gesucht . 131127
an BN»N .

Radio -Peinmechaniker -Lebrling
sucht Stellung . S ) unter
1478 an BNN .

Erf . Sekretärin s . neu . Wirk .-»
kr . in Khe ; Eintrittsmögl .
ab 15. 2. 48 . KJ 1590 BNN

Direktions -Sekretärin , Anf . 30 ,
fl . Ersch . , gew . Auftr ., iu
ungeK Vertr . -Stell . . wü .
sich als Priva -tsekretärin zu
veränd . (Redseschreibmasch .
vorii .) E 1552 BNN .

Kontoristin m . Schreibmasch .
s . HeiimaTb . £3 1555 BNN .

Kontoristin , 24 J ., perf . i . St -
tu Masch . . s . St . S1477 BNN

Dolmetscherin (engl . u . span .)
su . SL Gt . Allgeoneinbildg .,
dt .-engl . Steno u . Masch .
3 BA ^ 3141 RDS -Ann .-

Exp . Heidelbg . Hptstr . 122.
Schreib -Heimarbeit jed - Art

gesucht . E 1436 an BNN -
Heimarbeit , gl . welch . Art ,

von jg . Frau gesucht . (3
unter 1446 an BNN .

Erf . Kindergärtnerin su . SL
in Fam . , K .-Gart . o . Heim .
(Auch Führ , frauenl . Hsh .)
3 u . 1618 an BNN .

Als Anf .. Kunstgewerblerln s.
21j . Mäd ., Tal . i . Handmal .
u . Handarb ./ St . E 1591 BNN .

Dame mitti , A1L , gt . Haus¬
frau , su . Vertr . -Stellg . in
frauenl . Hsh . o . b . Dame ,
ev . a . tnHejm . S1589 BNN /

Haushälterin 35 J ., m . 7jähr .
Jungen (Ostfl ) , su . St . in
gt . , frauenl . Hsh . a . Land .
£3 u . 1503 an BNN Duriach .

Alt . Hausgehilfin s . f . 3 Tge .
in d . Woche Stelle £3 u .
1442 an BNN .

Nähstelle i . D.. u . « .-Schnei¬
derei , fevtL spät , als Lehr¬
ling . v , i6j . Mädel ges -
Kenntn . vorh . 3 1464 BNN .

stell , ges . W . Wömer , K-- D.-Schoeiderinnen , perf . Kr .,
Hagsfeld , Waldeckstr . 1.

Großstückschneider sow . Zu¬
schneider od . Meist , f . H --
u . -D.-Maßschneid . n . Tübin¬
gen ges . Zuzugsgenehmig .
vorh . Ludw . Kreß , Tübin¬
gen , Mühlstraße 20 .

JÜng . Schneidergescflen für
Ettlingen ges . Beste Ver¬
gönnt . geb . B 1143 BNN .

Laufjunge halbL ges . Buch » ! Konditorei Leinweber ,
befl. Hofmana , KaisereL 67* Kaiseiatxaßö J53,

sof . ges . Bobby Beck , Khe . .
Ebertstr . 5 (Albtalbahnhof ) .

Jg . Näherin f . Röcke sofort
g « J . feeif . Maßschn . , Khe .,
Südendstr . 8a . Tel . 8417 .

Maschinenstickerin f . D .-Kiei -
deriabr .-Betr . ges . Mode¬
kleidung G .m .b »H. , Khe . ,
Hirschstraße 164.

Jg . Bedienung für Cato geg .

übern . Vertret . erst . Firm . Kranfahrer m . PKW . sucht
all . Branchen f . Bayern » j pass . Wirkungskreis . (Zui .
Site München . Gr . , gt . Er - m . bes , w .) , |g 1130 BNN .
schein ., sich . Auftr ._ erste Als Kraftfahrer su . jg . tücht .

Mann SL S 1445 BNN .
Blechner u. Installateur sucht

Dauerst . 3 1404 an BNN .

Ref . Kaution , gute örtl .
VerbiwJ . , z . Zt . tengekünd .
Pos . B Z 3387 an Anzeig . .
Blank , München 23, Kai - 1Als Lagerist od . Lagerverwal -
serplatz 5 ,

Speditionskaufmann • Expe¬
dient s . sich zu veränd . od .
gute Nebecbe &chäft . Scjir .-
Masciu vorh . 61 1554 BNbC

t« r su . Masch .-Techn . (38
J . , entnaz .) . Stellg . S3 unt ,
1471 an BNN .

Wiederholung d . Modenschau
L. Plüss Im « Museum ** am
Mi . , 26. , n . Do .. 27. 11.,
15.30 u . 19.30 , Kartenverk .
b . Plüss , Khe ., Karlstr . 21.

Sadloreparaturen sind Ver¬
trauenssache , daher nur z .
Fachmann . Radiofachwerk -
statte A , Auchter , Karlsr ^
Bunsenstr , 10. Tel . 7728 .

Linoleum -Reparatnren führt
aus : Schawinsky , Karlsr .,
Schnetzlerstr . 11, Tel . 3937 .

Stoffknöpfe fert . an (schnell¬
stens ) : Lotte Fölbach , Khe . .
Gartenstr . 35 , II , b . Klaus .
Telephon 7507 .

Berchtesgadener -Land — Pau -
schalreisen ab 1, Dez . , Dop »
pelzlmmer und Skdhütten .
Anfragen ,.REBA " Reisen
K 1, Berchtesgaden , Postf .

Unregelmäßiger Stuhlgana —
die Sorge so vieler ! Mit
Erdkraft Heilerde — inner¬
lich — beheben Sie Ihre
Verdauungsstörungen auf
rasche und natürl . Weise , j
In einschlägig . Geschäften

Ziegolsfeinputzmaschine . „ £ A~
PID ** putzen stiindl . bis .zu
300 Steine / - Ab Lager Khe .
«of . lieferb . Franz Käefer
& Co . Offenburg , Postf . 286 .

, fHelot ,i • Baumaschinen aller
Art wie Preßluftanlag . , Zer¬
kleinerungsmaschinen für
Trümmers -chu tt . Lokomo ti -
ven , Feldbahnglei «, Kreis¬
sägen u «w . lieferbar . Karl
Zimmermann , Handelsverir .
Rauenberg/Heidelög .» Pfaxx -
gartenstraße 99 .

Wichtige Mitteilung für •Tier¬
halter : Kaninchen -Aufzucht
ist von immer größer wer¬
dender Bedeutung . Bläh - u .
Trommelsucht sind gefürch¬
tet . DUMO für Kaninchen
sei Ihr steter Helfer . In
Apoth .. Drogerien , Futter¬
mittel - u . Fachgeschäften
finden Sie auch die weite¬
ren guten DUMO -Erzeug -
nisse f. d . Tierhltg . DUMO -
GrobH . . Chem . u . pharmaz .
Fabrik , Kirchheim/Teck .

MoiloSan -Kinder -Creme , vita¬
minaktiv , das vorzügliche
Hautpflegemittel f . d . Klein¬
kind , auch für Erw . geeig -
neL Dosen zu 65 g 1.50 RM
in Apoth . u . Drog . HersL :*
Nova -Chemie Stuttgart G. m .
b .H . , Stuttgart , Rotebünl -
straße 127-A .

Zum Saubermach ^n » Henkel -
sacben ! Die Persilwerke lie¬
fern ihre bewährt . Wasq £ -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpaketen .
Denken Sie aber beim Ein¬
kauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pac¬
kungen zurückzugeben !

BODANOL Faßbodenöl - Aus
tauschstoff gelbl ., geruch¬
los , holzschützend u . staub¬
bindend , Bei Einsendg . von
Kann -en u . Fässern an uns .
Werk Crailsheim (Württ .)
lieferb . Kleinverbr .-Preis je
kg —.65 RM . Chem . Fabrik
Ernst Vogelmann o .H .G . ,
Heilbronn BT 08.

KIKO mit ' dem Gockelhahn :
Fragen Sie Ihren Kinder¬
arzt ! Er wird Ihnen bestäL ,
daß KIKO ein hochwert .,
leicht zu vertrag . Kinder -
nkhT .Tn.itt . i» t , sehr bekömm¬
lich schon vom dritten Mo¬
nat ab . Gebr . Pauly KG . «
Bad -Homburg -

Schlüter -Kaffee -Ersatzmischg . ,
der schmackb . u . gehaltv ,
Kaffee — heute besser als
je zuvor ! Denken Sie beim
Einkauf daran !

Sei kein Kalorienreiter , DIE .
MER -PUDDING bringt dich
weiter , schnell gekocht ,
macht er dich satt , weil ex
«o viel Nährwert hat ! Zu
haben in d . Fachgesch . auf
die Nährmittelabsehn . Her -

Ein gut . .Wurmmittel Ist Ver »
motan . Es ist unschädlich
u . zuverlässig . Erhält ! , in
allen Apotheken . Herstell .
Apotheker Dr . W . Mayer ,
Stuttgart -Bad Cannstatt .

Hochwertiges Sprühöl „ Pene -
trat 103“ bez . Sie in Leih -
kanist . duTch Max Joseph ,
Erlangen . Generalvtr . Ing . -
Büro CaTl Eduard Müller ,
Mannheim S 3 , 10.

Döhler -Rezepte , die der Haus¬
frau helfe * : Nr . 2 Kinder -
brezeln . Aus 60 g Zucker ,
5 g Fett , 65 g tags zuvor
gek . ger . Kartoffeln , 250 g
Mehl , 2 gestr . Teel . Döhler
Backfein ., 4—6 Eßl . Milch ,
einig . Tropfen Döhler -Man¬
dela romo einen Mürbeteig
kneten - Dünne Rollen for¬
men , kleine Brezeln daraus
drehen , mit Milch bestrei -' chen . Weit . Rezepte folgcn -
Nährmittelfabr . Lorenz Döh¬
ler . Erfurt .

Verschiedenes
Denkende und fortschrittliche

Mensche * wenden sich der
pflanarl . Ernährung zu . Die
Bundesleitg . d , Vegetarier -
Union (VU ) Deutschland ,
(20a ) Süttorf ü . Dahlen¬
burg , versendet kostenfrei
auifklär . Schriften , Vege¬
tarier -Union (VU ) , Deutsch¬
land , (20) Süttorf , Kreis
Lüneburg .

,*Der Schuh **, das wöcbenfl .
Fachblatt für die Scbuh - u-
Lederwirtschait , möchte z -
weit . Ausbau s . red . Teils
m . stände Fachkorrespond .
u . frei - od . nebenher . Mit¬
arbeitern u . Modellzeichn ,
in Verinndg . treten . „ Der
Schuh “

,
' Berlin N 20, Os »

loer Straße 116a .
Welcher Konstrukteur q. Ing .»

Büro würde v . d, Praxis
dring , verlangtes Elelctro -
Gerät f . Gartenbau u - Land -
wirtsoh , konstruieren ? IS
111174 an Anzeigen -Büro
Hackert , HeiXbronn .

Nahrungsmittel - u . Getränke¬
industrie ! Vertreterfirma m
Köln , b . d . Lebensm - Großh .
eingef . , sucht «olv . Fahr .,
die in Köln vertret . sein
woll . Auslieferungsi .. Büro ,
Auto , Personal u . elektx .
Getrankeabfülleinricht . vor¬
handen . Hohe Kaution k .
gestellt werden . S unter
K 1769 K an BNN .

:Welche Möbelfabrik od * größ . (Tischlerei hat an der Se - *

rienbersiel !. von Schlafzim¬
mern Interesse ? 60 % Leita -
u . 40 % Holzersparnis . Kein
Ersatz , vollwert . Möbel .
Unter Umstand . Beteilig , m.
Gestellung von PKW . H u .

stell . : Diemer & Co -, Nähr - ; 1496 an BNN .
mittelfabrik , Pforzheim . J Abgabe v . fl . Seife «n Pri -

Kinobesitzerl Lieferung von ; vate vorerst nicht möglich .
Kinoklappstühlen b . teilw . öelfabrik Königsbach .
Materialgestell . kurzfristig Förderband oh . Mot za vm .
durch südd . Holzbearbeit .- '■ (15 m lang .) 1404 BNN .
Betrieb . Interessenten wen - jBanmaschinen zu vermieten :

1 „ Vögele ' ' -Schnellmischer ,
500 1, m. Diesel -Antr ., 1
„ Vögele “ ' Schnel ]misch .# 250
Ltr . , m . Vorgelege , 1 Hoch¬
bauwinde , 600 kg , neuwetL
® unter 1612 an BNN .

den «ich an Dipl .-Volkswirt
W . Mayer , Ulm (Donau ) ,
Beyerstraße 36.

Großhandel ! Wir lief , wieder
, ,MEDOK “ D.R .P . piior . R . ,
das neue prakt . Kalt -Repa . . _ _
ratarmittel 1. alle Metalle , PKW (DKW ) zn verm . (Zol -
sowie Holz -, Ton .- u . Stein - ; m . bee . w .) . E 1131 BNN .
fluUjefäBe u . Öfen . z . Selbst - ; PKW , 1.8 Ltr . , mit Fahrer l »
hil .fe in Haush . u . Betrieb . vermieten . 2 Reifen müssen
PEKA , Fabrik chem .-techn . ; gest . werd . 0 1569 BNN -
Erzeugn . . Stuttg -, ListsL 49 . , Kl . PKW ia zuverl . Zu »t . f*

Hersteller Erich Schümm , Auf der Speisekarte unsere » Geschäitsfahrten ra m. ges .
(14a) Murrhardt , | Kleinsten gehört er zu dem ; (einige Tage i» Monat ) .

Zur Bereitung von Zauber- j AUerfeinsten, der gute ' Wischehaus Schulz , Karls-
epei $e im Winter nur w «r» ! . .Frieder '-Pudding . Robert _ ruh « , Herrenstraße .

Becker su . Stell , in Groß - tlJ me Gläser yerw enden ! Dann Friedei GmbH. . S4gt.-Bad- [ PKW z. mlet . ges . f« .. o . oh»
KleiBhaadel * iS 1562 BNTSf gelieri 'sie ' besser .

' * 'Cannstatt . f Anh .) v , Bete. O Utt Bw ,
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